
1911. Nr. 179.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 204.

Bezugspreis alle und Vororte 250 M. durch die en 3 M. für das VierteljahrDe hen e wöchentlich zwölfmal. h r rürrre 3ie ung erſcheinte c n Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbetl.), Landw. Sonntag- Ausgabe S für die ſechsgeſpaltene Petitzeile
30 außwärtt 80

ter ſien ſte de mere
Reklamen am Schluß der redaktionellen Teils die gelle 100 Pfg

c

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße 87, Hinterhaus.
Eingang W Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktionstelephon 1272,

efredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 16. April 1911.

Oſtern,
Die gegenwärtige Zeit iſt eine Zeit der Erinnerung.

Rückwärts ziehen unſere Gedanken, und faſt jeder Tag führt
uns ein anderes Bild aus der Vergangenheit vor unſere
Seele, Bilder aus der Vergangenheit unſeres Volkes. Was
vor hundert Jahren geſchehen iſt, in dem wechſelvollen Jahr

zehnt 1805——1815, da aus dem tiefſten Niedergang des
deutſchen Volkes ein glanzvoll ſtrahlender Aufgang her
vorging, daran gedenken wir jetzt Jahr für Jahr, Tag für
Tag. Aber noch eine nähere Vergangenheit unſeres Volkes
feſſelt ebenſo, ja noch mehr, unſere Aufmerkſamkeit: das,
was vor vierzig Jahren geſchehen iſt, was wir ſelbſt
wenigſtens die Aelteren unter uns mit haben erleben
dürfen, das ſpricht jetzt laut und eindringlich in der Erinne
rung zu uns, und wir ſprechen davon zu dem jüngeren Ge-
ſchlechte. Da fällt nun das Oſterfeſt mitten hinein in dieſe
Erinnerung. Da liegt es wohl ganz nahe, einen Vergleich
anzuſtellen zwiſchen dem Oſtern von heute und dem vor
vierzig Jahren.

„Chriſtus iſt auferſtanden von den Toten!“ Das iſt
die unwandelbare Oſterbotſchaft, die nun faſt zweitauſend
Jahre das Erdenrund durchzieht. Und wenn auch manches
Herz ängſtlich und bang gefragt hat und noch fragt: „Wer
wälzet mir den Skein von des Grabes Tür und wenn

manchem dieſe Oſterbotſchaft unglaublich klingt wie
denn gerade unſere Tage einen heftigen Streit darüber
ſchauen müſſen: ewig wahr und ewig neu iſt doch ihr Jn
halt: „Tod, wo iſt dein Stachel? Hölle, wo iſt dein Sieg
Unbeſiegbar iſt der Oſtergedanke in der Kraft des Lebens,
wie dieſes Leben ſelbſt und ſeine Kraft. Und dafür war
das Oſtern vor vierzig Jahren ein lautredender, ein be
geiſterter Zeuge! Ein neues Leben war erwacht im
deutſchen Volke. Wie Chriſtus am Kreuz ſein Blut ver
goſſen hatte, damit er und alle die Seinen erſtehen könnten
zu neuem Leben in Licht und Wahrheit, in ſeliger Gemein-
ſchaft und beſeligender Einmütigkeit, ſo hatte das deutſche
Volk, das ganze deutſche Volk ſein Blut vergoſſen auf un
gezähltew Schlachtfeldern in Grauen und Tod. Aber wie
herrlich war dieſe fürchterliche Saat aufgegangen! Nun
gab es ja wieder ein deutſches Volk. Wider Erwarten
und Hoffen war wahr geworden, wovon die Beſten und
Edelſten im Volke geträumt und geſchwärmt hatten: Blut
und Tod hatten das deutſche Volk erweckt zum Leben. Jſt
das nicht ein herrlicher, ein köſtlicher Oſtergedanke? Da-
mals wurde er erkannt und erfaßt in ſeiner ganzen Wahr
heit und Tiefe und von dem zum weithin tönenden Ausdruck
gebracht, der die neuen Oſtern hatte heraufführen dürfen.
Wie viele ſeiner Siegesdepeſchen, die die deutſchen Gaue
durcheilten, ſchließen mit dem Bekennknis: „Gott war mit
uns, ihm ſei die Ehrel“, oder mit jenem überwältigenden:
„Welch' eine Wendung durch Gottes Führung!“ Der große
Kaiſer war damals der Dolmetſch der Gedanken, des Be
wußtſeins ſeines großen Volkes, und ſeine dankbare Fröm
migkeit gegenüber dem allmächtigen Lenker der Völker
ſchickſale war die Zuſammenfaſſung der frommen Gefühle
des Volkes, entſprungen der ihm ſo überwältigend zu Ge-
müte geführten Offenbarung der göttlichen Gnade. Und
wenn der Dichter begeiſtert ſang:

Nun laſſet die Glocken von Turm zu Turm
Durch's Land frohlocken im Jubelſturm!
Des Flammenſtoßes Geleucht facht an
Der Herr hat Großes an uns getan:
Ehre ſei Gott in der Höhel“

Die Oſterglocken folgten dieſem Rufe, und ihr Tönen
und Klingen, ihr voller Chor trug den frommen Dank
unſeres ganzen Volkeg hinauf zum Throne des Himmels-
königs, der ein neues, hoffnungsreiches Leben dem deutſchen
Volke erweckt und anvertraut hatte.

Oſtern in der Tat ein Feſt des Lebens, ein Feſt zum
So war damals

Leben!

Und nun heute? Nach einem Lebensalter? Wie gern
ſtimmten wir auch heute einen Jubelhymnus an! Wie gern
hörten wir auch heute aus dem machtvollen Schwingen
der Oſterglocken den unzweifelhaften Ausdruck wahrer
Frömmigkeit und frommen Glaubens, der in Demut und
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Fürſten des Lebens Aber wir können es nicht gegenüber
dem Zeichen der Zeit. Das Geſamtmerkmal unſerer Zeit
iſt lediglich verſtandesmäßiges Denken und Wollen: alles
iſt Geſchäft und ſoll nichts anderes ſein; der ſo oft ge
rühmte höhere Aufſchwung deutſchen Geiſtes der Jdealis-
mus, ſcheint unſerer Zeit völlig abhanden gekommen zu
ſein. Was nicht verſtandesmäßig erfaßt und bewieſen
werden kann, das gilt nicht. So iſt unſere Zeit, je länger,
je mehr, eingerückt in das Zeichen der Negation, der Ver
neinung. Was Wunder, wenn dieſe nicht einmal vor dem
Halt macht, was ſeit Jahrhunderten, Jahrtauſenden als
heilig und unantaſtbar galt und ernſten Herzen heute noch
gilt! Nachdem der menſchliche Geiſt den höchſten Gott vom
Throne geſtoßen und ſich ſelbſt im ſeiner Uebermenſchheit an
ſeine Stelle geſetzt hat, haben wir es erleben müſſen, daß
auch die hiſtoriſche Perſönlichkeit des Weltheilands in
Zweifel gezogen wurde. Und vor wenigen Tagen erſt
haben wir erfahren müſſen, wie ein unreifer Lümmel die
heiligſte Feier der Chriſtenheit, das heilige Abendmahl,
ſchmählich verhöhnt, und ein Blatt das wir nicht erſt noch
zu nennen brauchen, dieſe Großtat infolge modernſter Er-
ziehung in einer Weiſe berichtet hat, daß einem die Scham-
röte ins Geſicht ſteigt ob ſolchen mangels an Reſpekt, ja an
Anſtand vor dem, was anderen ein Heiligtum iſt. Ja, es
iſt weik gekommen in dieſen vierzig Jahren. Das deutſche
Volk hat dem Vertrauen ſeines Gottes nicht entſprochen und
in einem großen, ſehr großen Teile glaubt es, des lieben
Gottes nicht mehr zu bedürfen, hat ſich im Abfall von ihm,
dem Ewigen, andere Götker genommen und opfert ihnen
alles, ſich ſelbſt mit in Torheit und Verblendung.

Können wir uns da noch waundern, wenn auf der Grund
lage einer ſolchen Lebensauffaſſung nun auch die Lebens-
führung zu den größten Befürchtungen Veranlaſſung gibt?
Die Lebensführung im deutſchen Volke und im Deukſchen
Reiche!l Vor vierzig Jahren die erſten Oſtern im neu-
erſtandenen Deutſchen Reiche. Und heute Machtvoll ſteht es
da, das herrliche Deukſche Reich, und an ſeiner Spitze, um
ringt von den Fürſten der deutſchen Stämme, ſein Kaiſer,
dem unſere Herzen zufliegen, wo immer wir ihn erſchauen.
Machtvoll ſteht es da, das Deutſche Reich, überall gefürchtet,
wenn auch nicht überall geliebt, ein Hort der Sicherheit,
des Friedens, freilich vielfach angenörgelt und angefochten

von ſeinen eigenen Angehörigen. Wohin iſt er doch ent
ſchwunden, der große Gedanke der Reichseinheit, der das
Reich geboren hat? Der Opfermut der deutſchen Fürſten
hak den Einheitsgedanken ermöglicht der Mangel an
Opfermut des deutſchen Volkes droht ihn zu vernichten. Das
das Reſultat der Vergleichung. Die heutige Zerriſſenheit
des Volkes in ſo viele Parteien, die Parteiſinn, Parteiwut,
Parteihaß in ihrem Gefolge hat, bedroht das Reich mit den
größten Gefahren, gerade jetzt, wo es gilt das Reich in
ſeinen fundamentalen Gedanken zu befeſtigen gegenüber
den böswilligen Anſchlägen ſeiner inneren Feinde. Aus
Not und Gefahr iſt es entſtanden, ein einig Volk von
Brüdern, zuſammengeſchweißt mit Blut und Eiſen. Soll
es geſchädigt werden durch Mangel an jener Einmütigkeit,
die allein imſtande iſt, zu helfen und zu retten? Sollen
Parteiunterſchiede, Prinzipienreitereien und dergleichen
unerquicklichen Sachen ſich breit machen dürfen, wo lebens
volle Einſicht und einigende Willenskraft nötig ſind? Wir
feiern heute Oſtern, deutſche Oſtern, wills Gott als ein
Feſt des neuen, des erneuernden Lebens. Darauf gründen
wir unſere Hoffnung.

Oſtern, das Lebensfeſt! Wir könnten den Beweis
nehmen dafür aus dem neuerwachten oder vielmehr er
wachenden Frühlingsleben. Aber es dürfte bei dem gegen
wärtigen ſo wetterwendiſchen April doch nicht geraten ſein:
geſtern Schneeſturm mit Blitz und Donner, heute verlocken-
der Sonnenſchein. Was aber wird morgen ſein? Jmmer-
hin wünſchen wir allen frühlingsdurſtigen Seelen die Mög-
lichkeit eines Oſterfpazierganges, wie den der Bürger in
Goethes „Fauſt“. Einen weiteren Beweis bietet uns
das Leben der großen Männer unſeres Volkes über ihre
Gräber hinaus. Wir gedenken daran, daß vor wenigen
Tagen erſt das Grab ſich geſchloſſen hat über einem ſolch
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zieher der Jugend, hat er neben dem Wiſſen Lebenskunſt
und Lebengfreudigkeit vermittelt, hat mit begeiſtertem Wort
weitere Kreiſe erquickt, hat mit gewandter Feder in rich
tiger Erkenntnis der Zeitbedürfniſſe ſeinem geliebten
deutſchen Volke den „Jdealismus“ wiederzugeben ſich be
müht. Soll der Grabhügel für das alles der Grenzſtein
ſein Und zuletzt er ſelbſt, Jeſus Chriſtus, geſtern und
heute und derſelbige auch in Ewigkeit! Jn ſeinem Namen
laſſet uns Oſtern halten, denn er iſt uns ein Bürge dafür,
daß alles, was gut und recht, was rein und heilig iſt, alles
das, was Heil und Segen bringt, beſtehen wird und be
ſtehen muß und wenn die Welt voll Teufel wärl Wand
lungen werden immer wieder ſich einſtellen, ja, ſie müſſen
durchgemacht werden aber das Ziel iſt ein unverrückbar
ewiges. Chriſtus ſelbſt hat es ausgeſprochen in einem
Worte, das ich als ein echt konſervatives bezeichnen möchte:

„Jch lebe, und ihr ſollt auch leben!“ R. K.
Graf Kanitz-Podangen.

Am zweiten Oſtertage, dem 17. April, begeht einer der
bekannteſten deutſchen Parlamentarier und zugleich ein
hochverdientes und hochverehrtes Mitglied der deutſch
konſervaitven Partei, Herr Graf KanitzPodangen,
ſeinen 70. Geburtstag. Graf Kanitz, der als Vertreter des
oſt preußiſchen Wahlkreiſes PreußiſchHolland-Mohrungen
bereits dem Norddeutſchen Reichstage angehört hatte, iſt
ſeit dem 6. Dezember 1889 Vertreter des Wahkfkreiſes
RagnitPillkallen äm Deutſchen Reichstage. Dem preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe gehört er ſeit dem Jahre 1885 an.
Die Bedeutung des Grafen Kanitz, deſſen untadeligen
Charakter, deſſen reiches Wiſſen und Können nicht nur alle
Mitglieder der deutſchkonſervativen Geſamtpartei, ſondern
auch die Gegner in vollem Maße anerkennen, liegt be
ſonders auf demGebieke der Wirtſchafts u. Zollpolitik. Herr
iſt ihm die deutſche Landwirtſchaft zu unauslöſchlichemr
Danke verpflichtet. Auch die Fragen der auswärtigen
Politik unſeres Vaterlandes behandelt Graf Kanitz mib
reicher Sachkenntnis und voll tiefer patriotiſcher Empfin
dung. Mit dem Vorſtande der deutſchkonſervativen Partei,
dem Graf Kanitz ſeit Jahren angehört, mit den konſer
vativen Fraktionen des Reichstages und des Landtages ver
einigen ſich alle Mitglieder der Partei in dem aufrichtigen
Wunſche, daß es dem Grafen Kanitz noch lange in voller
Geſundheit des Körpers und in alter Friſche des Geiſtes
vergönnt ſein möge, ſeine reichen Gaben, ſeine bewunde-
rungswürdige Arbeitskraft und ſeine niemals ermüdende
Pflichttreue in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen zu können.

Dentſches Reich.
Die KöniginMutter von England traf am Mitt

woch an Bord der Jacht „Viktoria and Albert“, die von
einem engliſchen Kreuzer begleitet war, um 4 Uhr in Korfu
ein. Der Kaiſer in engliſcher Admiralsuniform, be
gleitet von dem Generaladjutanten v. Scholl und den beiden
Flügeladjutanten, war gleichzeitig im Königspalaſt einge
troffen und begab ſich mit dem König und der geſamten
königlichen Familie zur Landungsſtelle. Hierauf fuhren
zuerſt die griechiſchen Herrſchaften und gleich darauf der
Kaiſer an Bord der Viktoria and Albert“, wo ſie etwa
eine Stunde verweilten. Der Kaiſer kehrte ſodann nach
dem Achilleion zurück. Der König und die königliche
Familie beſuchten ſpäter die Ausgrabungen bei Garitza.
Nachmittags wurde an Vord der Jacht Viktoria and
Albert“ der Tee bei der Königin-Mutker von England ein-
genommen

Der Rücktritt des Botſchafters Dr. Hill in Berlin.
Botſchafter Dr. Hill in Berlin iſt von ſeinem Poſten zu
rück getreten. Präſident Taft hat das Rücktritks-
geſuch angenommen. Aus Waſhington wird uns dazu noch
gedrahtet: Jn einem Schreiben an den Präſidenten Taft
weiſt Botſchafter Hill darauf hin, daß er bereits bei ſeinem
Amtksankritt den Wunſch gehabt habe, zurückzutreten, jedoch
auf perſönlichen Wunſch des Präſidenten den Poſten über-
nommen habe. Er ſei ſtolz geweſen, ſeinem Lande auf einem
ſo verantwortlichen Poſten zu dienen, und erbitte ſeinen Ab
ſchied zum Juli d. J. Jn ſeinem Antwortſchreiben er-
widerte der Präſident, daß er nur höchſt ungern dem Ge
ſuch des Botſchafters willfahre, und verſicherte ihn der Werk-
ſchätzung der von ihm geleiſteten Dienſte. Die Tatſache,
daß Botſchafter Hill noch bis zum 1. Juli auf ſeinem Poſten
bleibt, wird dahin aufgefaßt, daß keine dringenden
Gründe für ſeinen Rücktritt vorgelegen haben.

Weiter erhalten wir aus Waſhington noch folgende
Meldung: Der Botſchafter Hill erklärte in einer Unter-
redung, er habe augenblicklich noch keine Pläne oder Ver
pflichtungen für die Zukunft. Wie er im zweiten Teile
ſeines Schreibens an den Präſidenten Taft geſagt hätle,
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yabe er ſein Abſchiedsgeſuch eingereichk, um den Präſiden
ten, wenn er es wünſchen ſollte, in dem Stand zu ſetzen, eine
andere Ernennung für den Botſchafterpoſten in Berlin vor
zunehmen. Hill wird ungefähr am 1. Mai nach Berlin zu
rückkehren, um ſeine Angelegenheiten für ſeine Abreiſe zum
1. Juli zu ordnen.

Vom Schwarzen Adlerorden.
Prinzen Ferdinand von Savoyen-Genua, Fürſten von
Udine, den hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen.

Miniſterielle Orientierungsreiſe in die Moorgebiete.
Wie wir hören, wird im nächſten Monat der Miniſter für
Landwirtſchaft Freiherr von Schorlemer und der Finanz
miniſter Dr. Lenze in Begleitung von Kommiſſaren ihrer

eine Orientierungsreiſe in ver-jReſſorts
ſchiedene Moorgebiete unternehmen. Man darf
annehmen, daß dieſe Reiſe mit den in der Thronrede vom
Januar d. J. angekündigten ſtaatlichen Maßnahmen zur
Erſchließung der Moore und Oedländereien in Zuſammen-
hang ſteht. Vorausſichtlich dürfte der preußiſche Etat für
1912 die erſten Mittel für die Moorkultur in größerem
Umfang zur Verfügung ſtellen.

Ernennung im Eiſenbahnminiſterium.
rungsrat Max Holtze, Mitglied des Kgl. EiſenbahnZentral

Der Oberregie-

amts, iſt zum Geh., Regierungsrat und Vortragenden Rat im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. Ebenſo
iſt der Regierungs- und Baurat John Labes, Mitglied der
Kgl. Eiſenbahndirektion Berlin, zum Geh. Baurat und Vor-
tragenden Rat in dieſem Miniſterium ernannt worden. Letzterer
übernimmt das Dezernat des in den Ruheſtand getretenen Wirkl.
Geh. Baurats Zimmermann, der das
leitete. Geheimrat Labes iſt Jnhaber der ſilbernen Medaille der
Akademie des Bauweſens.

Der „Oſſervatore Romano“ und Kardinal Kopp. Auch
in einem ſchon durch den Druck als offiziös kenntlichen
Artikel des „Oſſervaktore Romano“ über die Herrenhausrede
des Kardinals Kopp kommt die Verſchiedenheit der Auf
faſſungen zwiſchen dem Vatikan und dem deutſchen Epiſ-
kopat, die in den letzten Monaten wiederholt zutage getreten
iſt, zum Ausdruck. Kardinal Kopp hatte bekanntlich ge
ſagt: „Es wäre vielleicht angemeſſen geweſen, dieſe Aende-
rung (die Einführung des neuen Eides) der Staatsregie-
rung mitzuteilen. Der Papſt hat daran nicht gedacht.“
Statt deſſen hebt der Bericht im „Oſſervatore“ hervor, daß
der Papſt allerdings ſehr ernſtlich daran gedacht, aber den
Gedanken auch ſofort weit von ſich gewieſen hat.
„Denn wenn das Dekret, das den Eid befiehlt, in der Tat,
wie man behauptet, dem preußiſchen Geſandken am Vatikan
kätte mitgeteilt werden müſſen, ſo würde das ja nichts
anderes geweſen ſein als die Einführung eines neuen
Plazets.“ Dieſe Beweisführung iſt natürlich unzutreffend.
Denn es handelte ſich bei der Mitteilung nicht um ein
Müſſen, fondern um eine freiwillig gewährte Höflichkeit,
r ſie bei guten Beziehungen zwiſchen zwei Mächten üb-
ich iſt.
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i. Landeskirchlicher Jnſtruktionskurſus 1911. Zum vierten
Male veranſtaltet der EGvangeliſche Oberkirchenrat in
Berlin einen ſozialen Jnſtruktionskurſus, und zwar
gleich nach Oſtern vom 19. bis 26. April im Inſtitut für Meeres-
kunde zu Berlin, Georgenſtraße 34, der ſich mit der Frauen
frage unter evangeliſchen Geſichtspunkten befaſſen ſoll. Dieſer
Kurſus der erſte fand Januar 1906 in Berlin, der zweite
April 1909 in Berlin und der dritte Juni 1909 in Eſſen ſtatt
wird auf Grund des Antrages „Graf z r betr. die
ſoziale Frage“ abgehalten, der auf der fünften ordentlichen

1908 unter Bereitſtellung der erforderlichen Geld-
mittel einmütig Annahme fand. Der aus 6 Punkten beſtehende
Antrag fordert an 4. Stelle: „Die Förderung von Einrichtungen,
welche die Geiſtlichen und diejenigen, die ſich auf das geiſtliche
Amt vorbereiten, in Kenntnis und Verſtändnis der ſozialen
Aufgaben und des Anteils der Kirche an ihrer Löſung
einführen“. Nachſtehende Vorträge werden auf dem dies
jährigen Kurſus geboten werden: 1. Prof. Dr. Herkner-Char-
lottenburg (6 S behandelt „den Einfluß der modernen Er-
werbs wirtſchaft auf Familie und Frauenleben, die Stellung der
Sozialdemokratie, der „neuen Ethik“ und der radikalen Frauen-

Hauptepochen in der Stellung der chriſtlichen Frau“; 3. Re
gierungs- und Gewerberat Dr. Czimatis- Berlin (2 Std.):
„Der Schutz der Frau im Gewerbebetrieb“; 4. Paſtor Hoppe-

Der Kaiſer hat dem

Nobawes (138 Std. „Der berufliche Dienſt der Frau in der Ge
meinde“; GenSup. D. Zöllner Münſter (4 Std.): „Der
freiwillige Dienſt der u in der Gemeinde“. Endlich berichtet
n Dr. von Rohden- Berlin über Stand und Ent-
wicklung der Gemeindehelfereinrichtung, auch ein Ertrag des ge
nannten ſozialen Antrages der Generalſynode von 1903.

Nachklang vom Moabiter Prozeſſe. Jn
einigen ſtark linksſtehenden Blättern wird mit

Behagen der Aufſatz des ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalts
Heineman aus der April-Nummer der „Deutſchen Juriſten
zeitung“ wiedergegeben. Heineman wendet ſich in dieſem
Artikel gegen die Behauptung des Prof. Finger, daß die
weite Ausdehnung der Beweisaufnahme im Moabiter
Prozeſſe eine unerwünſchte Folge des S 244 der St. -P.O.
iſt, welcher der Verteidigung das Recht gibt, Beweismittel
vor Gericht zu bringen, die dann im Gericht auch zu ver
wenden ſind. Heinemann glaubt dieſe Behauptung Fingers
mit der Bemerkung widerlegen zu können, daß die Ver
teidigung während des ganzen Prozeſſes nicht einen einzigen
Zeugen geladen, nicht ein einziges Beweismittel herbeige-
ſchafft hat. Da vom S 244 der St.-P. O. kein Gebrauch
gemacht wurde, ſo war der Progeß auch für die Reform
bedürftigkeit des S 244 nicht ins Treffen geführt worden.

Demgegenüber iſt zu ſagen, daß die Behauptungen
Fingers ihre bedeutungsvolle Stütze in den Urteilsgründen
haben. Jn den Gründen des Urteils, das im Moabiter
Prozeſſe ergangem iſt, heißt es:

auf den Umfang der Beweisaufnahme hatte das
Gericht im Hinblick auf S 244/255 St. -P.-O. in die hierzu
ergangene feſtſtehende Rechtſprechung des Reichsgerichts
keinen Einfluß. Allerdings iſt die Vorladung aller hier in
Betracht kommendem Zeugen vom Gericht veranlaßt worden,
aber doch nur, um jede Verzögerung und Ver-
wirrung in den Diſpoſitionen zu vermei-
den, da die Verteidigung erklärt hatte,
daß ſie andernfalls vom Rechte der un-
mittelbaren Ladung Gebrauch machen
würde.

Wahlvorbereitungen. Die liberalen Wahlabmachungen
werden wieder einmal durchkreuzt. Die Tilſiter Natio-
nalliberalen beſchloſſen gegen das beſtehende Kompromiß
für Oſtpreußen die Unterſtützung der konſervativen Kan-
didatur des früheren Miniſters v. Moltke. Die Kriſis
im nationalliberalen Lager Bayerns hat bereits ihre
Folgen. Fabrikdirektor Tafel Nürnberg, der als Kan-
didat für den Reichstagswahlkreis Schweinfurt aus
erſehen war, gibt die Erklärung ab, daß er die Kan-
didatur nicht annehme.

Eine Sammlung für Herrn Samain. Nun ſoll auch
der Held des Metzer Prozeſſes, Herr Alexis Samain,
dem Schickſal nicht entgehen, von ſeinen dankbaren Freun
den jenſeits der Grenze durch eine Sammlung und ein
Andenken geehrt zu werden.

Die Nancher Zeitſchrift „Sport“ hat nämlich die zweite
Wiederkehr des Jahrestages, an dem die „ausgezeichneten Be

r zwiſchen der Lorraine Sportive und den Nancher
ports und Geſinnungsgenoſſen durch den Beſuch der Metzer auf

der Ausſtellung in Nanch ihren Anfang nahmen, zum Anlaß ge
nommen, um in ihren Spalten eine Sammlung zu eröffnen, aus
deren Ertrag dem Herrn Samain ein Andenken geſtiftet werden
ſoll.

Man ſieht, ſo ſchreibt hierzu die „Straßb. Ztg.“, daß
die Nanzyer Sportswelt für den die Beziehungen zu Frank
reich fördernden Charakter der ſportlichen Betätigung der
„Lorraine Sportive“ unter Leitung des Herrn Samain
nicht weniger Verſtändnis hat als die Metzer und Straß-
burger Regierung, allerdings mit dem Unterſchied, daß ihr
vom „Lorrain“ und Genoſſen keine Vorwürfe gemacht wer-
den, wenn ſie aus dieſem Verſtändnis einige Folgerungen
ziehk und es durch Stiftung einer Erinnerungsgabe doku-
mentiert. Ob im Lichte dieſer Betätigung die von natio
naliſtiſcher Seite immer als richtig bezeichnete harmkoſe
Auffaſſung vom Weſen der „Lorraine Sportive“ als
r werten cher daſteht, iſt allerdings eine andere

rage.
Arbeiterbevölkerung und Haushaltungsſchulen. Es iſt

eine leider nur zu oft beobachtete Tatſache, daß der Haus

Nachdruck verboten.)

Ofterfeuer.
Skizze von Elſe Krafft (Karlshorſt).

„Aberglauben“, ſagte fie und lachte ihn aus, „Dumm-
heit, weiter iſt das nichts. Jch hätte nicht geglaubt, daß die
Leute hier zulande noch ſo weit in der Kultur zurück
wären.“

Er ſchüttelte den Kopf. Jhr Lachen regte ihn auf.
Wenn ſie wenigſtens nicht ſo wunderbar ſchön geweſen wäre,
dieſe Jlſe Brandenfels. Und was hatte ſie denn hier bei
dem alten, un verheirateten Onkel auf dem Lande zu ſuchen
Warum kam ſie überhaupt ſo oft? Ueber alles machte ſie
ſich luſtig, den Wald fand ſie zu klein, die Wieſen zu flach,
die Zimmer im Gutshauſe zu niedrig und den Park zu alt
fränkiſch. Wer weiß, wie ſie ſich im Stillen auch über ihn
luſtig machte, den einfachen Gutsverwalter, der außer
ſeinem ehrlichen Namen und ſeinem warmen Herzen an
Geldeswert nichts weiter beſaß als die im Jahr ver-
dienten tauſend Taler des alten, knurrigen Junggeſellen.

Als ſie ſein finſteres Geſicht ſah, lachte ſie noch mehr.
Sie ſtand neben ihm auf der Landſtraße, die links und rechts
von jungen Birken eingefaßt war, und blickte neugierig
über die Felder hinüber, wo auf einem großen, freien Platz
Burſchen des Dorfes Holzſcheite von einem Wagen luden
und übereinander aufſchichteten.

Sie tun da wohl auch mit, Herr Verwalter?“ ſpottete
ſie. „Holen ſich auch ſo ein Liebeszweiglein heute abend
und halten es fromm und ängſtlich ins Oſterfeuer. Jch
wette, es brennt ſofort lichterloh

„Sie mögen recht haben,“ ſagte er müde. „Darum
verſuche ich das Schickſal erſt gar nicht. Jch wüßte auch
nicht, weſſen Liebe und Treue ich dadurch erproben ſollte.“
„Sie Glücklicher!“ antwortete Jlſe Brandenfels ſpöt-
tiſch und ſchlug dabei wütend mit der Hand nach einem
harmlos vorbeihaſtenden Frühlingskäfer. „Jch wüßte
hundert, die mich anbeten. Aber ſo verliebt und töricht wie
die Bauernmädels hier iſk man doch Gott ſei Dank noch
lange nicht, um heute abend zum Oſterfeuer zu laufen und
die Birkenreiſer da anzubrennen. Der Unfug müßte ver-
boten werden! Jch werde es mal Onkel ſagen. Lächerlich
ſt ſolch ein Aberglaube; Wenn die Spitzen des Zweiges ver

kohlen, wird man nicht geliebt, wenn ſie aber im Feuer
grün bleiben

„Dann ſollten Sie mal die Juchzer hören heute abend,“
vollendete er. „Man darf ſein Zweiglein zwar nur ſo
lange im Feuer laſſen, bis man das Jahresalter des be
treffenden Burſchen oder des Mädels gezählt hat.“

Jlſe verzog den Mund. „Ojeh, auch das noch!
Da müſſen wohl die Kinder hier in der Dorfſchule das Ge
burtsregiſter aller Anwohner auswendig lernen? Jch
gratuliere Henningsdorf iſt wirklich um gut hundert
Jahre zurück. Sind Sie nicht ſtolz, dieſe Herrlichkeit hier
ſchon fünf Jahre zu verwalten

„Ja,“ ſagte er ruhig. „Jch habe dieſes ſchöne Fleck-
chen Erde im Laufe der Zeit lieb gewonnen. Es iſt ein
guter Menſchenſchlag hier, ebenſo gut wie der Boden, aus
dem wir die reichen Ernten haben. Und ich denke oft, der
Frühling kommt zu uns früher als zu anderen Fluren,
ſehen Sie, zu Oſtern ſchon iſt alles grün, die Apfelbäume
und Kirſchen blühen am Wege, und die Schwalben und
Störche ſind auch längſt da. Und aus dem Oſterfeuer, das
heute abend brennen wird, fliegt die Poeſie durch das
Land, macht die Herzen feſtfreudig, und uns Große zu
Kindern, die an ein Auferſtehungswunder glauben

Er hatte ſich warm geſprochen. Schade, dachte Jlſe, daß
er nur Verwalter und nicht Herr des Gutes iſt. Er ſpricht
wie ein Dichter und ſieht aus wie ein Gott Sie vergaß
ihr Lachen. Aber ſie ärgerte ſich über jedes Getier am Weg,

und als ſie am Hoftor angekommen waren, jagte ſie aus
einem ihr unerklärlichen Vernichtungsdrang eine ganze
Schar junger Hühner in die Flucht. Und fie lief von dem
W r ohne Wort und Gruß, beinah wie vor ſich ſelber
fliehend.

ellmut war allein weiter geſchritten. Er war am Rück
ſichtsloſigkeiten des ſchönen Mädchens gewöhnt. Aber er biß

doch immer wieder wie im körperlichen Schmerz die Zähne
aufeinander, wenn er an die große Kluft dachte, die zwiſchen
Jlſe und ihm lag. Wenn der alte, leidende Gutsherr die
Augen zutat, war das einzige Kind des verſtorbenen
Bruders Herrin hier in Henningsdorf. Er aber würde am
ſelben Tage ſeine Kündigung einreichen, denn dann noch
weiter hier den Hof zu verwalten, würde über ſeine Kraft
gehen.

halt einer Arbeikerfamilie wegen der Unkennknis der Haus.
frau im Haushaltweſen nicht recht vorwärts kommt. Die
Heranbildung tüchtiger Hausfrauen iſt des-
halb im Jntereſſe der handarbeitenden Bevölkerung
dringend zu wünſchen. Von ihr hängt die Hebung dieſer
Volksſchichten mit ab. Es war deshalb zu begrüßen, daß
den preußiſchen Gewerbeaufſichtsbeamten für das letztver
floſſene Jahr eine Berichterſtattung über die in ihren Be
zirkem vorhandenen Haushaltungsſchulen übertragen war.
Das Bild, das ſich nach dieſen Berichten darbietet, iſt faſt
durchaus erfreulich. Nur ganz ausnahmsweiſe, wie im Be
zirk Hildesheim, wird mitgeteilt, daß ſich eine Haushal-
tungsſchule nicht vorfindek. Faſt in allen Teilen der
preußiſchen Monarchie wird das Haushaltungsſchulweſen
eifrig gefördert und beſonders erfreulich iſt dabei, daß ſich
recht viele und die verſchiedenſten Faktoren daran beteiligen.
Das Reich mit ſeinen Werften, der Staat mit Eiſenbahnen
und Bergwerken, gemeinnützige Korporationen, wie das
Rote Kreuz, Vereine, wic der Vaterländiſche Frauenverein,
der Katholiſche Frauenbund, die Kreiſe und die Gemeinden
ſowie nicht zuletzt die Arbeitgeber, ſie alle wirken ein
trächtig zuſammen, um eine Hebung der Arbeiterbevölke
rung nach dieſer Richtung herbeizuführen. Dabei be
ſchränkt ſich dieſe Bewegung nicht etwa auf die induſtrielle
Arbeiterſchaft. Für die landwirtſchaftliche Bevölkerung
wird namentlich durch Wanderhaushaltungsſchulen gleich
falls geſorgt. Die Art der Haushaltungsſchulen iſt außer-
ordentlich verſchieden. Sie ſind ſelbſtändig oder an Ge
meindeſchulen angegliedert, mit Arbeiterheimen verbunden,
ſtellen Einzelkurſe, z. B. zur Fiſchbereitung, dar u. a. m.
Beſonders günſtig wirken die Haushaltungskurſe überall
da, wo früher geordnete Haushaltungsverhältniſſe in der
Arbeiterbevölkerung noch ſehr zu vermiſſen waren, wie in
Oberſchleſien. Am meiſten Anklang finden die Haushal-
tungsſchulen nach den Erfahrungen der Gewerbeaufſichts
beamten in den Kreiſen einer ſeß haften Bevölke
rung. Mehrfach wird über die Schwierigkeit, geeignete
Lehrkräfte zu erhalten, geklagt, hin und wieder auch über
die Jndolenz der Arbeiterinnen. Jm großen ganzen
aber ergibt ſich aus den Berichten ein
günſtiges Bild. Es kann nur gewünſcht werden, daß
e Haushaltungsſchule weiter ſo wie bisher gefördert
wird.

Ausland.
Umſchau im Auslande.

Die Lagein Perſien Perſiens Bedeutung für
Deutſchland liegt hauptſächlich in dem Umſtande, daß ſich
ein großer Teil unſerer Beſtrebungen, die mit der Bagdad
bahn zuſammenhängen, in der Richtung auf perſiſches Ge
biet bewegt. Bei der Potsdamer Entrevue hat Rußland
erklärk, die Herſtellung eines Bahnanſchluſſes für die
deutſche Handelszufuhr nach Perſien, ſoweit ſie über

Bagdad nach Hanekin führt, zu erleichtern und ſeinerſeits
auch ſonſt unſerem Handel keine Schwierigkeiten in den Weg
zu legen. Bei den Zukunftsausſichten, die ſich hier Unſeren
Handel eröffnen, hat daher Perſien für uns ſehr an Be
deutung gewonnen, und es kann uns nicht gleichgültig fein,
wie ſich die Lage dort geſtaltet.

Der Mädſchlis hatte am 80. November 1909 eine aus
wärtige Anleihe von 12 Millionen Francs bewilligk, um
der Regierung die Mittel für die notwendigen Reformen
und für die Unterdrückung der durch die frühere Regierung
bewirkten Unruhen zu ſchaffen. Nach Meldungen aus Lo
don ſcheint es jetzt den perſiſchen Unterhändlern endlich ge
glückt zu ſein, die Anleihe abzuſchließen. Alle möglichen
engliſchen und ruſſiſchen Jntrigen haben den Abſchluß vis-
her verzögert.

Die Lage bleibt alſo kritiſch, denn ehe Perſien nicht die
nun einmal erforderlichen Gelder beſchafft hat, iſt an eine
Herſtellung der Ruhe und eine Konſolidierung der inneren
Verhältniſſe des ſchwergeprüften Landes nicht zu denken.
Man hat aber neben der äußeren Anleihe auch andere Wege
der Geldbeſchaffung ins Auge gefaßt. So hoffte man durch

mm

Während der Mittagstafel ſah er Jlſe wieder. Sie
plauderte faſt nur mit dem Onkel. Er war meiſt mit allem
einverſtanden, was das Mädel von ihm verlangte. Nur,
als ſie von dem Oſterfeuer ſprach, ſchüttelte er den Kopf-
und erklärte ſich machtlos dieſen Volksgebräuchen gegen-
über. Man müſſe den Leuten ihre harmloſen Freuden
laſſen, wenn man willige Arbeiter haben wolle, meinte er.
Drüben, Herr von Barnewitz, hielte es auch ſo, und wenn
er morgen am Oſterſonntag zu Tiſch herüberkäme, könne
ihn Jlſe ja gleich nach dieſem Liebesorakel im Oſterfeuer
fragen. Und dabei zwinkerte der alte Herr lächelnd zu der
Nichte herüber, die plötzlich dunkelrot gewordew war.

Hellmut erſchrak. Er ſah, wie Jlſes Blicke denen des
Onkels auswichen, als er Barnewitz' Namen erwähnke. Der
Gutsnachbar war fünfundvierzig Jahre, alſo doppelt ſo alt

wie Jlſe, aber es war ein ſehr eleganter Herr, deſſen Be-
itzung an Henningsdorf grenzte.be Weſegnete Mahlzeit,“ ſagte Hellmut, noch ehe der
Nachtiſch aufgetragen war. „Jch muß aufs Vorwerk, die
Leute warten

„Geſegnete Mahlzeit,“ brummte Herr Brandenfels,
indem er ſich gleich wieder an die Nichte wandte. „Na
ſind die Feſtkuchen ſchon alle gebacken? Kann die Oſter-
feier bald losgehen

Jlſe nickte gewichtig, aber ihre Gedanken waren weit.
Was fiel denn dem eingebildeten Verwalter plötzlich ein?
Lief der mitten im Geſpräch fort, ehe die Tafel von ihr auf
gehoben war! Was hatte er denn?

Beim Abendeſſen fehlte Jlſe. Es war ſchon dunkel
draußen, als ſich die beiden Herren zu Tiſch im Speiſe
zimmer einfanden.

„Wo ſteckt denn das Fräulein?“ fragte der Gutsherr
das ſervierende Mädchen.

„Jch glaube, auf ihrem Zimmer; die Herren ſollten nur
allein eſſen, hat ſie geſagt

„Was iſt denn das wieder für eine neue Mode?“
knurrte Herr Brandenfels ungnädig. „Heute am Oſter-
ſonnabend geht man doch nicht um achte ſchlafen. Na, eſſen
wir alſo das ſind ſo Weiberlaunen. Seien wir froh
daß man denen nur ein poarmal im Jahre ausgeſetzt iſt.
Wir ſchicken das Mädel bald wieder nach Hauſe, was,
Franke?“
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Verpfändung der Kronjuwelen mehrere Millionen bekom
men zu können, aber dieſe Jdee iſt nicht verwirklicht worden.
Es wird, wenn das Ausland nicht hilft, alſo wohl nichts
anderes übrig bleiben, als eine innere Anleihe aufzu
nehmen. Die vorhandenen Finanzbedürfniſſe ſind nicht ſo
erheblich, daß ſie nicht durch geſchickte Jnanſpruchnahme
der in Perſien vorhandenen großen Privatvermögen gedeckt
werden könnten. Die Schwierigkeit einer ſolchen inneren
Anleihe beſteht zurzeit nur darin, daß man die perſiſchen
Großkapitaliſten kopfſcheu gemacht hat. Jn der erſten Zeit
nach der großen politiſchen Umwälzung iſt es der Re
gierung wiederholt gelungen, Geldſummen durch auf geſetz
lichem Wege abgeſchloſſene Leihverträge von den Kapitaliſten
zu bekommen, denen man bis zu 12 v. H. Zinſen gewährte.
Als dann aber dieſes Syſtem verlaſſen wurde und man
wieder wie in alter Zeit anfing, den Kapitaliſten das Geld
einfach abzupreſſen, ohne ihnen irgend welche Sicherheit für
Verzinſung und Rückzahlung zu gewähren, flüchteten ſich
dieſe natürlich in die fremden Geſandtſchaften und retteten
ihr Vermögen ins Ausland. Es iſt aber anzunehmen, daß
es auch heute noch der Regierung gelingen würde, 10 bis
20 Millionen Francs im Lande ſelbſt anzuleihen, wenn ſie
den Kapitaliſten die erforderlichen Bedingungen gewährke.
Sie würde dann dem Auslande gegenüber ſich eine viel
günſtigere Poſition ſchaffen. Was aus Perſien werden wird,
iſt jetzt noch nicht abzuſehen. Der neue Regent genießt all-
gemeines Vertrauen, aber ſeine Aufgabe iſt die eines
Titanen, zu der ein Bismarck erforderlich wäre. Der Grund
ſtock der perſiſchen Bevölkerung iſt gut und kräftig. Man
braucht alſo die Hoffnung nichk aufzugeben, daß ſich auch
dieſer alte Staat mit der Zeit den modernen Verhältniſſen
anpaſſen und ſich auch wirtſchaftlich günſtig entwickeln wird,
um ſeiner Jahrtauſende alten Geſchichte wieder würdig zu
werden.

Zur Winzerbewegung in Frankreich.
Am Freitag abend wurde in Vaux der Winzer Moregau

verhaftet, der als der Haupträdelsführer des ganzen Aufſtandes
gilt. Er ſollte nach Reims transportiert werden. Die Winzer in
Paux ſind in großen Scharen vor das Gendarmeriegebäude ge-
kommen und haben die Freilaſſung des Verhafteten gefordert. Das
140. Jnfanterie- Regiment mußte ſie mit aufgepflanztem Bajonettzerſtreuen. Sie hen jedoch Verſtärkungen aus den umliegenden

Ortſchaften herangeholt und wollen am Abend von neuem vor das
Gendarmeriegebäude ziehen, um Moreau mit Gewalt zu befreien.

Der Marnepräfekt Chapron hat erklärt, daß die Lage bedeutend
ſchlimmer als am Donnerstag ſei. Jn Reims wurden am
Donnerstag etwa 40 Verhaftungen vorgenommen. Bei den
meiſten der Verhafteten fand man Bronzen, Gemälde und Uhren,
die geſtern geſtohlen worden waren. Nach Beſeitigung der
Barrikaden in Venteuil haben die vereinigten Winzer einen Be-
ſchluß gefaßt, in dem ſie die Gewalttätigkeiten billi-
gen, allgemeine Verantwortlichkeit verlangen
und ſich dagegen ausſprechen, daß nur einzelne unter ihnen zur
Verantwortung gezogen werden. Der Verband der
Winzervereinigungen in Epernah hat nach einer Be
ſprechung mit den Parlamentariern einen Aufruf erlaſſen, in
welchem erklärt wird, daß die Winzer mit Rückſicht auf den Be
ſchluß der Kammer, der die Abſtimmung im Senat verbeſſert habe,
in Ordnung und Botmäßigkeit die Entſcheidung des
Staatsrats ab warten ſollten. Jnfolge davon fordert der Ver-
band die Munizipalräte, die ihre Aemter niedergelegt haben, auf,
ihre Entlaſſungsgeſuche zurückzuziehen.

Aus Bar-ſur-Aube, 15. April, wird berichtet: Geſtern
abend verſuchten die Demonſtranten vor die r r zu
gelangen und bewarfen die Truppen mit Steinen.
wurden jedoch von ihnen zurückgeſchlagen und zerſtreut. Ein
Kommiſſar und mehrere Offiziere wurden verletzt.

Mexiko.
Nach einer beim Kriegsdepartement in Waſhington ein

gegangenen Depeſche haben die amerikaniſchen Truppen in dem

Gefecht bei AgnaPrieta nicht eingegriffen,
wie zuerſt gemeldet worden war. Dagegen wurde von ameri-
kaniſcher Seite, als die Aufſtändiſchen verſchiedene nach der
Grenze zu fliehende Regierungsſoldaten niedergeſch o en, ein Offizier über die Grenze geſchickt, um die

Einſtellung des unnützen Kampfes zu bewirken. Nach längerer
Verhandlung wurde mit den ſtreitenden Parteien ein Abkommen
erzielt, daß der Reſt der mexikaniſchen Garniſon nach Nieder
legung der Waffen auf amerikaniſches Gebiet geleitet wurde.
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Hellmut nickte. Nur nicht merken laſſen, wie es in

ſeinem Jnnern ausſahl! Ruhig bleiben, ſo lange Jlſe da
war.

Da plötzlich hoben beide Herren gleichzeitig die Köpfe.
Durch die Fenſter des großen Raumes kam rotes Licht ge
floſſen, flackerte auf und erloſch, und flackerte immer
wieder

„Das Oſterfeuer,“ ſagte Hellmut aufgeregt.
Der alte Herr lachte.
„Und das laſſen Sie ſich enkgehn? Jugend will doch

Freud' haben! Warum laufen Sie denn nicht hinaus zu
den Jungen

Hellmuts Züge verfinſtertenm ſich.
„Jch bin heute nicht in Stimmung dazu.“
„Oho, die kommt! Jch war früher auch ſo ein Träumer

wie Sie, und bin doch mitgelaufen und mitgeſprungen ums
Oſterfeuer. Uebrigens wie jung Sie noch ſind, weiß
ich ſeltſamerweiſe erſt ſeit heute. Damals, als Sie zu mir
kamen, genügte mir Jhr Geſicht und Jhr Handſchlag. Jhre
Papiere habe ich ſo gut wie gar nicht angeſehen. Na c
bis mich heute die Jlſe darauf brachte. Das Teufelsmäder
muß ihre Naſe doch überall hineinſtecken. Hat heute meinen
ganzen Schreibtiſch um und um gekramt, ich habe beinah
geglaubt, ſie wolle da nach meinem Teſtament Umſchau
halten.“

Hellmut ſaß bewegungslos da und ſtarrte in das
lachende rote Geſicht des alten Junggeſellen.

„Ja was wollte ſie denn
Der alte Herr amüſierte ſich ſichtlich.
„Sich als zukünftige Gutsfrau fühlen wahrſcheinlich,

das war alles. Jhre Papiere hat ſie durchgeſtöbert, Namen
und Alter ihres künftigen Verwalters ſtudiert. Na ja
und bei der Gelegenheit habe ich auch gleich erfahren, daß
Sie erſt ſechſsundzwanzig Jahre alt ſind; Menſchenkind! Da
müßten wir ja eigentlich um hundert Taler runter gehn,
was

Aber er bekam keine Ankwork. Der junge Verwalker
war von ſeinem Stuhl aufgeſprungen, und ſah verſtört in
die roten Lichter des Oſterfeuers hinein.

„Wenn wenn Sie es geſtatten, Herr Branden-
fels, ich möchte doch mal hinaus zum Feuer. Die Leute
treiben es zu arg mit ihrem Jubel bei den Flammen

erhalten, das an einem nicht
30 Mann mit einem Maximgeſchütz von
britiſchen Kanonenboot „Shearwater“
Quentin (Mexiko)
Stadt gegen einen drohenden Angriff der Revolutionäre
zu ſchützen. Da der Angriff nicht ſtattfand, wurde die Ab
teilung wieder zurückgezogen.

Das Staatsdepartement hat ferner von dem amerikaniſchen
Konſul in arg die telegraphiſche Meldung erhalten, daß
ſich 3000 Aufſtändiſche, die der Beſatzung um das
Vierfache überlegen ſind, in einer Entfernung von der Stadt
befinden, die ſie in einem vierſtündigen Marſche zurücklegen
könnten. Nichtamtlichen Nachrichten haben die Auf-
ſtändiſchen ſüdlich von Porfirio Diaz ſechs Eiſenbahnbrücken

verbrannt.
Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes

Telegramm aus Wſhington, 15. April. Präſident Taft hatte
eine längere Beſprechung mit Staatsſetretär Knox über die
durch die Vorgänge in Douglas (Arizona) geſchaffene Lage.
Der mexikaniſchen Regierung und dem Führer
der Aufſtändiſchen iſt amtlich mitgeteilt
worden, daß die Regierung der Vereinigten
Staaten derartige Gefechte an der Grenze, ſo
wie bei Agua Prieta nicht dulden werde.

Frankreich. Jn der Kammer wurde von einer von dem
Miniſterpräſidenten gebilligten Tagesordnung der
erſte Teil, wonach die Kammer die Regierungserklärung
billigt, mit 357 gegen 130 Stimmen angenommen
ſowie mit 472 gegen 8 Stimmen der Reſt, wonach die Re-
gierung dieſelben Maßnahmen bei der Wiederanſtellung
entlaſſener Eiſenbahner verlangen möge wie bei den
Staatsbahnen. Sodann wurde die ganze Tagesordnung
mit 361 gegen 38 Stimmen angenommen.

Zum Schluß der geſtrigen Kammerſitzung wurde die Budget
beratung wieder aufgenommen. Bei den Ausgaben für die Laien-
r wurde bei Artikel 97 bekanntgegeben, die Regierung habe
ich mit der Kommiſſion über den Text des Artikels ins Einver-

nehmen geſetzt. Hiernach wird mit Geld- und Haftſtrafen belegt,
wer durch Gewalt oder Drohungen Eltern beſtimmt, ihre Kinder
von den Schulen fernzuhalten. Auf eine Anfrage beſtätigte
Miniſterpräſident Monis, die Regierung ſei entſchloſſen, ener
giſch die Politik der Verteidigung der Laien-
ſchule fortzuſetzen. Der Artikel wurde an die Unterrichts-
kommiſſion zurückverwieſen. Jm weitern Verlaufe der Sitzung
richtete Briand eine Anfrage an die Regierung über die
Militärbahnhöfe im Oſten und die Holzhandlungsfirma,
die ſie benutze. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten erwiderte,
dieſe Firma bilde den Gegenſtand einer Jnterpellation nach dem
Widerzuſammentritt der Kammer. Briand könne dann ſeine
Frage wiederholen. Eine Unterſuchung ſei eröffnet. Er bitte zu
warten, bis ſie abgeſchloſſen ſei.

Der politiſche Diebſtahl in Paris. Miniſter Cruppi hat
die durch die h Vorgänge am Quai d'Orſay ar
ewordenen Umgeſtaltungen in der Ueberwachung un
echnungsführung im Miniſterium des Aeußern bereits in

Angriff genommen. Da ſeine Anweſenheit in Paris wegen
dieſer Angelegenheit unerläßlich geworden iſt, wird er den
Präſidenten Fallières auf der Reiſe nach Tunis nicht be
gleiten. der Wohnung der Geliebten des Kaſſendirektors
Hamon ſind mehrere Hausſuchungen vorgenommen und
dabei verſchiedene Papiere ters worden. Wie es
heißt, ſoll Hamon für dieſe Frau ſehr bedeutende Ausgaben
gemacht haben.

Spanten zu Frankreichs Vorgehen in Marokko. Laut
einer Madrider Mitteilung der Regierung an die Preſſe ent
behrt die Meldung, daß die a iſchen Pläne in v auf
Marokko infolge von Bemerkungen abgeändert worden ſeien,
die das Kabinett in Madrid dazu gemacht habe, jeder Be

ründung. Die Antwort Spaniens auf den HinweisFrankreihs auf ein mögliches Eingreifen in Fes war außer

ordentlich herzlich. Die Ausführung der Maßnahmen, die
Frankreich in Vorſchlag gebracht hatte, war von der Bedingung
abhängig gemacht, daß ſie zum Schutze der euro
e Jntereſſen in Fes notwendig ſeien. Da
ich nun die Lage in der Hauptſtadt gebeſſert hat,

werden natürlich die angekündigten Maßnahmen nicht in
die Tat umgeſetzt, und man braucht hierfür nicht nach
einer anderen Erklärung zu ſuchen. Die Regierung wünſcht,

Und noch ehe der verblüffte alte Herr etwas ſagen
konnte, war Hellmut ſchow aus der Tür gelaufen und hatte
ſeinen Hut geholt. Was war ihm denn da für ein unge
heuerlicher Einfall gekommen? Es war ja Wahnſinn, zu
denken, Jlſe
ſtehen und einen Birkenzweig ins Feuer halten

Er lief wie ein Wilder. Die Felder lagen in roter
Glut. Am Feuer ſelbſt drängten ſich die Burſchen und
Mädel, lachten und ſchrien, und mitten in dem Gewühl, in
einem ſpinnenfeinen, faltigen Röckchen, ſtand eine wie ver
loren unter den anderen. Mit zitternder Hand hielt ſie ihr
Birkenreislein in die Flammen, dieweil das leichte Mädchen-
gewand immer näher gegen das Feuer kam.

„Um Gotteswillen, Jhr Kleid“ ſagte da jemand
hinter ihr, riß ſie zurück und gleich eine ganze Strecke ſeit-
wärts in den Wieſengrund hinein.

Jlſe war furchtbar erſchrocken. Aber ſie verſuchte doch
mit einem Lachen über die ſeltſame Situation hinweg-
zukommen.

„Nun haben Sie mir den ganzen Hokuspokus zerſtört,
und ich war ſo ſchön im Zählen

„Für wen?“ fragte er gepreßt.
Sie zog trotzig ihr Kleid zurück, an dem ein großer

Sengfleck war, den er fortzureiben verſuchte.
„Für wen ſonſt. als Herrn von Barnewitz das

können Sie ſich doch denken,“ lächelte ſie in ſein heißes Ge

t denin Van

friſch und knoſpend war, wie ſie ihn in die Flammen ge
ſteckt hatte. „Sechsundzwanzig hatte ich ſchon gezählt, da
kamen Sie

Sie jetzt lügen, Fräulein Jlſe, wenn Sie jetzt vor dem
Oſterfeuer und meiner Not unwahr wären

Jn Jlſes lachenden Augen ſtanden plötzlich Tränen.
„Lieber Gott, ich kann Jhnen doch nicht ins Geſicht ſagen,
daß ich Jhretwegen dieſen Quatſch mikmache ſchluchzte
ſie haltlos.

„Jlſe!“ rief er, und es war ein Jauchzen, das bis
zum Gutshaus hinüberſchallte.

Und ſie weinte und lachte in einem Atem, weil ſie nun
ihren künftigen Verwalter zum Gutsherrn machen konnte.

Und er lachte mit

elandet worden ſeien, um die

Jlſe Brandenfels müſſe am Oſterfeuer

ſicht hinein. Und hob den Birkenzweig hoch, der noch ebenſo

„Sechsundzwanzig,“ ſprach er ihr leiſe nach. „Wenn

Ostern freuen sich alle

z wende regelmäßig den

Das Staatsdepartement in Waſhington hat die Meldung daß die in dieſer Angelegenheit befolgte Politik ſich im Rahmen

näher Tage der Verträge von 1904, 1905 und 1907 bewegt.

Die Vereinigten Staaten, Japan und Mexiko. Der
Senat zu Waſhington beſchäftigte ſich am Donnerstag zum
erſten Male mit der durch die Wirren in Mexiko geſchaffenen
L Lage. Der Demokrat Rayner gab der Ueberzeugung

usdruck, daß es zum Kriege mit Mexiko und Japan
nicht kommen werde. n Japan mit Mexiko über
eine Kohlenſtation unterhandle, ſei Amerika berechtigt, über den
Charakter ſolcher Unterhandlungen näheres zu erfahren, dem
Kongreß ſei jedoch keine Jnformation zugegangen. Amerika ſei
zwar unter normalen Verhältniſſen nicht befugt, einen Einblick
in die Geheimverträge anderer Länder zu verlangen,
aber im Hinblick auf Mexiko ſei es ſicherlich berechtigt, eine
Erklärung zu fordern, die Monroedoktrin werde durch die Lage
in Mexiko nicht berührt.

Die Luftſchiffahrt.
Priers Flug von London nach Paris

wurde bereits gemeldet. Ergänzend wird noch berichtet
Prier verließ London um 1 Uhr 37 Min. nachmittags und
erreichte Paris 3 Stunden und 58 Minuten ſpäter um
5 Uhr 35 Minuten, was einer Geſchwindigkeit von
63 Meilen per Stunde entſpricht. Mit der Eiſen-
bahn braucht man die doppelte Zeit für die Zurück-
legung der Strecke. Ohne Zwiſchenlandung hat bisher kein
Flieger eine ſo weite Reiſe gemacht.

Priers Flugmaſchine iſt ein Blériot-Eindecker allerneueſter
Konſtruktion. Seine Triebkraft wird von einem Gnome-Motor
von 50 Ps geliefert. Prier flog über die Vorſtädte Londons und
die Themſe hinweg in der Richtung Chatham--Canterbury nach
Dover. Ueber dem Kanal ſtieg er bis zu einer Höhe von 3000
Fuß empor. Er hatte vor ſich, auf einem Rahmen geſpannt, eine
Karte der Fluglinie, und in einem Behälter einen Kompaß. Sein
Petroleumvorrat würde für eine Reiſe von fünf Stunden aus-

reicht haben. Der Wind kam von hinten und begünſtigte dieFahrt auf der ganzen Strecke. Einem Pariſer Vertreter der

„Daily Mail“ erklärte Prier nach ſeiner Ankunft in der fran-
zöſiſchen Hauptſtadt, er habe nur im Kanal widrige Luft
ſtrömungen zu überwinden gehabt und ſei deshalb über 3000 Fuß
emporgeſtiegen. Bei Beaupais geriet er in einen dichten Nebel
und konnte ſich nicht mehr orientieren. Seine Augen begannen
ihn zu ſchmerzen, denn er hatte keine Schutzgläſer bei ſich. Ueber
Verſailles fand er ſich endlich wieder zurecht. Seine Augen hatten
aber ſo ſtark gelitten, daß er weder den Kompaß noch die Karte
mehr ſehen konnte. „Jch möchte wohl wiſſen,“ ſagte der erfolg-
reiche Flieger, „was 500 Maſchinen, die mit Sprengſtoffen aus-
gerüſtet ſind, auf einem ſolchen Fluge in Kriegszeiten anſtellen
könnten. Wollen Sie glauben, daß ein ſolches fliegendes Ge-
chwader London zur Frühſtückszeit verlaſſen, die Boulevards in

Paris zerſtören und zum Diner wieder in London ſein könnte.“
Das Luftſchiff „Deutſchland“

wird nach dem Vertrag zwiſchen der „Delag“ und der Stadt
Düſſeldorf bis zum 15. Juli 1912 in Düſſeldorf ſtationiert
bleiben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe Stationsdauer-
noch um ein Jahr verlängert wird. Die Stadt Düſſeldorß
iſt bereit, unter dem Weſtgiebel der Luftſchiffhalle ein Tor
anzubringen, wenn die „Delag“ die „Deutſchland“ bis zum
Juli 1913 in Düſſeldorf beläßt. Die Luftſchiffhalle iſt vor
einigen Monaten von der Stadt Düſſeldorf bei einem
Koſtenanſchlag von 153 000 Mk. erworben worden. Bis zu
Anfang dieſes Jahres hatte die Stadt für die Veranſtaltungf
außerdem noch 116 000 Mk. aufgewendet. Die Gefamtaus
gaben der Stadt belaufen ſich demnach auf ea. 270 000 Mk
Die Stadt hofft, einen großen Teil dieſer Summe durch
Eintrittsgelder wieder einzubringen, weil, während die
Fahrpreiſe der Eigentümerin des Luftſchiffes zufallen, die
Eintrittsgelder zur Beſichtigung der Halle und des Luft
ſchiffes in die Stadtkaſſe fließen ſollen. Düſſeldorf iſt als
Endpunkt einer Luftfahrtsſtrecke Friedrichshafen-Baden
Baden -Frankfurt a. M. Düſſeldorf beſtimmk. Wenn
die Halle in Frankfurt vollendet ſein wird, iſt die Strecke
durch Stützpunkte geſichert. Als Plätze für Notankerungen
ſind Mannheim, Mainz und Koblenz beſtimmt.

Ein leichter Unfall des Luftſchiffs „Deutſchland“.
Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird, ſtieß das Luftſchiff

„Deutſchland“ am Freitag nachmittag beim Herausbringen aus
der Halle, weil die Bedienungsmannſchaft auf ein mißverſtandenes
Kommando den Ballon nach der verkehrten Seite hin zog, mit dem
hinteren Propeller an der Steuerbordſeite und dem Seitenſteuer
an der Backbordſeite gegen die Ecken der Halle. Propeller und
Steuer wurden erheblich beſchädigt, ſo daß ſie ausge
wechſelt werden müſſen. Bis die Erſatzteile aus Friedrichshafen
eingetroffen und anmontiert ſind, dürften mehrere Tage vergehen

Prinz Heinrich von Preußen als Aviatiker.
Prinz Heinrich von Preußen unternahm am Donnerstag

abend in Darmſtadt zwei längere Flüge auf der Eulerflieger
maſchine, die der Prinz, trotzdem er ſeit ſeiner Pilotenprüfung
nicht mehr geflogen iſt, mit größter Sicherheit führte.

Ein neuer deutſcher Höhenrekord für Aviatiker.
Aus Darmſtadt wird gemeldet: Am Freitag abend ſchlug

der Einjährig- Freiwillige Reichardt auf einer Eulerflugmaſchine
(Militärtyp) den deutſchen Höhenrekord mit einem Paſſagier, der
bisher 430 Meter betrug, und ſtellte mit 510 Metern einen neuen
Höhenrekord mit einem Paſſagier auf.

Flugweltrekord.
Einen neuen Flugweltrekord ſtellte auf denn Aerrdrom

in Pau der Aviatiker Leblanc mit ſeinem W ériot-
Apparat auf, indem er 50 Kilometer in 27 Minuten
41 Sekunden und 100 Kilometer in 54 Minuten 55
Sekunden zurücklegte.

Verunglückter Aviatiker.
Der Aviatiker Roſt unternahm mit ſeinem neuerbauten

Apparat einen Flugverſuch in der Fiſchbecker Heide. In einer
Höhe von 15 Metern flog der Propeller, der anſcheinend zu ſchwach
gebaut wurtbe, gänzlich zertrümmert. Roſt, erlitt eine
Verletzung am Kopf und verſtauchte ſich beide Beine.

Schwere Stürze.
Bei Coignières iſt geſtern abend der Schiffsleutnant

Byaſſou bei einem Fluge abgeſtürzt und tödlich verun
glückt. Der Abſturz erfolgte während eines Ueberlandfluges.
Der Apparat überſchlug ſich in der Luft und ſtürzte herab, wobei
der Flieger getötet wurde.

Nach einer Meldung aus Reims ſtürzte der Flieger De
lange geſtern infolge einer zu ſcharfen Wendung mit ſeinem
Eindecker aus 100 Meter Höhe ab und wurde ſchwer verletzt.

Berantwo rtlich: Für Politik und Feuilleiont Hr. Walther Gebensleben:
far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. BVerwecke, ſämtitch e ſu Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
xeinerlei Verpflichtungen.

e

vor den Feiertagen alles geputzt,
worden iſt mit Luhns Waſch Extrakt. Wer ſeine Wo
nung und damit auch ſich ſelbſt geſund erhalten will, der ver

echten Luhns Waſch-Extrakt mit
Rotband, er wird es ganz gewiß niemals zu bereuen haben.

Menſchen über ihr gemüt-
tiches, ſauberes Heim, weil

geſchrubbt und zen
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Präzisions- Wagen
10/28, 14/35, 18/45 S.

Bitte verlangen Sle unseren neuen Katalog Nr. 21.

Mallie a. S.

[7103

Andi-Kutomobil- Werke m. b. tener: v. Aug. Norch, Zwickan i. S.
General- Vertreter Hallesche Antomobil- Zentrale m. b. II.
Grünstrasse 31 Telephon 1305.

Eduar d Edor, Halle d. S. Spiegelstr. 12.
Grösstes Spezialgesehàäſt der x et-!-äò äe rin

Kronen, Ampein, Zuglampen, Cischlampen etc.
für EleKtrigeh, Gas, Spiritus, Petroleum.

e Sämtlieche Ersatzteile vorrätig.G a koener Gasplätten. W
Lager in ZimmerkKlosetts und Ridets.

Fabrik und Installation gesundheitsteechnischer Anlagen.
zentralheizungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereitung. Sanſtäre Ent- und BRewässerungen.
h rür Städte, Güter, Fabriken ete.pen-Anlagen für Kraſt- und Handbetrieb.Bade-, waren ung Klosett- Einrichtungen für Villen, Schalen, Fabriken, Hotels ete.

Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und Kkostenlos,

Fernruf 164

Abtellung Il [2024

Reltreuge,
Offiziers-

ausrüstungen,
Bamensättel,

Kutzehgesehirre,

Reit- u. Fahr-
peitschen, Kandaren,
Gebisse, Sporen,

S Gamaschen,
alle Reit-, Fahr- und

Reiſseartikel
empfiehlt zu mässigen Preisen

Paul Göldner
Aib. Herrmann Nachf.,

m Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Ceipzigeretr. 79.

Neuse illustrierte Proeisliste
franko. [2257/

Elegante
Paomen- Kleider
Blusen, Paletots
Kleiderstoffe

nur das IVeueste der Sassonz.
Ganus besonders preiswert.

PFlermanuu Höniche
Poststrasse 6.

Gründl. Ausbildung
im Klavierſpiel erteilt

Olga Voigt, Ankerſtraße 2 II.

Fiano-Sessel,

Fiano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahln

4

n

9

Hof-Lieferant, Halle a. S.
obere Leipzigerstrasse 73

im Piano-Magarin.

GSGO G
t

Echt bayriſche [6319
T hodoen- PelerinenSie f. Herren, Damen

Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sehnee Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

2 u mänstLod en- M
für Damen, Herren und
kehr praktiſch u. preiswert. (6320
I. Sehnee Hachl., Gr. Steinſtr. 84.

wkhne Hperial- Damen -Prisior- Salon

Jopf-Siehert,

Leipzigerstrasse 79. I. Etagoe,
zweites Geseblft gegenüber

Leipzigerstrasse 33,

kopfwäsehe parn I M.

krisieren 75Pf, ne
Zöpfe bocken
Haar Untferlagen.

zu kKonkurrenzlos billigen
Preisen. [2021

Telephon 3129

Künmnstliche Zähne.,
PlIomben, Stiſtzähne. [1968

Spezinalitüät ZTahnziehen,
Willy Mudor, am lIipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., BEeke Loeipzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Tolephbon 3483.

Tr 4941944
ELEXELXLE

Groase Auswankl in sehwer verallberten

Alfenidewaren und Bestecks
der Württombergischen Metaftwarenfabrik empßehlt

Paul Masehorg, Gr. Ulrichstr. 48.

[1613

d
Schuhzmarke

Preislisten durch e
Verkaufsstellen kostenl

WWRTTEMBERGlSchE METAIWARENMFABR I

6EISLINGEMN-S.

Versilberte und vergoldete
Gebrauch Und linxusartikel

Schufzmarke

Waren der W. M. F. (Wäürttemberg. Metallwarenfabrik)

stots in grosser Auswahl am Lager bei [1614
Grich heine, Goldsehmied, r Werte e reren

Grösste Auswahl am Platze

Leipziger Wadongrerzichernnge Cesollschalt

auf Cogenseitigkeit (Alto ILeipziger),

vormals Labensversicherungs-Geseollzchaft zu Leipzig errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark

Vermögen rund 360 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit 8 Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S. [2258
Hugo Klauke, Generalageut, Martiuſtraße 11,
Johannes Erbss, Dorotheenſtraße 1.

Knape WürkK's
Eukalyptus- Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket Paket30 4 30
Beſtes Linderungsmittel gegen

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

u .lobende Anerkennungen.

Carl Traeger,
Gelststrasso 23 eingrosshandliung rernsprecher 693

empfiehlt als ausgezeichneten, besouders prois werten
BRordeaux-Tischwein [6317

1907er St. Emilion,
per FI. MK. 1,80, 12 FI. I M.

Weinprobierstube.

Busunin-Tuhbletten,
Hauptdepot Löwenapotheke, Halle a. e

Gegen OrPUICHZ ind Fetteibigkeit v

n Verſuch überzeugt.
Beim Einkauf wolle man

enau auf die Schutzmarke
wir e achten, andere

weiſe man zurück.

J Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [2023
Adolph Herrmann,

Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke.
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Chriſtian Auf
und nuſere Stadt Halle.

Ueber den Heimgang des Rektors von Schulpforta
Chriſtian Fürchtegott Muff und die erhebende Trauerfeier,
die am Sonnabend, den 8. April, in der Kirche der Kloſter-
ſchule ſtattfand, hat die „Halleſche Zeitung“ bereits einen
ausführlichen Bericht gebracht in der Nr. 171, und einer
ſeiner früheren Schüler hat in Nr. 173 den Heimgegangenen
als Lehrer zu zeichnen geſucht. Der Entſchlafene, im Beginn
ſeiner amtlichen Wirkſamkeit Oberlehrer und Profeſſor an
der Latina, in den letzten Jahren ſeines Lebens Profeſſor
an der Univerſität Halle, war und blieb mit unſerer Stadt
durch vielfache Beziehungen verknüpft und hat ſich als
Förderer gemeinnütziger, edler Beſtrebungen große Ver
dienſte erworben. Dieſe bedeutende Perſönlichkeit hat an
jeder der Stätten ihrer Wirkſamkeit ſtarke und unverwiſch-
bare Spuren hinterlaſſen, aber mit Halle war er doch wohl
am innigſten verbunden. Wir ſind darum auch des Dankes
weiter Kreiſe ſicher, wenn wir unſere Nachrichten durch einen
neuen Beitrag ergänzen, welcher der Trauer Ausdruck gibt
und dem Andenken des großen Schulmannes gewidmet iſt.
Jn der Kirche zu Schulpforta hat Dr. Rauſch, Rektor der
Latina und Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen, einen
Kranz am Sarge niedergelegt und als Schulmann und
Amtsgenoſſe ſowie als Freund und Landsmann des Heim-
gegangenen folgende Worte geſprochen:

Hochgeehrte Trauerverſammlung! An vier Gymnaſie
des preußiſchen Staates hat der Verewigte gewirkt und hat
jeder dieſer Schulen mit der Fülle ſeines Geiſtes und ſeiner
Gaben zu dienen geſucht. Daher erheben vier Anſtalten den
Anſpruch, ihn als den Jhrigen bezeichnen zu dürfen. Aber
der Schulpforta müſſen die übrigen weichen; denn hier hat
er auf der Höhe ſeines Lebens gewirkt und ſein Werk der
Vollendung entgegengeführt. Es könnte ſcheinen, als ob
unter den drei anderen Schulen die Lateiniſche Hauptſchule
in den Franckeſchen Stiftungen zu Halle am wenigſten An
recht habe, heute an dieſer Bahre die Stimme zu erheben
zu einem Abſchiedsgruß an den teuren Entſchlafenen; denn
es iſt lange her, länger als 30 Jahre, ſeitdem er als junger
Oberlehrer an der Latina gewirkt hat. Aber es waren
15 Jahre ſeines Lebens, und es war. die Zeit, in welcher er
das geworden iſt, was er ſpäter anderen war, der geiſtvolle
Lehrer, der warmherzige Freund der Jugend, die edle, zart
fühlende und doch ſo tapfere und offenherzige Perſönlichkeit.
Wohl ſelten hat ein Lehrer von ſeinen Schülern ſo viel Liebe
und Dankbarkeit geerntet wie er. Als er nach 15jähriger
Wirkſamkeit an der Latina ſich entſchloſſen hatte, der Be
rufung in die Leitung des Wilhelms- Gymnaſiums zu
Stettin Folge zu leiſten, da veranſtalteten die früheren
Schüler der Latina am 6. Auguſt 1880 ein Abſchiedsfeſt, das
zu einer Huldigung für den geliebten Lehrer wurde. Bei
dieſer Gelegenheit traten die Ergebniſſe ſeiner Halleſchen
Wirkſamkeit deutlich zu Tage: auf ſeiner Seite eine fertige,
lebensfrohe und berufsfreudige Lehrerperſönlichkeit,
ſprühend von Geiſt und Witz, auf Seiten ſeiner Schüler im
Hinblick auf dieſen Lehrer Liebe und Dankbarkeit, Bewun
derung und Stolz. Für die Mitglieder des Kollegiums
bikdete Chriſtian Muff den Mittelpunkt des kollegialiſchen
und freundſchaftlichen, des pädagogiſchen und wiſſenſchaft-
lichen Lebens und Strebens; ſein Umgang war für einen
jeden eine Quelle des Frohſinns, der Anfriſchung und der
Anregung.

Doch ſeine ungewöhnliche didaktiſche Begabung trieb
ihn und befähigte ihn, auch weiteren Kreiſen ein Lehrer zu
werden, indem er durch ſeine Vorträge die Schätze unſerer
Wiſſenſchaft, Kunſt und Religion einer größeren Gemeinde
erſchloß, ſte auch anderen lieb und wert zu machen ſuchte und
dafür begeiſterte, wie er davon begeiſtert war. Er hatte ſich
für dieſe Aufgabe eine eigene Art des Vortrages geſchaffen,
welche nicht den Anſpruch machte, neue Ergebniſſe wiſſen
ſchaftlicher Forſchung mitzuteilen, ſondern die geiſtigen
Güter unſeres Volkes in Bewegung zu ſetzen. Und das hat
er getan mit einer vornehmen und wahrhaft glänzenden Be
redſamkeit. Von ihm gilt das Wort einer der Großen
Weimars, auf die er immer mit herzlicher Bewunderung
und Ehrfurcht hinblickte, das Wort Schillers:

Wohl denen, die des Wiſſens Gut
Nicht mit dem Herzen zahlen.

Jn der Tat, er hat des Wiſſens Gut nicht mit dem
Herzen bezahlt; denn er hat ſich ſtets ein warmes, gütiges
und treues Herz bewahrt. Seine Freunde mußten oft im
Zweifel ſein, ob ſie die Gaben ſeines Geiſtes oder die ſeines
Herzens höher ſchätzen und lieben ſollten. Das alles ſollte
an ſeinem bevorſtehenden ſiebzigſten Geburtstage zum Aus-
druck kommen. Schon waren im engeren Kreiſe die vor
bereitenden Schritte getan, den 14. Auguſt dieſes Jahres
feſtlich zu begehen, damit die Verehrung und Liebe auch ein
mal Gelegenheit finde, ſich ihm zu bekunden und ihm. zu
danken. Eine Abordnung aller Schulmänner der Provinz
ſollte ihm hier in Schulpforta Glückwünſche ausſprechen, und
in Halle wollten ſich die zahlreichen Verehrer und Freunde
ihm zu Ehren zu einer Feſtfeier vereinigen. Gott der Herr
hat es anders gefügt.

Seiner Heimat, dem kleinen preußiſchen Städtchen
Treffurt in den Thüringer Bergen an der Werra, iſt
Chriſtian Muff ſchon früh entrückt worden. Aber er hat
ſtets einen innigen Zuſammenhang mit ſeiner Heimat be
wahrt und gepflegt. Zuerſt hat ihn ſein Vaterhaus wieder
geſehen, wenn er als Schüler des Gymnaſiums zu Mühl-
hauſen die Ferien daheim verlebte. Es war eine bedeutungs
volle Stunde, als einſt ſein trefflicher Vater die Lehrer
ſeines Sohnes, den Direktor Haun und den Profeſſor Ameis,
den Homerinterpreten, aufſuchte und erklärte, daß es ihm
ſchwer werde, ſeinen Sohn, das jüngſte Kind einer großen
Familie, auf der Schule zu erhalten. Laſſen Sie uns nur
Jhren Sohn, wir werden für ihn ſorgen“, war die Antwort,

hat ihn ſeine Heimat wiedergeſehen, wenn er als Student
und als junger Lehrer, der für alles Edle und Große be
geiſtert war, wiederkehrte. Wiederholt kam er in Be
gleitung ſeiner edlen mütterlichen Freundin, Frau Lina
Mühlmann. Schon in der Studentenzeit hat er den ein
zigen Sohn der verwitweten Frau als Erzicher und Haus
lehrer unterrichtet, und als ſein jugendlicher Schüler
ſpäter durch den Tod hinweggerafft wurde und das Mühl-
mannſche Haus in Halle verödet war, da iſt er in die Rechte
des Sohnes eingetreten und iſt der treue Freund des Hauſes
geworden, der fröhliches Leben wiederbrachte, eine heitere
Geſelligkeit pflegte und zeitlebens ſeiner edelmütigen
Freundin den Dank abzuſtatten ſuchte für alles, was ſie
T ſeine Ausbildung und für das Glück ſeines Lebens
getan.

Später iſt er dann wiedergekehrt als Profeſſor, als
Direktor, als hervorragender und anerkannter Schulmann.
Das war für den großen Kreis ſeiner Verwandten und
Freunde, ja auch für Fernerſtehende, ein wahres Feſt. Die
Krone aber hat er alledem aufgeſetzt dadurch, daß er ſeiner
Vaterſtadt eiw Vermächtnis geſtiftet hat mit der Be
ſtimmung, daß davon ein Krankenhaus gebaut werde. Ja,
ſeine Heimat und ſeine Landsleute haben ein Recht, an
dieſem Sarge zu ſprechen:

Der iſt in tiefſter Seele treu,
Wer die Heimat liebt wie du.

So oft er in der Heimat weilte, lenkte er ſeine Schritte
auch nach dem Gottesacker da draußen vor der Stadt, um
liebe Gräber zu beſuchen. Auf dieſem ſtillen Friedhofe hat
er ſich auch die Stätte zur letzten Ruhe erwählt. Dort
wollen wir morgen ſeine ſterbliche Hülle beſtatten: Fahr
wohl, in Frieden!

Der folgende Tag, an dem in Treffurt die Beerdigung
ſtattfand, war ein Sonntag und brachte ſtrahlendes Früh
lingswetter. Jn der uralten romaniſchen Kirche, die am
Fuße des Normannſteins gelegen nach der Ueberlieferung
von Bonifatius gegründet iſt, war der Sarg aufgebahrt
und der ganze Hochaltar war erfüllt von Kranzſpenden und
Widmungen, die noch vermehrt wurden durch einem Kranz,
den der Großherzog von Sachſen-Weimar Wilhelm Ernſt
als ehemaliger Schüler des Wilhelms Gymnaſiums zu
Caſſel ſeinem Lehrer widmete und durch den erſten Ober-
lehrer von Schulpforta Profeſſor Dr. Hoffmann am Sarge
niederlegen ließ. Auch hier hatte ſich eine große Zahl von
Verehrern und Freunden des Heimgegangenen eingefunden.
Den Mittelpunkt des engeren Verwandtenkreiſes bildete
die Schweſter des Verewigten, Frau Dorothee Becker geb.
Muff, welche, ſelbſt früh verwitwet, den geliebten Bruder
auf ſeinem Lebenswege begleitet hat, indem ſie in Stettin,
Caſſel und Schulpforta ſeinem Hausweſen als ſorgſame
Hausfrau vorſtand, die ſich jederzeit als gleichgeſinnte
Schweſter des Heimgegangenen bewährt hat. Der Geiſt-
liche von Treffurt, Paſtor Born, und der ihn unterſtützende
Hilfsgeiſtliche, die Mitwirkung des Treffurter Männer-
geſangvereins und des Schulchores ſowie die herzliche Teil
nahme der ganzen Bevölkerung haben die Feier in der
Kirche und am Grabe zu einer Trauerfeier gegſtaltet,
welche der Gemeinde des Städtchens unvergeßlich bleiben
wird.

Auch hier in Halle wird das Andenken Chriſtian Muffs
fortleben. Wie wir hören, beabſichtigt die Vereinigung
ehemaliger Schüler der Latina, welche ſich in jedem Viertel-
jahre einmal geſellig zuſammenfindet, den nächſten Abend
zu einer Muff-Feier zu geſtalten.

Des Oſterfeſtes wegen fällt die
zweite Sonntags- Ausgabe aus,
dafür erſcheint die nächſte nummer

am Dienstag (3. Feiertag) früh.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. April,

Aus unſerem Diakoniſſenhauſe.
Die März April-Nummer der „Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe“

enthält naturgemäß zunächſt das „Abſchiedswort am Sarge des am
22. Februar entſchlafenen Dr. Witthauer in der Kirche des Diakoniſſen
hauſes“ und warmherzige Mitteilungen über das Leben und Sterben
dieſes trefflichen Mannes, der dem Hauſe 18 Jahre lang ſeine beſten
Kräfte gewidmet hat als tüchtiger, gewiſſenhafter Arzt der Kranken
und treuer Lehrer der Schweſtern. Zu ſeinem Nachſolger hat bekanntlich
der Vorſtand unter den eingegangenen Meldungen die Wahl auf den
Privatdozenten Dr. Karl Löning gelenkt, der unter Geheimrat
v. Mehring und Schmidt in der hieſigen mediziniſchen Klinik gewirkt
hat. Am 27. März hat die gerichtliche Auflaſſung ſiattgeſunden,
kraft deren nun das Seminar ein eigenes Heim hat mit Raum für
eine zu erbauende Uebungsſchule, dazu einen ſchönen, geräumigen Garten.
Die ganze Straßenfront von der m bis zum Advokatenweg
iſt Eigentum der Diakoniſſenanſtalt. Seminax, Feierabendhaus und
Martins Stift ſind lebendige Denkmäler der großen Freundlichkeit
Gottes. Der ſechſte Teil des Kaufpreiſes für das Seminargrundſtück
konnte am 27. März mit 23 000 Mk, bar bezahlt werden. Ein in
der Maienkirche veranſtaltetes Konzert brachte einen Reingewinn von
1000 Mk., die Schweſtern hatten dazu noch 200 Mk. geſammelt. Ein
von den jüngſten Schweſtern augefertigtes Knuſperhäuschen ergab 20 Mk.
Freilich noch iſt eine Schuld von über 300 000 Mk. zu verzinſen.
Für jede Gabe zur Verminderung di ſer Schuldenlaſt wird man ſtets

dankbar ſein, Soeben haben wieder zwölf Seminariſtinnen den ein
jährigen Lehrkurſus beendet und ihre Prüſung wohlbeſtanden. Sie
gehen teils in Familien, teils in mit dem Hauſe verbundene Anſtalten.
Der zweite Vorbereitungskurſus auf die ſtaatliche Pflegerinnen Prüfung
im Hauſe begann im Oktober 1910 und endete mit dem 31. März 1911.
Die Prüfung erbrachte den Beweis, daß die Schweſtern ihre Zeit gut
ausgenutzt und fleißig gelernt hatten. Schließlich wird noch über
Abendmahlsfeier, eingegangene Liebesgaben und andere Diakoniſſen
häuſer kurz berichtet. Gott ſegne ferner unſer liebes
Diakoniſſenhaus reichlich wie bisher, ebenſo alle,
die in ihm treulich arbeiten!

Ge werbsmäßige Bettelbrieſſchreiber.
Die hieſige Armendirektion macht Empfänger von Bitt-

geſuchen wiederholt z die Zweckmäßigkeit der Benutzung ihrer
Auskunftsſtelle aufmerkſam. Nach ihren Ermittelungen gibt es
auch in Halle zahlreiche Perſonen, welche ihren Lebensunterhalt,
ohne dazu genötigt zu ſein, lediglich durch gewerbsmäßiges
Betteln erwerben, indem ſie hieſige wie auswärtige wohlhabende
Bürger mit Bittgeſuchen um Geſchenke oder Darlehn beläſtigen.
In der rührendſten Weiſe wird in der Regel die angebliche Not
lage des Petenten geſchildert und meiſtens wird um ein Darlehn
gebeten, an deſſen Rückzahlung natürlich niemals gedacht wird.
Manchen dieſer gewerbsmäßigen Bettelbriefſchreiber iſt es ge
lungen, nach und nach von einem und demſelben Geſchenkgeber
in einem Jahre Beträge von ca. 500 Mk., 1000 Mk., ja bis zu
1500 Mk., zu erſchwindeln. Um dieſem Mißbrauche der Wohl
tätigkeit auf Koſten wirklich Bedürftiger zu ſteuern, kann den
angegangenen Perſonen auch den auswärts wohnenden nur
wiederholt dringend empfohlen werden, vor jeder Ge
währung einer Unterſtützung unter Einſendung des
Bettelbriefes zunächſt Nachfrage bei der Auskunfts-
ſtelle der Armendirektion, Rathausſtraße 1II, Zimmer
Nr. 82, zu halten. Dort wird jede Auskunft unentgeltlich und
mit möglichſter Beſchleunigung erteilt.

Zoologiſcher Garten.
Der Tierbeſtand hat in der letzten Woche ſowohl durch Neuan-

ſchaffungen wie durch Geburten reichen Zuwachs erfahren. Drei junge
Mandrills ſowie fünf junge Sphinxpaviane mußten der unſreundlichen
Witterung wegen noch im Hauſe gehalten werden, werden aber bei
Sonnenſchein in den Käfigen am Raubtierhauſe untergebracht. Durch
den Erwerb eines weiblichen Katzenbären iſt der Garten nun im Beſitze
eines Paares dieſer ſeltenen vom Himalaya ſtammenden Kleinbärenart.
Ein Paar Wambats vertritt nun neben dem Känguruh und dem Fuche
kuſu die eigentümliche, auf Auſtralien beſchränkte Gruppe der Beutel-
tiere. Das Renntiergehege erhielt wieder ein männliches Tier, welches
ſich allerdings augenblicklich ohne den Schmuck des Geweihs kaum von
dem Weibchen unterſcheidet. Die formen- und artenreiche G uppe der
Antilopen wird nun durch eine dritte Art vertreten ſein durch einen
prächtigen, aus Oſtafrika ſtammenden Riedbock. Jm Flamingoteich
vermehren vier weitere Jungfernkraniche das farbenprächtige Bild.
Von den Geburten der vergangenen Woche ſeien nur die fünf niedlichen
Wildſchwein-Friſchlinge, das junge Kamel und die jungen Waſchbären
erwähnt letztere kommen allerdings noch nicht zum Vorſchein, dagegen
ſind jetzt die jungen Eisbärbraunbärbaſtarde im Schimpanſenhauſe
untergebracht, wo ſie zur Freude der Jugend ihre Milch mit der Flaſche
erhalten. Am 1., 2. und 3. Oſtertage konzertiert nachmittags das
Orcheſter unſerer 75 er.

Der Vortrag,
welchen vor etlichen Wochen Herr Dr. Georg Schmidt im kon
ſervativen Verein zu Halle über Bismarck als alt
märkiſchen Junker“ gehalten hat, iſt jetzt im „Altmärkiſchen
Jntelligenzblatt“ zu Stendal zum Abdruck gekommen und in Sonder-
abzügen erſchienen. Der Verfaffer, der durch mehrere größere Publi-
kativnen über die Familie v. Bismarck gewiſſermaßen als deren
Hiſtoriograph in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt, hat in ſehr
geſchickter Weiſe die Perſönlichkeit des Für ſten mit allerlei Mitteilungen
aus der Geſchichte des altmärkiſchen Geſchlechts zu verflechten gewußt.
Von beſonderem Jntereſſe ſind die Abſchnitte des vorliegenden Vor
trages, in denen er ausſührt, daß Bismarck im Gegenſatz zu einer
früheren uferloſen Politik (die Hohenſtaufen als der Erſte erkannt
habe, daß Deutſchland zu ſeiner nationalen Entwickelung ſcharf um-
riſſener feſter Grenzen bedürſe.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem Kantor a. D. Robert Diethe zu Halle a. S.
der Rote Adlerorden 4. Kl. verliehen.

Perſonaluachricht. Dem Oberapotheker des Beurlaubtenſtandes
Buchner in Halle a. S. wurde der Abſchied bewilligt.

Aus der Domgemeinde. Bei der Wichtigkeit der religiös-
ſittlichen Pflege der heranwachſenden Jugend bedarf es keiner
Rechtfertigung, wenn, wie ſchon in früheren Jahren, am Sonntag
nach Oſtern abends 6 Uhr für die Jugend- und Jungfrauen-
vereine der Domgemeinde ein Feſtgottesdienſt veranſtaltet wird.
Domprediger Prof. D. Lang wird dabei die Predigt, Dom-
prediger Liz. Baumann die Anſprache halten. Jm Anſchluß
daran feiert der Domjugendverein an demſelben Sonntag abends
8 Uhr ſein 22. Jahresfeſt durch einen Familienabend im „Kron-
prinzen“. Außer einer Anſprache, muſikaliſchen Darbietungen
und Aufführungen wird Oberlehrer Profeſſor Dr. Martin

einen Vortrag halten über „Die Anfänge des deutſchen Schauſpiel-
weſens“.

Das literariſche Schaffen des verſtorbenen Geh. Regierungs
rat Profeſſor Dr. Muff. Bei der Würdigung des Lebens und der
Perſönlichkeit des Rektors von Schulpforta, Geheimrats Prof. Dr. Muff,
haben wir auch ſeiner literariſchen Arbeiten gedacht, in denen ſein
reicher Geiſt eine Fülle fruchtbarer Gedanken und tiefer ſeeliſcher Er-
lebniſſe in formvollendeter Weiſe zur Darſtellung brachte. R. Mühl-
manns und C. Ed. Müllers Verlag, Halle a. S. ſührt
in ihrem Katalog folgende dort verlegte Werke des Geheimrats Muff
auf, der ja mit unſerer Stadt Halle durch tauſend Fäden verknüpft
war, mit unſrer Stadt, an deren Franckeſchen Stiftungen er dereinſt
als Lehrer gewirkt, an deren Univerſität er bis an ſeinen Tod als
Profeſſor tätig war, an deren Wohltätigkeitsbeſtrebungen er ſtets mit
Rat und Tat, als Redner und Förderer er in ſo hervorragender und
ſegensreicher Weiſe in der vorderſten Reihe ſtand.

Muff, Dr. Chriſtian, Geh. Regierungsrat, ord. Honorarproſeſſor
an der Königlichen Univerſität zu Halle a, S., Rektor der Königlichen
Landesſchule Pforta, De ehoro Perzarum fabulag
Aeschyleae, Commentatio epistulas ad Gustavum Kramerum

atulandi eausa datae adiecta et inde separatum expressa.
DCCCLXXVIII. 1 Mk. Der Chor der Sieben bei

Aeſchylus. 1882. 1,20 Mk. Jdealismus. Fünfte, weſentlich
vermehrte Auſlage. 1911. 5 Mk., in Leinw. geb. 6 Mk. Das
Schöne. Aeſthetiſche Betrachtungen für gebildete Kreiſe. 1888.
2,80 Mk., in Leinw. geb. 3.60 Mk. Sieben Sedanreden.
Zweite Auflage. 1895. 1,60 Mk. Die choriſche Technik
des Sophokles. 1877. 7,60 Mk. Ueber den Vortrag
der choriſchen Partien vei Ariſtophanes. 1872 3 Mk.

Vier Vorträge. 80. (Veroriffen.) Jn Leinw. geb. 4 60 Mt.welche über ſeinen ferneren Lebensgang entſchied. Dann

Beet bewährte clahlamype
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geschàäfte zu berlehen.
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Daraus einzeln: Antik und Modern. Ein Vortrag. 1870.
1 Mk., in Leinw. geb. 1,60 Mk. (Vergriffen.) Was iſt Kultur?
Ein Vortrag. 1880. 0,80 Mk., in Leinw. geb. 1,40 Mk. Theater
und Kirche, Ein Vortrag, 1882. 3 Mk., in Leinw. geb. 1,60 Mk.

Zwei Titanen, Prometheus und Fauſt. Ein Vortrag.
1883. 1 Mk., in Leinw. geb. 1,60 Mk.

Eine Oſterwanderung. Der Herausgeber der r
Herr Pritſchow, ſchreibt uns: Wer eine prächtige OſterWande
rung machen will, führe folgendes aus: Mit der er z Bahn
10 ühr nach Halteſtelle Fienſtedt; dort Ankunft 10 Uhr 49 Min.
Marſch nach Dorf Fienſtedt (54 Std.); weiter die Straße (Rich-
tung Nord) nach dem Anfang des BönauTales (54 Std.); hier,
am Kreuzungspunkt der Straßen, links durchs BönauTal nach
Zörnitz (1 Std.); von Zörnitz den kürzeſten Weg nordweſtlich nach
Beeſenſtedt (54 Std.); dann rechts durchs herrliche Tal nach der
Saale bei Kloſchwitz (1 Std.); hier überſetzen; dann rechts nach
Wettin (1 Std.); Abfahrt 6 Uhr bis Beiderſee; von dort Marſch
nach Trotha (156 Std.); von Trotha mit der Elektriſchen nach
Hauſe. Eine prächtige Wanderung, Marſchleiſtung bis Wettin
nur 54 Std. von Beiderſee bis Trotha noch 116 Std. Wer
dieſe letzten 116 Stunden nicht mehr machen will, muß in Wettin
bis 8 Uhr 5 Min. bleiben, dann hat ſein Zug Anſchluß in Wall
witz nach Halle.

Armenſache. Der Herr Miniſter des Jnnern hat unterm
30. November v. J. einen neuen Tarif der von den preußiſchen
Armenverbänden zu erſtattenden Armenpflegekoſten erlaſſen, der folgende
Beſtimmungen enthält: Der Tarifſatz, mit dem die für die Verpflegung
eines erkrankien oder arbeitsunfähigen Hilfsbedürftigen entſtandenen
Koſten einem preußiſchen Armenverbande von einem anderen preußiſchen
Armenverbande zu erſtatten ſind, beträgt für jeden Tag der Ver-
pflegung a) für Perſonen im Alter von 14 und mehr Jahren 90 Pfg.
(bisher 60-—80 Pfg.), d) für Perſonen, die das Alter von 14 Jahren
noch nicht erreicht haben, 60 Pfg. (hierfür gab es bisher einen Tarif
ſaſt überhaupt nicht. Beſonders zu berechnen ſind die Koſten der den
Hilfsbedürftigen gereichten Arzneien, Heilmittel uſw. mit 20 Pfg. für
den Tag und für die Perſon gleichmäßig, ſowie die Koſten für
Kleidungeſtücke. Für beſondere ärztliche Vorrichtungen, z. B.
Operationen, können die in der Gebührenordnung feſtgeſetzten oder
ſpäter feſtzuſetzenden Mindeſiſchätze gefordert werden. Der Tarifſatz für
die Beerdigungskoſten eines Hilfsbedürftigen beträgt bei einem Alter
von über 14 Jahren 25 Mk., unter 14 Jahren 46 Mk. Der neue
Tarif iſt am 1. April 1911 in Kraft getreten.

Aus Künſtlerkreiſen. Als Altiſtin an das Stuttgarter
Hoftheater auf 5 Jahre verpflichtet wurde die noch ſehr
jugendliche Schülerin des bekannten Berliner Konzertſängers
Robert Spörrhy, Fräulein Eliſabeth Schaumburg aus Halle
a. Saale.

Gärtneriſcher Schmuck. Gegenwärtig iſt man daßbei, den
Hoſpitalplotz mit Väumchen zu bepflanzen. Der Platz ſoll auch noch
ſonſtige gärtneriſche Anlagen erhalten, um ihm ein freundlicheres Aus
ſehen zu geben.

Sammlung von Polizeiverorbnungen und Vorſchriften.
Von der Polizeiverwaltung zu Halle a. S. iſt eine Sammlung
ſämtlicher für den Stadtkreis Halle a. S. geltenden Polizei
Verordnungen und Vorſchriften nach dem Stande vom 15. Ja-
nuar d. Js. r worden. Dieſe Sammlung enthält
ſämtliche miniſteriellen Polizei- Vorſchriften und Verordnungen,
die vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, dem Herrn
Regierungspräſidenten zu Merſeburg, ſowie die der Ortspolizei
der Stadt Halle a. S. erlaſſenen Verordnungen und Bekannt-
machungen. Auch haben die zahlreichen Reichs und Landesgeſetze,
auf die ſich jene Verordnungen ſtützen, Aufnahme gefunden. Die
überſichtliche Anordnung und Gruppierung des Stoffes macht die
Sammlung zu einem wertvollen Nachſchlagebuch für Behörden
und Gewerbetreibende jeder Art. Das Buch iſt gebunden zum
Preiſe von 6,50 Mk., broſchiert für 6 Mk., auf Zimmer 34 des
Polizeiverwaltungsgebäudes, Dreyhauptſtraße 6, zu haben.

Halleſches Adreßbuch. Der Nachtrag zum Jahrgang 1911
iſt ſoeben erſchienen und gelangt von heute an zur Ausgabe. Der
ſelbe enthält alle ſeit dem Erſcheinen der Hauptausgabe ange-
meldeten Geſchäftseröffnungen und Geſchäftsverlegungen, re
die Wohnungs- und Grundbeſitzveränderungen und bildet ſomit
eine weſentliche Bereicherung des Jahrgangs 1911. Der Nachtrag
wird in der Expedition, Große Steinſtraße 11, an alle Beſitzer
der Hauptausgabe 1911 unentgeltlich verabfolgt.

Beſitzwechſel. Das bekannte Bankhaus Robert Roſen
berg iſt durch Kauf in die Hände des langjährigen Prokuriſten und
Mitarbeiters Siegmund Adler, ſowie des Bankiers Franz
Samſon ans Bernburg, welcher längere Zeit bei der Dresdener Bank
in Berlin tätig war, übergegangen.

Zehntes mitteldeutſches Gaukegeln Halle a. S. vom 10. bis
15. Juni 1911. Der Feſtausſchuß für das zehnte mitteldeutſche Gau
kegeln bittet durch Anzeige in heutiger Nummer Jntereſſenten, für die
Bewirtſchaftung der Reſtaurationsbetriebe uſw. auf dem Feſtplatze
(oberer Teil des Roßplatzes) ſchriftliche Meldungen im Bureau Dry-
anderſtraße 24 abgeben zu wollen. Auch an dieſer Stelle ſei darauf
hingewieſen.

Der Männer, Jünglings- und Jugendverein zu St. Ulrich
beabſichtigt, am Dienstag, den 25. April 1911, zur Feier ſeines
Stiftungsfeſtes im „Wintergarten“ einen Familienabend zu ver-
anſtalten. Freunde und Gönner der Jünglingsvereinsſache ſind
herzlichſt eingeladen. Alles Nähere ſiehe weitere Mitteilungen.

Im dritten Bezirksverein wurde u, a. die zunehmende Ver
ſchlammung der Herrſcherſaale und vornehmlich der Pferdeſchwemme
einer Beſprechung unterzogen und beſchloſſen, ſich dieſerhalb an den
Magiſtrat um Beſeitigung des Uebelſtandes zu wenden. Der Verein
ſchlägt vor, die Ausbaggerung der Flußläufe in einer öffentlichen
Ausſchreibung zu vergeben, man werde damit beſſer und billiger aus
kommen. Jetzt kommt nun die Zeit des Pferdeſchwemmens, Die
Tiere kommen ſchmutziger aus dem Waſſer, als ſie in dasſelbe
gehen. Um den Pferden ein bekömmliches Bad zu ſichern, iſt es
dringend geboten, eine gründliche Reinigung der Schwemme wie der
Herrſcherſaale überhaupt vorzunehmen.

Verband für Geſundheitsweſen, Halle a. S. Man ſchreibt
uns: Eine Anzahl hieſiger Vereine, welche auf dem Gebiete der
Geſundheitspflege tätig ſind, hat ſich zu einem Verband für Ge
ſundheitsweſen zuſammengeſchloſſen. Die Gründungsverſamm-
lung fand am 13. d. M. in der „Thalyſia“ ſtatt. Als Zweck des
Verbandes wurde in den Satzungen feſtgelegt: 1. Gemeinſame
Förderung der perſönlichen und allgemeinen Geſundheitspflege
in der Familie, der Gemeinde und dem Staate; 2. Bekämpfung
der Kurpfuſcherei, des Aberglaubens und des Geheimmittel-
ſchwindels; 3. Beſeitigung beſtehender und Verhinderung neuer
Zwangsmaßnahmen in der Verhütung und Behandlung von
Krankheiten, über deren Nutzen oder Schaden die Anſichten ge-
teilt, die Erfahrungen unzuverläſſig ſind; 4. Aufrechterhaltung
der Kurierfreiheit; 5. die Ausſchließung der Konkurrenztätigkeit
unter den Vereinen. Statt deſſen einheitliches Handeln im ge-
meinſamen Jntereſſe, Verminderung der Unkoſten und Erzielung
von Vorteilen. Dem Verbande traten bisher bei zwei Vereine
für Naturheilkunde, zwei Vereine für Homöopathie, je ein Verein
zum Schutze der Tiere und gegen die Viviſektion, Verein e
Jmpfszwang, Vegetarierverein, Guttempler-Loge. Der Anſchluß
weiterer Vereine, die die Beſtrebungen fördern wollen, ſteht in
Ausſicht. Zum Vorſtande wurden gewählt die Herren Kaufmann
Ullrich und Propagandiſt Saalfeld.

Generalappell ehem. 72er. Am 25. Mai findet in Merſe-
burg der erſte Generalappell ehemaliger 72er unter dem Ehren-
vorſitze des Herrn Oberſt z. D. LüdkeHalberſtadt ſtatt. Hierzu
werden die ehemaligen Angehörigen des Regiments, die Herren
Offiziere, Beamten, Unteroffiziere und Mannſchaften kamerad-
ſchaftlichſt eingeladen. An alle Ehemaligen, die keinem der Regi
mentsvereine in Berlin, Halle, Erfurt, Gera, Leipzig, Magdeburg,
Merſeburg, Naumburg, Schkeuditz, Torgau, Weißenfels und Zeitz
angehören, ergeht gleichzeitig die Vitte, Nachricht über ihre Teil-
nahme bis ſpäteſtens 15. Mai an den Vorſtand des Vereins ehem.
T2er Vorſ. Kam. Landes-Sekretär W. Hartmann Merſeburg,
Lauchſtädterſtraße 19 gelangen zu laſſen,

Halliſcher Dürerbund. Die Beſucher der WagnerVorträg,
des Herrn Kapellmeiſter Mörike über den Ring der Nibelungene
welche der Halliſche Dürerbund vor nunmehr Jahresfriſt im Stadt
ſchützenhauſe veranſtaltet hatte, werden ſicher erfreut ſein, daß der
ſeinerzeit ſchon angekündigte weitere Vortrag des beliebten Vortragenden

zur Einführung in Wagners „Triſtan und Jſolde“
nunmehr für den 21. April im Neumarktſchützenhauſe angeſeht iſt.
Herr Kapellmeiſter Mörike wird dieſes Mal noch mehr Wert auf die
Erläuterungen am Klavier (JbachFlügel) legen. Beſonders erfreulich
iſt es, daß er den Liebestod in der vollendeten Liſztſchen Bearbeitung

Vortrag bringen wird. Schülerkarten werden nur in beſchränkter
nggt und nur bis 19. April abgegeben. Näheres vergleiche die

nzeige-
Fußballſport. Dresdener „Guts Muts“ in Halle.

Am erſten Oſterfeiertage ſpielt obige Elf gegen „Wacker-Halle 1900“.
Die Spieltüchtigkeit der Dreedener beweiſen nachfolgende Ergebniſſe
ſie ſchlugen den Meiſter von Oſſſachſen mit 2: 1 und den Meiſter von
Oſtthüringen „Carl Zeiß-Jena“ mit 3:2,. Die Reſidenzler ſpielen
erſtmalig in Halle. Man darf geſpannt ſein, wie der Saalegaumeiſter
gegen jene abſchneidet. Dies ſicher ſehr intereſſante Spiel beginnt
3/,4 Uhr auf dem Wackerſportplatze, äußere Deſſauerſitraße.

Jn Bruno Henydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater hat mit 1. April das Sommerſemeſter begonnen. Jn dieſem
ſind folgende Lehrkräfte tätig: Meiſterklaſſe für Geſang, Klavier und
Seminarklaſſe, Harmonielehre, Kontrapunkt, Kompoſition, Bühnen
übung, Chorgeſang, Orcheſterklaſſe Direktor Heydrich für Geſang:
Ernſt Schache, Suſanne Scharfe, Gertrud Freygang Meiſterklaſſe für
Klavier Profeſſor Telemaque Lambrino; W für Klavier und
Muſikgrundlehre Frau Direktor Heydrich, Frau Volkmann, Elſe Erler,
Margarete Schlott, Helene Wurm, Margarete Paul, Margarete Körtge,
Marta Eggert und Hilfslehrerinnen Violine Konzertmeiſter Knoch
Violine und Viola: A. Veckenſtedt Cello und Enſembleſpiel Cello
virtuos Schwendler Baß: Arno Höhn; Flöte: Wilhelm Feldweg
Oboe Albert Noack Klarinette: Max Baum Trompete: Karl Bier;
Partienſtudium und Begleitung der Bühnenſtunden: Kapellmeiſter
Sonnabend Schauſpiel und Redekunſt (auch an Prediger, Dozenten,
Lehrer, Redner): Oberregiſſeur Scholling fremde Sprachen Marta
Schreiber. Der Eintritt kann jederzeit erfolgen. Proſpekte ſind im
F r urtat erhältlich. Sprechſtunden des Direktors 12 bis 1 und 3 bis
4 Uhr.

Verband Halle-Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Während der Oſterfeiertage iſt das Heim des Verbandes geſchloſſen.

SaalſchloßBrauerei. Am 1. und 2. Oſterfeiertag ne
die Frühkonzerte der Kapelle unſerer 86er ihren Anfang.
Dieſelben finden jeden Sonntag ſtatt und beginnen morgens
167 Uhr. Außerdem ſind an beiden Feiertagen nachmittags und
abends Militärkongerte vorgeſehen. Am 3. und 4. Feiertag kon
zertiert dieſelbe Kapelle, Sämtliche Konzerte leitet Herr Königl.
Obermuſikmeiſter Fiſter.

Feſttagsprogramm im Walhalla-Theater. Uns wird ge-
ſchrieben: Am 1. und 2. Feiertag finden von 11 Uhr
Matinen ſtatt, in welchen das Bernhardt RoſeTheaterEnſemble
u. a. den überaus luſtigen Schwank: „Eine fidele Kiſte oder die
Generalprobe“ mit Geſang und Tanz bringt. Nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr wird der Schlager: „Das Mädchen auf Jrr-
wegen“, welches nach wie vor große Anziehungskraft ausübt, auf
geführt, und zwar gelten nachmittags kleine Preiſe; jeder Er-
wachſene kann ein Kind frei einführen, zwei Kinder auf ein
Billett. Um Andrang zu vermeiden, empfiehlt es ſich, gute
bereits an der Tageskaſſe ſich zu ſichern. Am 3. Feiertag nach-mittag 4 Uhr iſt Familſen Vorſtellang bei ganz kleinen Preiſen.

Näheres ſiehe Anzeige.
Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute, Sonnabend,

geht die erfolgreiche Operette „Pol niſche Wirtſchaft“ zum
14. Male in Szene. An den beiden Oſterfeiertagen findet von
vormittags 11 Uhr ab große Feſt-Matineé, e vom
Künſtlerperſonal des Max Walden-Enſembles, verbunden mit
FrühſchoppenKonzert des geſamten Theaterorcheſters, ſtatt. Nach
mittags 4 Uhr gelangt das Volksſtück mit Geſang „Bummel-
fritze“ von Jakobſohn und Wilken zur Aufführung. Es ſei
darauf hingewieſen, daß das Stück nicht in zweiter Beſetzung,
ſondern von den erſten Kräften des Max Walden-Enſembles zur
Darſtellung gelangt. Nachmittags iſt der Vorverkauf zu er-
mäßigten Preiſen gültig, auch hat jeder Erwachſene ein Kind frei.Abents 8 Uhr findet die 15. bezw. 16. Wiederholung von „Pol-

niſche Wirtſchaft“ ſtatt. Der Vorverkauf im Theaterbureau iſt
an beiden Feſttagen den ganzen Tag über geöffnet. Die Be
nutzung desſelben wird zur Sicherung guter Plätze dringend
empfohlen.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer. Die anhaltend
kalte Witterung ließ es wünſchenswert erſcheinen, die Eröffnung
der Saiſon bis zum Oſterfeſt hinauszuſchieben. Am 1., 2. und
3. Feiertag finden regelmäßig Fahrten nach Neu Ragocz h
Wettin ſtatt. Die genauen Fahrzeiten und ermäßigten Preiſe
ſind im Anzeigenteil zu erſehen. Bei ungünſtiger Witterung
werden die Salons geheizt ſein. Die Wochenfahrten keginnen
erſt Anfang Mai; bis dahin wird nur an Sonntagen gefahren.
Wie ſchon mitgeteilt, wird Herr Demmer demnächſt noch einen
Wien großen Salondampfer, „Herzog Wittekind“, in Betrieb
tellen.

Bad Wittekind, Am 1., und 2. Oſtertage findet geeignetes
Wetter vorausgeſetzt nachmittags Kur- Konzert im Freien
ſtatt. Nenbeſtellte Abonnementskarten für die Saiſon haben Gültigkeit.
Am 3. Oſtertage nachmittags Künſtler- Konzert im Saale. Der
heutige Anzeigenteil enthält auch die Bekanntmachung der diesjährigen
Abonnementsbedingungen.

Tulpe. An beiden Oſterfeiertagen findet im Weinreſtau
rant der „Tulpe“ Diner- und Soupermuſik ſtatt.

Rabeninſel. Jm Etabliſſement Kurzhals finden am erſten
und zweiten Oſterfeiertage Konzerte ſtatt, welche vom geſamten
Rohland- Orcheſter unter Leitung des Muſikdirektors F. Rohland
ausgeführt werden. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Das Platzkonzert am erſten Oſterfeſttage ſpielt die Artillerie
kapelle auf dem Franckeplatz. Programm Deutſchlands Ruhm“,
Marſch von Schröder Ungariſche Luſtſpiel-Ouverture von Keler-Bela;
„Ein Abendblatt“, von Wagner „Frühlingskinder“, Walzer von Wald-
teufel Stephanie Gavotte von Czibulka „Alt-Preußen“, Armee-
marſch von Maraune.

„Deutſchland“ auf der Saale. Am Karfreitag wurdeSchräplers neueſter und ger Dampfer: „Deut Sraub,
mit Herrn Auguſt Schräpler als Führer, gelichtet. Ein ſtolzes
Fahrzeug, das ſich aber bald auf unſerer Saale heimiſch fühlen
wird. Man kann ſich der „Deutſchland“, die durch ihren Namen
Stärke und Leiſtungsfähigkeit ausdrücken will, dabei aber einer
äußerſt gefälligen Form nicht entbehrt, ruhig anvertrauen, wennſie ab erſten Faiekigg ihre regelmäßigen Fahrten nach Neu-

ragoczy Wettin Rothenburg aufnimmt, oder wenn ſie Diens
tags und tags den Verkehr vermittelt nach der lieben, alten
Rabeninſel, die ja auch ſchon von einem früheren T Weht mit
den erſten primitiven Dampfern der Firma Cl. Schräpler ſo gern
beſucht wurde. Freilich waren die Dampfer vor mehr als
80 Jahren der heutigen „Deutſchland“, wie überhaupt en hen
neuen Schräplerſchen Fahrzeugen gegenüber mit Nußſchalen zu
vergleichen. So wird denn auch die alte und rührige Firma Clara
Schräpler beim Publikum ſowohl als auch bei Vereinen, die auf
ihr e gemeinſame Dampferfahrten durchsheimiſche Saaletal geſetzt haben, gebührende Unterſtützung finden.
Der wer Fahrplan für die Feiertage iſt im Anzeigenteil
zu erſehen.

Rhythmiſche Gymnaſtik. Mittwoch, den 26. April, nach
mittags 5 Uhr beginnt ein Anfängerkurſus in rhythmiſcher
Gymnaſtik (Jacques-Dalcroſe). Wöchentlich einmal. Dauer bis
Ende en v (ausgenommen große Ferien). Preis 20 Mk.
rage hungen bis 24. d. Mts. bei Frl. G. Schiefer, Kl. Ulrich-
traße 17.

Noch gut abgegangen. Heute Sonnabend t fuhren
auf Perſonenbahnhof Halle a. S. die beiden Ablöſemaſchinen des
Schnellzugs 6 auf den in einem Nebengleiſe haltenden Perſonen

ug 204, der vom Schnellzug 6 überholt werden ſollke, leicht auf.
ierbei wurden ein Zugbedienſteter und fünf Reiſende ganz un

erheblich verletzt. Sie konnten alle die Reiſe fortſetzen. Betriebs-
ſtörungen und Materialſchaden ſind nicht entſtanden. Der Unfalliſt e genens auf Unachtſamkeit des Lokomotivperſonals zurück

zuführen.Leiche erkannt. Die am 12. d. Mis. in Höhe der Cröll-
witzer Papierfabrik in der Saale gelandete unbekannte männliche
Leiche iſt jetzt als die des ſeit 5. März d. Js. vermißten Arbeiters
Guſtav Bolze, hier, Friedrichſtraße 30, erkannt worden.

Jn die Saale gefallen. Am l nachmittag fiel ein
4 Jahre alter Knabe in unmittelbarer Nähe der Saalſchloß-
brauerei in die Saale. Da das Waſſer an dieſer Stelle nicht tief
iſt, konnte der Junge v das Ufer wieder erreichen. Ein
Polizeiſergeant führte ihn dann rer Eltern zu.

Blutſturz. Jn letztverfloſſener Nacht erlitt ein hieſiger
Bankbeamter auf öffentlicher Straße einen Blutſturz. Er wurdeim ſtädtiſchen r r nach dem Eliſabethkrantenhauſe
gebracht. Heute geht es dem Kranken wieder beſſer.

Ueberfahren. Am 13. d. Mts. wurde in der Blücherſtraße
ein Hund von einem Automobil überfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er t werden mußte.

Der Retter in der Not. Jn der Dieskauerſtraße gingen
heute Pferde eines Geſchirres aus Zöberitz durch. Die Tiere
wären zweifellos an einen Wagen der Fernbahn Halle-- Merſe
burg angerannt, wenn ihnen nicht ein junger Mann in die Zügel
gefallen wäre und ſie zum Stehen gebracht hätte allerdings
erſt, nachdem er eine Strecke mit fortgeſchleift worden und durch
Huftritte eines verletzt worden war.

Narktdiebſtahl. Auf dem Hallmarkt wurden einer
Händlerin heute ein Korb mit Eiern und drei Stück Butter und
einer daneben ſtehenden Frau aus der Taſche 35 Mk. geſtohlen.
Der Dieb hat ſich unerkannt in Sicherheit gebracht.

Jn den Heckenzaun geflogen. Jn der Talſtraße beim Kgl.
Landgeſtüt gedachte das Pferd eines Reiters durchzugehen, weil
ihm ein Auto entgegenkam. Da nun der Reiter die Zügel feſt
anzog, ſo bäumte ſich das Roß hoch auf und warf ſeinen Reiter in
eine Hecke. Das war zwar nicht angenehm, denn es gab Kratz-
wunden, aber immerhin war dieſer Zuſtand noch leichter zu er-
tragen als dann, wenn der Reiter aufs Pflaſter geſtürzt wäre.

Geſchäftliches.
Volksbadewanne. Die in den weiteſten Kreiſen bekannte

Firma G. Broſe, Leipzigerſtraße 96, bringt, wie aus der Anzeige
in der vorliegenden Nummer erſichtlich iſt, eine für jeden Haushalt
praktiſche Neuheit in Geſtalt einer Volksbadewanne. Dieſe eignet
ſich nicht nur zum Vollbad, ſondern auch als Küchentiſch, Auf
waſchtiſch, Waſchwanne ſowie als Sitz- und Kinderbadewanne.

Kirchliche Anzeigen.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver

ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr, 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Jeden Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Börſen- und Handelsteil.
Die Lage in der Zementinduſtrie.

Die ſchwierige Lage der Zementinduſtrie hat auch den Abſchluß
der Nord deutſchen Portkandzementfabrik,Misburg,
ſür 1910 ungünſtig beeinflußt. Der Ertrag aus der Fabrikation be
trägt 531549 c. und iſt damit um 106854 C. geringer als der
des Vorjahres. Nach Abzug der Abſchreibungen mit 141 506
(i. V. 131 064 und der allgemeinen Unkoſten mit 141 280
(i. V, 132 261 verbleibt ein Reingewinn von 257 613 der
um 77 407 hinter dem Vorjahre zurückbleibt. Es wird vor
geſchlagen, eine Dividende von 6 (i. V. 8 zu verteilen, dem ge
ſetzlichen Reſervefonds 40 000 dem außerordentlichen Reſervefonds
20 000 dem Delkrederefonds 9441 C. zuzuführen und
52 174 A. auf neue Rechnung vorzutragen. Für das laufende
Jahr glaubt die Verwaltung auf ein beſſeres Reſultat rechnen zu
können. Die Wiederherſtellung der Mitteldeutſchen Verkaufsvereinigung
habe eine Befeſtigung der Verhältniſſe angebahnt, und auch der Ab
ſchluß der ſchleſiſchen Konvention habe zu der Beſſerung beigetragen.
Von der hannoverſchen Verkaufsvereinigung iſt die Aktienmehrheit
einer mitteldeutſchen Fabrik erworben, um ſich den Einfluß bei dem
Abſchluß von Konventionen zu ſichern.

Die Sächſiſch- Thüringiſche Geſellſchaft für Kalk-
ſteinverwertu n Köſen ſchließt 1910 nach Abſchreibungen von
124 492 C mit einem Betriebsverluſt von 53 079 ab, um den
der vorjährige Gewinnvortrag auf 8300 reduziert wird. Jm Ge
ſchäftsbericht bemerkt die Verwaltung „Durch eine inzwiſchen erfolgte,
wenn auch leider nicht allgemeine Verſtändigung unter den Zement
werken iſt der Preiskampf in unſeren Hauptabſatzgebieten etwas ein
geſchränkt worden. Es läßt ſich aber noch nicht völlig überſehen, ob
das Ergebnis für das laufende Geſchäſtsjahr dadurch weſentlich ge
beſſert wird.

M

Dividenden.
Folgende Dividendenvorſchläge werden weiter bekannt

F. Butzke u. Co.,, A.G. für Metallinduſtrie in Berlin 6 (wie
in den vier vorangegangenen Jahren). Aktien- Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß in Artern 12 (i. V. 8 9).
A.G. für Verzinkerei und Eifenkonſtruktion vorm. Jakob Hilgers
in Rheinbrohl wiederum 12 Singer Co. Nähmaſchinen-
Akt.Geſ. in Hamburg 6 (i. V. 5 Eiſenwerk G. Meurer,
Aktiengeſellſchaft, Coſſebaude bei Dresden 9 (i, V. 8
Heddernheimer Kupferwerk und Süddeutſche Kabelwerke
wieder 7 Chemiſche Fabrik Albert in Amöneburg bei
Biebrich wieder 32 Stettiner Chamottefabrik A,-G.
vormals Didier 14 (i. V. 17

c

Das Kaliwerk Steinförde hat im Schachte bei 610 m das
Kalilager v

Die Gewerkſchaft Vrarnſchweigedänebnrg in Grasleben
beabſichtigt die Anlage einer Chlorkaliumfabrik und be
S die Genehmigung zur Einleitung der Erdlaugen in die

er.
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Maſchinenfabrik Gritzuer in Durlach. Jn der Generalver
nſammlungwurde die Dividende von 16 genehmigt und von der Verwaltu

mitgeteilt, im erſten Vierteljahr ſei der Umſatz noch um 15 über
den des Vorjahres, der ſchon ſtark geſtiegen war, hinausgeganDer April verſpreche eine weitere Steigerung. Die Fabrik wäre ept

wieder an der Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt, eine aber
malige Vergrößerung ſei nur eine Frage der Zeit.

Bremen Hannoverſche Lebensverſicherungsbank, Aktien
geſellſchaft. Jm März d. J. ging bei der Vank eine Antragsſumme
von 2 859 683 ein. Der Geſamteingang in den erſten drei
Monaten 1911 beträgt 7 502 637

T Buieſt Bergwitzer Braunkohlenwerke, Wittenberg. Der
Bericht für das Jahr 1910 klagt über ungenügenden Abſatz an Bri
ketts, während er das Geſchäſt in Ziegeleiprodükten als
befridigend hinſtellt, Der Betrieb der Werke wurde ungünſtig dadurch be
einflußt, daß ſämtliche Betriebseinrichtungen durch reifender Repara
turcn bedurſten. Die im vorigen Jahre beſchloſſene Zuzohlung bezw.
r des Aktienkapitals iſt in der Zwiſchenzeit durchgeführt.

ieſe Transaktion erbrachte der Geſellſchaft eine Einnahme von 485 800

ſo daß ſich nach Abzug des Verluſivortrages in Höhe von 345 913
noch ein Ueberſchuß von 139 086 ergibt. Hierzu kommt der Ueber
ſchuß aus den Vetrieben in Höhe von 78 380 ſo daß insgeſamt
217 966 zur Verfügung ſtehen, die in voller Höhe zu Abſchreibungen
benutzt werden ſollen. Der Generalverſammlung wird die Ausgabe
von 1 Million Vorzugeaktion vorgeſchlagen.

Wollmarkt.
„Aus Berlin wird unter dem 13. April geſchrieben Die Un

ſprüche, welche ſich ſeitens der Käufer während der letzten Be
richtswoche bemerkbar machten, ſind als befriedigend zu bezeichnen.
Die beſſere Beſchäftigung der inländiſchen Tuch und Sto Fabri-
kanten ſowie die günſtigen Nachrichten über den Verlauf der be
endeten zweiten diesjährigen Londoner Wollauktion und den Woll
verſteigerungen des ſonſtigen Jn- und Auslandes haben dazu
beigetragen, unſeren Markt zu befeſtigen. Den hieſigen Be
ſtänden wurden ca. 1500 Ztr. Schweißwollen und etwas über
100 Ztr. Rückenwäſchen entnommen. Für beſſeres Produkt und
für Kreuzungswollen iſt die Tendenz beſonders feſt. Käufer
waren meiſt Fabrikanten und Kammgarnſpinner. Die Lager
abzüge wurden zum Teil durch Neueingänge aus den Provinzen
gedeckt. Von den inländiſchen Wollſtapelplätzen lauten die Mel
dungen vereinzelt günſtiger. Jm Kontraktgeſchäft machte ſich inder letzten Woche etwas lebhafterer Verkehr Femerthag doch zeigen

die Produzenten Zurückhaltung. Nach der jetzigen Geſchäftslage
im Wollhandel zu urteilen, wird die hieſige zweite Auktion desVereins der Merinozüchter, welche am 10. Mat cr. beginnt, einen

befriedigenden Verlauf nehmen. In Forſt (N.L,) findet die
nächſte diesjährige Auktion am 28. April, und die Wollverſteige
rung in GüſtrowMeckl. für r Wollen am 5. Mai ſtatt.
In überſeeiſchen Wollen war das Geſchäft noch etwas lebhafter als
in der letzten Zeit.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter Karl Drehmann in Erfurt. Nachlaß des

Getreidehändlers Louis Hebald in Brachſtedt b. Halle a. S. Anna
Margarete Machholz, Wäſche und Kleiderſtoffgeſchäft in Leipzig
Neudnitz. Waſchanſtaltsbeſitzer Max Winſch in Magdeburg. Kauf
mann Otto Stridde in Neuhaldensleben, Nachlaß des Bürger
meiſters Dr. Pampel in Stolberg (Harz).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, April. Preis pro 100 Kilo 9,75 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 15. April. Sofort: Hamburg 9,85
Magdeburg 10,10 April 1911: Hamburg 9,65
Magdeburg 9,90 Februar März 1912: Hamburg
9,45 Magdebura 9,65 Tenodeng: feſt.

Zuckerberichte,

Braunſchweig 13. April. (Originalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 23000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.t;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt, 10,15 bis
10,25 exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. exkl.,
Nübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 Kg exkl.

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 183. April. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Für grobe Weizenkleie wurden in dieſer Berichts
woche erhöhte Preiſe bewilligt ebenſo war die Stimmung für Erd
nußkuchen und Reisfuttermehl etwas feſter bei anziehenden Preiſen.
Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24--282 Fett und Protern 4,15--4,45.4
4,30-4,65 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,40 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,60-—2,50 4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50--4,85 ab Hamburg, Roggenkleie 4,40 bis
4,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,80 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,60--2,00 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,40--6,80 ab Hambürg, 53 bis
88 2 6,65--7,50 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 6,90--7,45 ab Hamburg, 55--62 J 7,40--7,80
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 28--34 J Fett und Protern
8,00--7,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--26
Fett und Protern 5,25--5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--442 Fett und Proteln 4,20--4,60 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,80--8,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protern 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45 5
Fett und Proteln 6,09--6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protern 5,00--5,50 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,65 ab Hamburg, r feed (Maisfutter), weißes, loko 5,70 bis
6,00 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 15. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: wolkig. Weizen: inländ. 194 199
feuchter unter Notiz, argeit. Kanſas
ruſſiſcher 211 220 Manſjtoba 212 230 bz. u. Br. Tendenz:
feſt. Roggen inländiſlher 148 153 preußiſcher 152 bis
156 Poſener 158--160, ruſſiſcher 165--168 4 bz. u. Br.
Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſ. 180--196, Saale Gerſte
196--210 Mahl- nnd Futterware 141--160 bz. u, Br.
Hafer: inländ. 167--174 ausländ. 164-- 173 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. 142-146 runder 142 bis
149 Cinquantin 155--170 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: ver 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 60,00 bz., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig

Mehlpreiſe in Leipzig am 15, April. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Wetzenmehl
29,00 Roggenmehl 01 22,75 per 100 kg netto exkl. Sa

e Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 15. April 1911.

S Zins Dividende 9auf KursS vorl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. abeutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 verſied. es

/0 o. III 2 o. 7 724 do. III 3 do. 84908Preuß. konſ. Anleihe, unkünbbar dis du. 102, ob
3 9 do. do. e 39 do. un 2 93,9063 u do. do. o 3 D Talleſche conv. Stadtanleihe von 1882 2 i a u. ode T eater Unſeihe be i883 2 u. o 22
alleſche Skadt Anleihe von 1886 u. o 29.506do. do. von 3892 u.bo. do. von Iv60 Serie in 35 u.do, do. von 1900 n u.do. do von 1905 e 4 4 n. 10 100.506do. do. von 1010 4 10970Städtiſche e rten- Anleihe 39 h u.zu. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 2272kener StadtAnleihe l u. rErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. 8 u. o 2324008do. do. v. 1895 u. 1901 in u.
do do. n v. 1893 u. i 100,000do. do. e 1109,500do. do. b. I908 u. h 100Hawerſtädter StadtAnleihe Lerſcied.
aumburger StadtAnleihe 39 u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. 0908Weißenfelſer Stadtanleihe von 18857 4 u. o

o, do. von 1909 4 do. 100,500Herbſte Stadtanleihe m e 3], 1 91,000
Jandtriefe:

kandſgaftliche entralzPfandbriefe z 1 c 2100b
o. o,Sächſitſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. (1100,600do. do. Se v do. t neue 4 do. (100,70Bdo. do. e hdo. o. do. e 3 do. n 7 31,250Sächſiſche Rentenvrieſe verſchied. 250Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 o. 33UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) v u. 3099000

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHetifiedter Eiſenbahn u, i ce 41 u. uHalleſche Straßenbahn 99,750v VergwerksAuleihen.
ruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 97,506

c do. do, unt. 1914 a u. (101,506onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do.
Lonſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. 4 do. (101,5000

eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. o n, A. Hyp. n de e 7 a do 7 M 101,506Frube Auguſte bei Bitterfeld do. 102009Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von i1803 do, u e M
do. do. von idos Ah do. 102000do. do. von 1908 4 do. 938,60BNaumöurger Braun re len t Hyp. -Anl. 4 d 2

o. Anlk., rück 1020 41 u. i 11102,00Sächſ.Thür, Braunko Berth 278 12 b /3 u. r 8938,0 6

t z l radz. 1o2 W u 738o. rückz. 102 90 a u. i 102.Wald auer Braunkohlen, rückz. 103 45 do. 102,006

o. ereee es do. 98.006WerſchenWeißenf. Braunk.üinleiße v. issö 4 u. 0938,906
do. do. v. 1s06 4 u. i 56006e rauh S2 r h u. 10 eZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik r u. 38.006

do. do. do. rütckz, 102 a do. 102,006
Anleihen induſtr. Geſellſchaft

enun Papicrtabrir roten u.
o. rückz. 103 41 (103,000Sernburger Maſchinenfabrik rüch ba do. n n

Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleiße do. 006Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl,

la mit 105 h l u. (1I101.256Eiſenacher mere innerei Hyp. Anl,
rüchzahlbar mit 102 90 4.. do. 101.506Eiſenwerk Schaſſtedt Obl. 6 do. 1101,256Fabrik landw. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ. rückz. 105 4 do. 0935500Kyffhäuſerhülte Hyp. Anl, unkündb. v. isis 4 do. 6.506
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. ar do. (101,500

Banuk-Aktien,
alleſcher Bankverein 1 4 *6 o 162,000par und Borſchußbank 4 7 45 892,

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd. Akt. u 7 7277do. do. do. Vorz. 4 r 5Naumburger BraunkohlenAkt.-Geſ. 4 1212243.00BRiebeckſche Montanwerke, A. G. 12 12290,756Sachſ.-Thür, Braunkohlen St Attien. 5 7

do. do. St.Pr.-Att. j En. e 7do. do. do. do. l. Em. 4 7 146, 00B4 12 132 Ptſchen Weißenfelſer Braunkohlen G. 4 1411Zeitzer Paraffin n. Solarbiſabrt r 2 io 10 151.,006

JnduſtrieAktien,
Ammendorfer Papierfabrik e e 4 9 12 22 395,00B
Bernburger Maſchinenfabrik o 3.90Bröllwitzer Papierfabritk 7 12 12238,75BCönnerner Malzfabrik 1 f. io 10 160,000Eilenburger KattunManufaktur 4 r 3 6104,006Eiſenwerk Brünner We i s I118,908Glauziger Zuckerfabrik e 11 r 14 195,00B8Halleſche Aktienbierbrauerei 1 o 0 o 44,0000do, Maſchinen abrik h e 4 30 tndo. Portlande Zement. v e 277ne brandſee Mühlenwerke 4 12örbisdorfer Zuckerfabrik 10 12 173,000Kyffhäuſerhütie e er. s 217,000Landsberger Malzfabrik 1 8 o 137,004Gottfried Lindner e o 7 1143,90bNiemberger Malzfabrik o 9 9 136,00BRienburger Schloßmälzerei 4 s 68 I116 000Wegelin u. Hübner 1 12 18 216.500Zimmermann t i 7 7 116,5060do. Vorz.Akt.. 35118,006ßez Maſchinenfabrik h rrraffincrie Halle. 1 s 10 167,00b
Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 a 65,000
do. do. do. do. La. B. hHalleſche StraßenbahnAktien, 6 1100,000

Kuxe. AbrcilGruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 35050 40000
Conſ, Halleſche Pfännerſchaft. do. 464 10 750,00b
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeee-
Mitteldeutsche Privat-Bank, äuci Hallea. S.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1692,Ausführung sätlieher bankgeseuätlieüen Trapsaktöonen,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichteudlenſtes flir

V 7g. 16. April Unruhig, wechſelnd bewölkt, kühler, Niederſchläge
n Schauern.Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch ſtetes

Vorausſidalichee Wetter am 16. April Wechſelnd bewölkt,

rarze aufheiternd, ziemlich kühl, windig, Regen oder Graupel-
auer.

Vorausſichtliches Wetter am 17. April: Vorwiegend trocken,
teils heiter, teils wolkig, nachts ſehr kühl, Reif, am Tage etwas
wärmer als am 16. cr,

Waſſerſtände am 14. April:Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,88, Trotha Untp. 1,90,
Grochliz 1.11 Bernburg Untv. 1,10, Kalbe Obp. 1/60, Kalbe
Untp. 0,86. El be: Leitmeritz 0,59, Autzig 0.94,

Bau für Handel u. Industrien „illale Halle
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Letzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Das Befinden des Kaiſers.Achilleion, 15. April. Gegenüber auswärks verbreike-
ten Gerüchten erfährt das Wolffſche Telegraphenbureau von
zuſtändiger Stelle, daß das Befinden des Kaiſers
außerordentlich günſtig iſt und Sr. Majeſtät der
Aufenthalt im Achilleion wie in den früheren Jahren ſo auch
jetzt vortrefflich bekommk. Der Kaiſer wohnte geſtern
ſtundenlang den Ausgrabungen in Garitza bei, die höchſt er
folgreiche Reſultate in großen Funden aus vorchriſtlicher
Zeit ergeben haben. Auch heute begab ſich der Kaiſer trotz
des Regenwetters wiederum nach Garitza.

Der neue Gouverneur von Togv.
Berlin, 15. April. Zum Gouverneur von Togo als

Nachfolger des in den Ruheſtand getretenen Grafen v. Zech
iſt der ſtellvertretende erſte Referent beim Gouvernement
von DeutſchSüdweſtafrika Geh. Regierungsrat Eduard
Brückner ernannt worden. Für die durch Ernennung
des Geh. Regierungsrat Dr. Mayer zum vortragenden
Rat im Reichs-Kolonialamt freigewordene Stellung als
erſter Referent beim Gouvernement Togo iſt der bisherige
Stationsleiter von Atakpame Major v. Döring in Aus
ſicht genommen.

Falſches Gerücht.
Berlin, 15. April. Das Gerücht, daß auch der

deutſche Botſchafter in Waſhington ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht habe, iſt unrichtig.

Hiſtorienmaler Haeberlin F.
Stuttgart, 15. April. Hiſtorienmaler Haeberlin

iſt im 78. Lebensjahre geſtorben.

Enver Be i. r vSaloniki, 15. April. Der türkiſche Militär
attachs in Berlin Enver Bei iſt hier eingetroffen.

Zur Maimon- Angelegenheit.
Konſtantinopel, 15. April. Wie „Tanin“ zur Maimon-

Angelegenheit mitteilt, iſt die türkiſche Regierung am
5. März davon verſtändigt worden, daß einige vertrau-
liche offizielle Dokumente der Pforte einer
fremden Geſellſchaft ausgeliefert worden ſind, die dieſe
Dokumente überſetzte und ihrem im Auslande befindlichen
Chef zuſchickte. Nach Jnformationen der Pforte war dieſer
Chef Maimon. Die Handſchriften und Ueberſetzungen Der
Dokumente ſind der türkiſchen Regierung übergeben worden.

Zum Winzeraufruhr in Frankreich.Paris, April. er et des Syndikats der Wein-
händler der Champagne hat an den Miniſterpräſidenten ein
Schreiben gerichtet, in dem er ſehr lebhaft gegen das Verhalten
der Behörden bei dem Winzeraufruhr Einſpruch erhebt. Die
aufrühreriſche Bewegung ſei von langer Hand
vorbereitet geweſen. Schon ſeit Monaten hatten die
Weinhändler Drohbriefe erhalten, und eine Anzahl von ihnen ſei
von Hetzern offenkundig für Plünderungen und „Brand-
ſtiftungen bezeichnet worden. Die Behauptung, daß der Aufruhr
von fremden Uebeltätern angeſtiftet und durchgeführt worden ſei,
ſei unrichtig.

Das abgeſagte Fußballwettſpiel zu Ehren Samains.
Nancy, 15. April. Wie hieſige Blätter melden, iſt die für

Oſtermontag geplante Einladung der „Lorraine ſportive“ zu
einem Fußballwettſpiel in Nancy nebſt anſchließender Feſtlichkeit,
um weitere Schwierigkeiten zu vermeiden, rückgängig ge-
macht worden. Das W. T.-B. erfährt hierzu, daß die Einladung
des Nancher Vereins an die „Lorraine ſportive“ ſchon ſeit langer
Zeit ergangen war, ſchon vor dem „Lorraine ſportive“-
Prozeß, und als Erwiderung des Beſuchs der Vereinigung in
Metz im vorigen Jahre geplant war. Jn Nanch hat man nun
aber der Veranſtaltung eine beſondere Seite geben wollen, indem
ſie auf eine Feier zu Ehren des Herrn Samain und der „Lorraine
ſportive“ hinauslaufen ſollte. Unter dieſen Umſtänden hat man
aber auf beiden Seiten den Wunſch ausgeſprochen, von der Ver
anſtaltung abzuſehen, um weitere Schwierigkeiten zu vermeiden.
Das Feſt findet nunmehr nicht ſtatt.

Mexiko und die Union
Eagle Paß (Texas), 15. April. Da Limantour außer

Stande iſt, der einander entgegenwirkenden Strömungen Herr zu
werden, hat Madero erklärt, daß er die Bemühungen zur
Wiederherſtellung des Friedens aufgegeben habe. Nach einer
Blättermeldung aus Agria Prieta nähern ſich Verſtärkungen
der Bundestruppen der Stadt, die von 1000 Revolutio-
nären gehalten wird. Der Kampf iſt faſt unvermeidlich. Der
Führer der amerikaniſchen Kavallerie erklärte dem Befehlshaber
der Aufſtändiſchen, daß die amerikaniſchen Truppen Schritte tun
würden, um den Kampf zu beendigen, wenn amerikaniſches Gebiet
von den Geſchoſſen der Aufſtändiſchen oder der Bundestruppen
gefährdet werden ſollte. Der Führer der Aufſtändiſchen erwiderte,
er würde gern gehorchen; wenn aber die Bundestruppen von
Süden angegriffen, würden die Geſchoſſe ſicher Douglas in Ari-
zona erreichen.

Ein Madonnenbild geſtohlen.
Mailand, 15. April. Jm Dome zu Florenz wurde aus einem

Tabernakel ein mit 12 großen Brillanten und einem Diamant-
halsbande geſchmücktes Madonnenbild geſtohlen. Auch von
mehreren anderen Bildern wurden Juwelen entwendet. Der Erz-
biſchof erhielt erſt durch einen anonymen Brief von dem Diebſtahl
Kenntnis, da während der Karwoche die Bilder verhängt ſind.

Ein Vater-, Mutter- und Schweſtermörder.
Petersburg, 15. April. Jn einem Orte der Umgegend er-

mordete der 16jährige Sohn eines Handwerkers ſeinen Vater,
ſeine Mutter und die Schweſter angeblich aus Rache wegen unge
rechter Behandlung.

Handel mit menſchlichen Leichenteilen.
Tokio, 15. April. Wie gemeldet wird, ſind aus dem hieſigen

Krematorium Leichenteile verſchwunden, die an Koreaner verkauf
wurden. Dieſe ſollen an die Wunderkraft des Menſchen
fleiſchgenuſſes glauben. Zahlreiche Diener des Krema-
toriums wurden verhaftet.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Braut-,
Gesellschaſtse und Strassenkleider

Seidenstoffe,
nur solide, zuverlässige Qualitäten.

Grosse Sortimente in Seiden Crepon, Crèpe de Chine,
Voile Ninon, Cachemire, Eolienne ete.

UIalb fertige Braut Tüll-Roben:

Foular di s
in vjelseitiger Musterauswahl und neuesten Farben.

glatt
schwarz,
Meter von 2.00-7. 50,

und gemustoert,
weiss, farbig,

[2285

Anerkannt tadelloso Anfertigung eleganter Toiletten.

e Rühlemann, pzigerstrasse 97.
5 Rabatt in Marken,

Telephon 72

2276)

naiomonn- Verleinung
alle a. S. Reilstrasse 112

Plato e Co.
empfehlen ihre P eleganten Luxusautomobile.

Tag- und Nachtbetrieb. Sichere Chaufſeur führung
Auf telephonischen Anruf sofort zur Stolle,

Automobil-Verleihnng Plato Co., Reilstr. 112.

J er -SS=ECN

i

4 Während der Feiertage bin

verreist.Jahnarn i L. Hartmann, Poststr. 8, Hochreits-Geschenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittol, Schmeerſtr. 12,

Telephon 72

e

T riumph-
am Leipziger Turm

Regensburger und
Halbersradter WVWVürstehen

ff. Veine und

Automat
n

ſn Veranlagungen,

Einsprüeche, Berufungen.
Bücherrevisor Bey er, Halle a. S.,Ludw. -Wuchererstr.73 a( Tel. 3341).

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, J.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
24 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, T.Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Golegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenkoen,
Prologe, Tafellieder (ernst
i. humoristisch) für Voreine,

Hochzeiten, Jubiſäen,
lustspielartigo Aufführungen

Für mehrere Personen.
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse [4.
jetzt Berlin-Wiimersdor C.

Holsteinschestrasse 51 II.

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

S

Jede auefran
verſäume nicht, ſofort nachzufragen,
vas ſind Dr. Eliasſche Sauer-
ſtofftahletten (6682

LMilcos.
Literatur und Proſpekte gratis.
Alle Anfragen an Ernst Müller,
Dresden, Tharandterſtr. 10 II.

pickel, Puſteln,
Miteſſer, unreine
Haut verschwinden dber-
raschend schnell, wenn
man sich das Gesicht mit

Aok-Sseeſand-
Mandelkleie
waäscht. Ein erprobtes Mittel!
Stets zuverlassig und nie ver-
sagend. Veberall bekannt
Stets gelobt! Machen Sie so-
fort einen Versuch! Sie wer-
den erstaunt sein über die
Wirkung. Preis 1 M. Bestehen
Sie aber auf Marie „Aok“, da
oft minderwertige oder wert-
lose Nachahmungen gegeben
werden. Ueberall zu haben.
KoldergerAnstalten für Extorl-
kultur, Ostseebad „Kolberg.

Musik-Unterricht,
Klav., Violine Cello, Harmomun,
Geſang, Theorie in u. Std., O
an Kinder und Erwachſene.
R. Poetri u. Frau M. Petrl,
Akadem. Muslk-inst., Friedrichstr. 11.

Neue Kurse
fär Damen u. Herren in kaufm.,landw. u. gewerbl. Buchtführung,
Stenographie, Maschinenschreib.,

Schönschrift, Kontorpraxis,
Sprachen usw. können im

April und Mai
täglich begonnen werden.

Prospekte gratis.

Bücherrevisor
Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt.,

Halle a. S., Sternstrasse 13.
Fernruf 3013. [7137

Vierteljahrs-, Halbjahrs- und
Jahreskurse. Nur Einzelunterricht.

gewiſſenh., fachtund. Ausführung
(auf Wunſch Beſuch in d. Wohng.).

F. Kertzascher,Bandagen und Gummiwaren,
untere Leipzigerſtraße (Tel. 1694).
Vierler Laden v. Ecke Poſtſtraße.

Neuheiten in Kepfschmuckkämmen
billigſt in der Parfümerie 17087
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Done
5

9 t

W i

m

rin n
t u. mikroſkop., ſowie2 Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Yohimbin
Pblekten Flacon

a 20 50 100 Tabt
M. 4. 9. 16.teowra gen bel vorzseltiger

Mervenschwäche. [6328
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufweißen Band) I. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

österwunsch.
Ehemaliger Landwirt, der ſeit

mehreren Jahren in einer größeren
Stadt der Provinz Sachſen ein gut-
gehendes Geſchäft betreibt, wünſcht
ſich zu verheiraten. Suchender,
dem es an geeigneter Bekaunt-
ſchaft fehlt, iſt Anfang 30, ehren
hafter Charakter, geſund, große
Figur und lebt in guten geordneten
Verhältniſſen.

Zuſchriften mit näheren An
gaben, worüber ſtrengſte Diskretion
zugeſichert wird, werden unter
Z. u. 2560 an die Erped. d
Ztg. erbeten, Ge werbsmäßige Ver
mittlung iſt nicht erwünſcht.

Für m. Sohn, geb., prakt. Land
wirt, ged. einj. Art., 27 z. ZeitOberinſpektor, mit Hermogen,
geſunde, kräftige Erſcheinung, ge
diegener Charakter, welchem es
abſolut an Damenbekanntſch. fehlt,

behbensgefährtin
aus erſtkl. ev. Familie und nicht
unvermögend, geſucht, um ſich
ſelbſtändig zu machen, oder in
einem entſpr. Betrieb einzuheiraten.
Briefl. Meld. nur von Eltern oder
Vorm. mit Klarlegung der Ver

Poeck, Annoncen Expedition,
Hamburg 11. Diskret. Ehrenſache.

AkademikKor, (7187
Dr. phil., Beamter, ſucht Heirat
mit junger, hübſcher Dame mit
Vermögen. Vermittlung durch Ver
wandte erwünſcht. Off. mögl. m.
Bild, das zurückgeſ. w., u. D. 3745an Invalidendank, Barfüßerfſtr. 2.

an. Landwirt,tüchtigerAnfang 40, Beſitzer eines ſMonen,
ſchuldenfreien Gutes bei Halle, möchte

ſich ſeiner kleinen Kinder wegen
wieder verheiraten. Damen in
paſſendem Alter und Vermögen
wollen ihre Adreſſen unter D. u.
2564 an die Expedition d. Ztg
ſenden. Diskretion verlangt und
zugeſichert. Gewerbsmäßige Ver
mittlung verbeten. [7138

Suche f. Verw., Ww., 43 Jahre,
ev, m. Kd.,
bekanntſch. zw. eirat.

an Haasenstein Vogler A.-G.,Apotheker C. Krütgen,8 Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str. Halle a. S.

früher Leipzigerstrasse 12. (7008 e Papfenſtraße Sernipr gto

Von der Reise zurück. Tnpfe iennachrim e ws i en v Zamilieunachrichten.
5 Dr. Hornemann,J—. Baum arten Bernburgerstr. 4. 2 mee W z 2

n on ht tImnpfo wit den Kanſwann ne 2Magdehburgerstr. 58. 2 Ludwig Seegmüller,
Spreon t 2 täglich von 8--9 und 34 Uhr. 7 Wolfhagen- -Kassol, beehren 3

wg Wir uns anzureigen.Von der Reiso Dr, Schober, à fern ein u Fran 5
Königetrasse 12. Luſ 9D cr. b u ßF. ersche D B 00000 9909900000Speziatarzt flr Ohren-, tesen-, r 0 oye,

h re eeeeeeimpft täglich 2 eMi s, Sprechstunden 12-1 u. 4-5. 2 Kaufwann Herrp Hermann 2Tamen-Noden-Solpn 2 Hordmann in Breweon
2 ber hren wir uns apzuzeigen,

Wackernagel S nie 2.5. Ostern 1911.
c 2 3 Konsistorialrat 2Alperstedt 5 F ſf f ſf 32 Hermann Josephson 2

0-9 9 und FrauGr. Steinstrasse 81, Aen Menge nomen Nargarete geb. Japing.

empfiehlt ich zur empfehlt [6629iſi bin. i eth 8 u arten 2Iptertisuns von Kleidern heduig Teichmann
n einfacher u. eleganter Otto FeiqlerU 8Ausführung. [1811 n e 3

Hilmar Kaufmann S Halle a, S., Ostern 1911.
Dir Koch 3 Uhlandetr. 8. Vpiandstr. 10.Drkoths 2090009000000090000

Statt besonderer Anzeige.
Heute worgen 6 Ubr entschlief nach langem schweren e

Leiden im Alter von 80 Jahren unsere liebe Mutter

Frau Emmy Biermann
geb. Duderstadt.

Halle s, S., den 15. April 1911.
Helene Biermann
Anna Sinz geb. Biermann
Marta Toepel geb. Biermann
ERIsbet Stieber geb. Biermann
Dr. Paul Biermann, Bremen
Pastor Ewald Sinz, Priedland O.-S.
Direktor Paul Stieber, Halle a. S.
Käte Bliermann geb. Stleber

10 Enkel und 2 Urenkel.
Die Beerdigung findet am Aitt woch, 19. April, nachm.

Uhr von der Kapelle des Nordtriedhbofes aus statt.

Brigadeverein ehem. Kameraden
der Iinfanterie-Regimenter Nr. 26 u. 66

zu Halle a. S. und Umgegend.
Am 13. d. Aſts., ist unser lieber Kamerad, der Kassendote

Herr Gottfried Stottmeistoar
seinen schweren Leiden erlegen, Wir betrauern einen
biederen, braven Kameraden, Teilnehmer an den Feldzügen
1866 und 1870/71, Mitbegründer unseres Vereins, Sein
Andenken wird unter uns in Ehren bleiben.

Halle a. S., den 14. April 1611.
Der Vorstand.

Zur Trauerparade treten die Kameraden am Sonntag
nachm. 1 Uhr in der Aktien-Brauerei, Dessauerstrasse an,

hältniſſe unt. P. 3398 an Emil

brikbef., Damen
Vermögen

vorh. u. erwünſcht. Anfr. von einf.
häusl. Damen erwünſcht unt. A. 3478

risi

Kriegerrerein Germania von Halle u, Dmgeg.

Am Donnerstag, den 13. d. Mts. verstard nach längerem
Leiden unser liober Vereinskamerad, der Kassenboto

Herr Gottfrieck Stottmeister,
ein Mitkämpfer der Kriege 1866 und 1870/71, im 69. Lebens-
jahre
braves Mitglied verloren.

Der Verein hat in dem Verstorbenen ein treues,
Bei seinen Kameraden bleibt

ihm ein ehrenvolles Andenken gesicbert,

Dio Beerdigung fodet am 16. d. Mts. nachwittags
2 Ubr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

H. Friedrich Vorsitzender.

Die zahlreichen Beweise der Liebe und Ver-
ehrung, die uns für unseren teuren Entschlafenen
von allen Seiten entgegengebracht worden sind,
haben unseren Herzen wohlgetan, und sagen
wir allen für die bewiesene Anteilnahme unseren
Wärmsten, aufrichtigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
Walther Bothe, Markröhlitz.
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Sonntag

Oſterklänge.
Oſtern iſt das chriſtliche Auferſtehungsfeſt, zugleich von

heidniſcher Zeit her das Feſt der Auferſtehung und des
Wiedererwachens der Natur und hat ſeinen Namen be-
kommen von dem heidniſchen Feſt. Wenn ſich über eine
Göttin Oſtara, von der eine Zeitlang viel die Rede war,
nichts Beſtimmtes hat ermitteln laſſen, ſo muß es doch bei
den alten Germanen ein göttergleiches Weſen gegeben
haben, das zu tun hatte mit dem Oſten, in dem die Sonne
aufgeht; das etwas war wie die Eos oder Morgenröte der
Griechen, zugleich aber in ſich auch das zunehmende Tages
licht ſchloß, das für den Norden von ſo ganz beſonders
großer Bedeutung iſt. So wurde Oſtern, nachdem die Auf
erſtehung des Heilandes von der Kirche in den erſten Früh
ling verlegt war, bei den Deutſchen zu einem Doppelfreuden-
feſt. Das hat ſich kundgegeben in zahlreichen alten Sitten
und Gebräuchen, die zum Teil ſelbſt ins Uebermütige fallen:
im Oſterfeuer, im Oſtertanz oder Oſterreigen, den ſogar die
Sonne mitmacht, indem ſie in der Frühe des erſten Oſter-
tages drei Freudenſprünge ausführt, im Oſterwaſſerholen,
im Oſtereierſuchen, im Oſtergelächter.

Reizend gibt ſich die Freude über das Erwachem des
Frühlings kund ſchon bei deutſchen Dichtern des Mittel
alters. „Sie iſt meines Herzens Oſtertag,“ heißt es bei
einem Minneſänger von der Geliebten, bei einem andern
„meines Heiles Oſtertag“. Jn Triſtan und Jſolde iſt in
bezug auf die letztere zu leſen „der freudenreiche Oſtertag,
der lachend in ihren Augen lag“ und weiter: „Dein Gruß
war meiner Freude Oſtertag“.

Oſtern fällt verſchieden, früher oder ſpäter, wenn aber
ein Sprichwort ſagt:

„Es, komme Oſtern, wann es will,
So kommt es doch in dem April,“

ſo hat das Sprichwort nicht recht, denn ich habe manchmal
ſchon erlebt, daß Oſtern im März kam. Später aber als am
25. April kann es nicht kommen, und ſo erſcheint es doch
im dieſem Jahre noch nicht gar ſo ſpät, ſondern etwas über
8 Tage vor dem Schlußtermin. Jmmerhin iſt es möglich,
daß einiges von dem, was zu den Oſterblumen gerechnet
wird, vor dem Feſt ſchon verblüht iſt. Das gilt von den
Veilchen, die ja auch diesmal ſchon im März, nach dem ſie
auch Märzveilchen benannt ſind, zur Blüte kamen. O wie
reizend iſt ihr Erſcheinen im erſten Frühling! Einen Tag
nach dem anderen ſieht man ſich nach ihnen um, und noch
nichts iſt zu ſehen, dann aber an einem Morgen ſind
ſie plötzlich in Menge da und ſtecken die Köpfchen zuſammen
wie Kinder, die ſich zum Spiel verſammelt haben.

Auf den Gartenbeeten blühen wohl noch in den Feier-
tagen die gelben Narziſſen, die Oſterlilien genannt werden,
ob aber die Weidenkätzchen noch richtige Oſterpalmen wer
den abgeben können, das ſcheint mir nicht ganz ſicher zu
ſein. Jedenfalls jedoch wird der grüne Boden des Buchen-
waldes, der am beſten zum Ziel des Oſterſpazierganges ge-
nommen wird, mit zierlichen weißen Anemonen oder Wind-
röschen, die auch Oſterblumen heißen, geſchmückt ſein.
Jhnen geſellen ſich die blauen Leberblümchen, auch Herz-
freude genannt, und die goldgelben Schlüſſelblumen oder
Himmelsſchlüſſel. O wie erfreut es das Herz dann, umher-
zuwandern zwiſchen dieſen lieblichen Frühlingskindern
unter den knoſpenden Zweigen der Buchen, von denen
allerlei Vogelſtimmen erſchallen! Das gehört mit zur
Oſterfreude, die uns, ſo hoffen wir, der April, der ja als
launiſch verſchrien iſt, nicht ſtören wird. Jſt er doch dies-
mal um die OHſterfeſtzeit ſchon in geſetzterem Alter.

Eine Pflanze heißt im Volksmunde Oſterluzei, doch
blüht ſie weder um Oſtern, noch hat ſie ſonſt etwas damit
zu tun. Jhr botaniſcher Name iſt Aristolochia clematitis,
aus Aristolgehia aber iſt durch Verdrehung oder ſchiefe
Volksetymologie, wie man ſich ausdrückt, „Oſterluzei“ ge-
worden, wie aus Foennm graecum „Feine Grete“. Es
gibt noch mehr Beiſpiele der Art.

Warnemünde. Johannes Trojan.

Vermiſchtes.
Vom Mondhaſen.

Es gibt kaum eine Religion, die einen ſo reichen Götter-
kultus aufzuweiſen hat wie die chineſiſche Volksreligion. Jedes
Gewerbe in China hat ſeinen beſonderen Schutzpatron. So gibt
es Schutzgötter der Zimmerleute, Töpfer, Gärtner, Aerzte, Wahr
ſager, Barbiere, Schauſpieler; ſelbſt Vertreter weniger ehrſamer
Gewerbe, wie zum Beiſpiel die Diebe, haben einen himmliſchen
Schutzpatron. Auch die Tiere ſtehen unter dem Schutze beſonderer
Gottheiten, wie es einen Gott der Rinder, der Pferde, der
Schweine und der Hunde gibt; ja in Su-chou ſoll ſich ſogar der
Gott der Läuſe eines beſonderen kleinen Tempels erfreuen. Von
ganz beſonderem Jntereſſe iſt aber der Kultus der Naturgott-
heiten, namentlich der des Mondes. Der Mond iſt der Träger
des weiblichen dunkeln Prinzips; die Mondgottheit wird daher,
ſo berichtet Wilhelm Grube in ſeinem Buch „Religion und Kultus
der Chineſen“, auch oft in der Geſtalt einer weiblichen Figur
dargeſtellt, die einen Monddiskus in der Hand hält. Das Mond-
feſt der Chineſen iſt ein eigenes Volksfeſt, das auch in den
Familien gefeiert wird. An ihm beteiligen ſich nur Frauen und
Kinder, weil die Frauen im Gegenſatz zu den Männern unter
der Herrſchaft des dunkeln, empfangenden Prinzips ſtehen.
Außerdem aber iſt die Bevorzugung des Mondkultus von ſeiten
der Frauen wohl auf den Glauben an den „Alten im Monde“
zurückzuführen. Dieſer Alte im Mond verbindet nämlich nach
r

übernehmen wir für geringe Gebühren bei freier

Tarif kostenlos.Abholung und Zustellung.

r

Aufhe wahren von Pelzwaren

einem allgemein verbreiteten Glauben die Füße von Kindern, die
er zu einſtigen Ehegatten auserſehen hat, durch rote Fäden mit
einander und wird aus dieſem Grunde als göttlicher Ehevermitt-
ler verehrt. Das Mondopfer findet ſtets unter freiem Himmel
angeſichts des Vollmondes ſtatt und erhält dadurch oft einen ge
wiſſen poetiſchen Reiz, der den übrigen religiöſen Bräuchen der
Chineſen meiſt abzugehen pflegt. Auf dem Altar fehlt bei dieſer
Gelegenheit nie ein Vild, das einen Haſen darſtellt, der auf
den Hinterpfoten ſteht, während er in den Vorderpfoten eine
Mörſerkeule hält, mit der er in einem vor ihm ſtehenden Mörſer
ein „Pulver der Unſterblichkeit“ bereitet. Der Glaube an den
Mondhaſen iſt ſchon im alten Jndien verbreitet; aber er iſt
keinesfalls erſt etwa mit dem Buddhismus von dort nach China
eingeführt worden. Eingchineſiſcher Philoſoph des erſten Jahr-
hunderts, Wang-Chung mit Namen, polemiſiert bereits gegen den
Glauben an den Mondhaſen als einen kindiſchen Aberglauben, derdemnach alſo zu ſeiner Frit ſchon recht verbreitet geweſen ſein

muß. Daß der Haſe mit dem Mörſer dargeſtellt wird, in dem er
ein Pulver zur Herſtellung des Elixiers der Unſterblichkeit ſtampft,
iſt eine ſpätere Zutat taoiſtiſchen Urſprungs. Jn ganz China wer-
den zum Mondfeſte kleine Haſenfiguren aus Ton feilgeboten, die
man den Kindern zu ſchenken pflegt, ſo daß in China der Mond-
haſe eine einigermaßen ähnliche Rolle ſpielt wie bei uns der
Oſterhaſe. Sämtliche Opfergaben, die dem Monde dargebracht
werden, müſſen von runder Geſtalt ſein, einmal, um der Mond-
ſcheibe zu entſprechen, dann aber auch, weil das Wort für „rund“,
tuanhüan, zugleich ſoviel wie „vereint, vollzählig“ bedeutet.
Daher drücken die Melonen, die beim Mondopfer nicht fehlen
dürfen, den Wunſch aus, daß die ganze Familie vollzählig und
vereint bleiben möge. Obenan unter den Opfergaben ſteht der
ſogenannte Mondkuchen, der die Geſtalt der Mondſcheibe hat und
entweder mit einer Darſtellung des Alten im Nonde oder des
Mondhaſen geſchmückt iſt. O. K.

inf. Das größte Oſterei der Welt. Eine eigenartige Vor-
oſterüberraſchung hat, wie uns aus NewYork geſchrieben wird,
der bekannte Millionär David Harley ſeinem Schwiegerſohn
Tommy Brandes und ſeiner Tochter bei ihrer Rückkehr von der
Hochzeitsreiſe bereitet. Auf dem Landgut Ellis-Connor ſollte,
wie der Schwiegerpapa den jungen Eheleuten verſprochen hatte,
eine Villa für ſie hergeſtellt ſein. Als nun der Tag der Rückkehr
herangekommen war und das junge Ehepaar ſich nach dem Land-
gut per Automobil begab, ſahen die jungen Leute zu ihrer Ueber-
raſchung, daß an der Stelle, wo die Villa ſtehen ſollte, ein Haus
nicht zu ſehen ſei. Dafür aber leuchtete ihnen eine rieſige weiße
Fläche entgegen, die ſie für eine Luftſchiffhalle hielten. Als ſie
nahe herankamen, ſahen ſie, daß die Fläche ein Ei von unge-
heuren Dimenſionen ſei. Auf dieſem Ei war auf der einen Seite
eine Jnſchrift: „Oſtern 1911“ und auf der anderen Seite war zu
leſen: „Ein kleines Ei dem jungen Ehepaare!“ Die beiden
Gatten mußten über dieſes kleine Ei, das einen Jnhalt von un-
gefähr 20 000 Kubikmetern hatte, lachen, wenn ſie auch ziemlich
ratlos davorſtanden. Die junge Frau wußte wohl, daß es ſich
um irgendeinen Scherz ihres zu Witzen ſtets aufgelegten Vaters
handelte. Den Jnhalt dieſes Oſtereies konnte ſie ſich aber auch
nicht erklären. Während ſie noch ziemlich ratlos davorſtanden,
ertönte plötzlich aus dem Jnnern des Pappeies Muſik und Geſang.
Dabei begann ſich plötzlich die obere Hälfte des Eies langſam,
aber ſicher in die Höhe zu heben. Zu gleicher Zeit drehten ſich
die Seitenteile des Eies um ihre eigene Achſe, und allmählich
kam ein entzückendes kleines Häuschen mit allem Zubehör zum
Vorſchein, das ſich aus der Eierſchale löſte. Wie in einem
Märchen war in dem Hauſe ein richtiges Tiſchlein deck dich auf
getan, eine Muſikkapelle ſtand in dem Vorhof und mehrere Gäſte
ſaßen bereits an der feſtlichen Tafel unter Vorfitz des Gaſtgebers
Hartleh. Man wartete nur noch auf das junge Ehepaar, und
dann begann die Einweihungsfeierlichkeit, die in Eſſen und
Trinken beſtand. Es war eine echt amerikaniſche Senſation für
die oberen Hundert, an der ein Vermögen verſchwendet wurde.
Das Ei aus Pappe hatte 31 000 Mk. gekoſtet und die Maſchinerie
Zum Auseinandernehmen des Eies verſchlang 9000 Mk. Schon
mehrere Tage vorher nahm der alte Hartley Proben über die
Leiſtungsfähigkeit der Maſchinen ab, und ſeine größte Freude
beſtand darin, daß bei Ankunft des jungen Ehepaares alles ganz
vorſchriftsmäßig funktionierte. Dieſer eigenartige Apparat iſt
ſicherlich das größte Oſterei, das jemals die Welt geſehen hat.

Zum Hotelbrande in München wird uns noch geſchrieben:
Jn dem beſtens renommierten Hotel „Bayeriſcher Hof'“ iſt
bekanntlich am 10. April ein Brand ausgebrochen, deſſen Umfang
u außerordentlich groß erſchien. Durch die gute Konſtruktion
es Hauſes, durch Beton- und Feuermauern konnte der Brand

auf den Dachſtuhl beſchränkt bleiben, ſo daß der Hotelbetrieb
in keiner Weiſe geſtört iſt und auch keiner der zahl
reichen Gäſte das Hotel zu verlaſſen brauchte. Der Betrieb
bleibt vielmehr in vollem Umfange aufrecht
erhalten. Das Perſonal benahm ſich muſterhaft und leiſtete
durch ruhiges und tatkräftiges Vorgehen ſehr gute Dienſte bei der
Löſchung. Trotzdem die Brandurſache noch nicht aufgeklärt iſt,
ſo kann als ſicher feſtgeſtellt werden, daß der Brand nicht infolge
Kurzſchluſſes entſtand und auch nicht aus dieſem Grunde ent-
ſtehen konnte, da in dem betreffenden Teile des Hauſes keine elk
triſchen Leitungen vorhanden ſind. Es iſt übrigens noch hervor
zuheben, daß im Jnnern des Hotels keinerlei Spuren des Brandes
ſichtbar ſind.

Staubexploſion. Wie die „Frankf. Oderztg.“ meldet, fand am
Sonnabend früh in der vierten Stunde in der Brikettfabrik der
Grube Präſident der Niederlauſitzer Kohlenwerke bei Fürſten-
berg eine Staubexploſion ſtatt, wobei ſechs Arbeiter, drei davon
ſchwer, verletzt wurden. An dem Aufkommen der Schwerverletzten
wird gezweifelt.

Ein verheerendes Großfeuer in Ungarn. Der „Neuen Freien
Preſſe“ wird aus Budapeſt gemeldet, daß in der Gemeinde
Vizvar im Komitat Somogh am Freitag vormittag ein Feuer
ausbrach, das, durch den herrſchenden Sturm begünſtigt, alsbald
ſehr große Dimenſionen annahm. Jm Laufe des Vormittags
wurden 20 Gebäude eingeäſchert. Mehrere Kinder
kamen in brennenden Häuſern ums Leben. Das
Feuer verbreitete ſich immer weiter und bald ſtand die ganze Ort-
ſchaft in Flammen. Die eingeleitete Löſchaktion hatte wegen
des heftigen Sturmes keinen Erfolg.

Wegen Geiſteskrankheit außer Verfolgung geſetzt. Der wegen
des bekannten Mordverſuchs auf den Polizeipräfekten in

ſtammendeKairo verhaftete, aus Oberſchleſien egyptiſche
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Kriminalſchutzmann Goldſtein, welcher behufs Aburteilung
ausgeliefert werden ſollte und in Beuthen inhaftiert war,
wurde jetzt auf Grund der Beobachtung aus der Jrrenanſtalt
Rybnik als geiſteskrank außer Verfolgung geſetzt.

Der Präſident des öſterreichiſchen evangeliſchen Oberkirchen
rates Dr. Hermann Pfaff iſt am Karfreitag mittag zu Karl s-
bad einem Schlaganfall erlegen.

Zu einem blutigen Zuſammenſtoß kam es in der katholiſchen
Kirche in Großkreutſchp bei Liſſa, Regierungsbezirk Poſen,
zwiſchen Deutſchen und Polen beim deutſchen Gottesdienſt. Die
Polen drangen in die Kirche ein und ſuchten die Deutſchen beim
Choralſingen durch polniſche Lieder zu überſchreien. Sie demon-
ſtrierten, weil ſie den Gottesdienſt in polniſcher Sprache fordern.
Es kam zu einer furchtbaren Schlägerei, bei welcher
Meſſer und Knüppel uſw. gebraucht wurden. Das Blut floß in
Strömen.

Die Gattin Friedrich Haaſes F. Die greiſe Gattin Friedrich
Haaſes iſt ihrem Manne in den Tod gefolgt. Bald nach dem Hin-
ſcheiden Haaſes kränkelte ſie, bis ſie am geſtrigen Karfreitag ſanft
entſchlief.

Streikunruhen in Frankreich. Man meldet aus Nantes,
14. April An 200 ausſtändige Arbeiter der dem
ſozialiſtiſch-radikalen Deputierten Berchot gehörigen Steinbrüche
in Roche-Ballue zogen mit Weibern und Kindern vor das
Direktionsgebäude, plünderten die Kanzlei des
Direktors und richteten an den Maſchinen der Steinbrüche großen
Schaden an. Zur Wiederherſtellung der Ruhe ſind Truppen
nach Roche Ballue entſandt worden. Zwiſchen ausſtänedigen
Erdarbeitern zu Marſeille und der Polizei kam es
am Freitag zu einem Zuſammenſtoß, wobei mehrere Perſonen,
darunter ein Polizeibeamter, verwundet wurden. Dreißig Per-
ſonen wurden verhaftet.

Geſtändnis eines Mörders auf dem Sterbebett. Jm Kranken-
hauſe zu Einbeck (Hannover) ſtarb im Februar dieſes Jahres ein
40jähriger Jtaliener, bei dem man einen am 21. März 1910 in
Schönfeld (Grafſchaft Glatz) auf den Namen Luigi Zambieri
ausgeſtellten Reiſepaß und eine in Schleſien ausgegebene Jn-
validenkarte fand. Kurz vor ſeinem Tode geſtand er dem An-
ſtaltsarzt, daß er im Laufe des letzten Sommers in Schleſien
drei Morde und einen vierten im Harz verübt habe.
Während des Geſtändniſſes ſtarb er, ſo daß er Einzelheiten nicht
mehr angeben konnte. Die Göttinger Staatsanwaltſchaft iſt zur
zeit mit den weiteren Feſtſtellungen beſchäftigt.

Der Raubmordverſuch in Chursdorf bei Penig vor Gericht.
Vor dem Chemnitzer Jugendgericht hatte ſich der am

1. April 1894 in Gornau geborene Kleinknecht Friedrich Fürchte-
gott Freh, wegen des bekannten Mordverſuches an der Guts-
beſitzerschefrau Kretzſchmar in Chursdorf bei Penig zu ver-
antworten. Wie erinnerlich, überfiel der jugendliche Angeklagte
ſeine Herrin am 22. Februar und brachte ihr mit einem Beil
ſieben ſchwere Wunden bei, worauf er ſich daran machte, die Woh
nung auszuräumen. Die Verletzungen der Frau ſind jetzt geheilt,
auf dem linken Auge iſt ſie aber erblindet. Der Angeklagte erklärt,
er habe die Tat begangen, um Geld zu erlangen und nach Ching
auswandern zu können. Das Urteil lautete wegen verſuchten
Mordes, ſchweren Raubes und Diebſtahls auf 7 Jahre 6 Monate
3 Tage Gefängnis.

V. Mit der Feſtnahme des internationalen Einbrechers
Robert Neumann in einem Berliner Hotel hat die Kriminal-
polizei einen guten Fang gemacht. Neumann iſt ein vielfach vor
beſtrafter Menſch. Jm Jahre 1890 beging er in Berlin einen
Hoteldiebſtahl, wurde ergriffen und beſtraft. Wegen ſchweren
Einbruchs zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt, brach er
im Juni 1910, 114 Jahre vor Beendigung ſeiner Strafzeit, aus
und ging, nachdem er noch in Brake in Oldenburg einen Einbruch
verübt hatte, nach Paris, wo er in kurzer Zeit die franzöſiſche
Sprache erlernte, deren er ſich auch leidlich zu bedienen weiß. Jn
Paris machte er die Bekanntſchaft mit der ungariſchen
Artiſtin Frau Wittenberg, die ſich, da ſie ſich in Not befand,
ihm anſchloß. Nun machte Neumann, der immer auf ein ele
gantes Aeußere hielt, eine Rundreiſe mit ſeiner Gefährtin, die
ſich für eine Gräfin auszugeben ſuchte, indem ſie auf ihrem ele-
ganten Lederkoffer über ihren Jnitialen E. W. eine ſieben-
zackige Krone führte und ſtets koſtbare Toiletten trug. Man
beſuchte, wie das ja bei Lebeleuten ſelbſtverſtändlich iſt, zunächſt
Monaco, hielt ſich dann abwechſelnd in Köln, Nürnberg,
Dresden uſw. auf, um dann ſchließlich in Berlin zu landen. Hier
hielten ſich die beiden nie lange in denſelben Hotels auf,
wechſelten vielmehr, meiſtenteils getrennt in verſchiedenen
Quartieren. Mit feinſten Werkzeugen ausgerüſtet, die man jetzt
zum Teil in den Schuhen der Artiſtin auffand, öffneten ſie ge-
räuſchlos während der Nacht die verſchloſſenen Gaſtzimmer. Sie
nahmen prinzipiell nur bares Geld, da ja Schmuckſachen und
ſonſtige Wertgegenſtände, wenn man ſie als geſtohlenes Gut er-
kennt, ſehr unbequem werden können. Nach einem geglückten
Diebſtahl in einem Hotel in der Friedrichſtadt iſt das ſaubere
Pärchen dann bei einem neuen Verſuch, ſich in Beſitz fremden
Eigentums zu ſetzen, überraſcht und feſtgenommen worden. Bei
Neumann fand man unter anderen Sachen eine koſtbare doppel-
kapſelige goldene Uhr. Vielleicht iſt der alte Einbrecher in einer
ſchwachen Minute ſeinem Prinzip untreu geworden und hat ſie
mit ſich gehen heißen.

Zur Pflege des Haares
wird neuerdings das nachſtehend verzeichnete Rezept empfohlen,
da es ſich vortrefflich zur Förderung des Haarwuchſes, zur Be
ſeitigung der Kopfſchuppen und damit zur Vorbeugung der Kahl-
köpfigkeit eigne.

1 Gramm kriſtalliſiertes Menthol wird zunächſt in 85 Gramm
BayRum aufgelöſt, alsdann füge man 30 Gramm Livolg de
Compoſée hinzu und falls man einen Wohlgeruch gern hat
ein Teelöffelchen voll eines beſſeren Parfüms.

Das Ganze wird tüchtig durcheinandergeſchüttelt und iſt dann
nach etwa halbſtündigem Stehen gebrauchsfertig. Die Anwendung
geſchieht durch leichtes Einreiben in die Kopfhaut morgens und
abends.

Da vielleicht andere Leſer dieſes Rezept gerne auch probieren
möchten, ſei hier noch erwähnt, daß dasſelbe von jedem Apotheker
oder Drogiſten nach obigen Angaben leicht zuſammengeſtellt wer-
den kann. Bei Verwendundg der richtigen Beſtandteile in den
genannten Quantitäten ſollte die Miſchung von klarer, goldgelber
bis lichtbrauner Farbe ſein und ihr Herſtellungspreis ungefähr
3 Mark betragen. t

Woll waren usw.
in geeigneten Räumen bei gänzlicher Ver-
sicherung gegen Motten, Feuer u. Diebstahl

A. Hufh Bo., Halle a, S.,
Gr. Steinstrasse 86/87

und Markt 21.
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Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei nochmals in kurzen Zügen das Feiertagsprogramm wiederholt
Sonntag nachmittag 3 Uhr wird das erfolgreiche Schauſpiel
„Glaube und Heimat“ von Karl Schönherr geg'ben und zwar als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Abends 7 Uhr findet eine
Aufführung der Overnnovität „Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß
in der bekannten Beſetzung bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement
ſtatt. Montag (2. Feiertag) nachmittag erſcheint nach längerer Pauſe
wieder einmal die melodißſe Operette „Der Graf von Luxemburg“ auf
dem Spielplan abends 71 Uhr eeht Humperdincks Märchenoper
Königs Kinder“ in Szene Der 3. Feiertag bringt die lezte Auf
führung der Johann Strauß'ſchen Operette „Wiener Blut“. Mitt
woch wird das neue Luſtſpiel „Der große Name“ von Lèon und Feld
mit der Muſik von Stolz zum 1. Male wiederholt. Das luſtige Stück
hatte einen von der geſamten Preſſe konſtatierten großen Erfolg, der
demſelben ouch bei der Wiederholung treu bleiben dürfte. Donners
tag Der Roſenkavalier“. Da die Opernſaiſon bereits am
30. April ſchließt, ſind im ganzen nur noch vier Aufführnnaen
von „Der Roſenkavalier“ von Richard Strauß möglich, die ſämtlich
wegen der enormen Koſten für die Ausſtattung, Dekorationen und
Koſtüme ſowie für das Aufflihrungshonorar ohne jede Ermäßigung der

reiſe ſtattfinden müſſen,
Opernfeſtſpiele im Stadttheater. Das zweite Overnfeſiſpiel

am Sonntag, den 23. April, bringt nach zweijähriger Pauſe
eine Aufführung von Richard Wagners „Triſſan und Jſolde“ mit
hervorragenden Gäſten in ſämtlichen Hauvtpartien. Die Titelpartien
ſind der Kal, Kammerſängerin Zdenka Faßbender, der Prima-
donna der Münchener Hofoper, und dem Kgl. Kammerſänger Aloys
Pennarini von der Hamburger Oper übertragen. Beide Künſtler
gehören zu den hervorragendſien Vertretern ihrer Partien und haben
gerade in dieſen Rollen erſt kürzlich wieder in Berlin allererſte Er
folge erzielt. Den Kurwenal ſingt Herr Robert vom Scheidt,
der junge Heldenbariton der Hamburger Over, der heute zu den
ſtimmgewaltigſien Sängern ſeines Faches zählt. Die Brangäne iſt
der erſten Altiſtin der Berliner Hofoper, der Kgl. Hofopernſängerin
Margarete Ober übertragen. Den König Marke ſingt der
Kgl. Preußiſche Kammerſänger Paul Knüpfer, deſſen Pogner
vom vergangenen Jahre noch unvergeſſen iſt. Die muſikaliſche Leitung
der Aufführung hat Herr Profeſſor Arthur Nikiſch übernommen.
Für die Regie zeichnet Theo Raven, Der Einzelverkauf für dieſe
Vorſtellung ſowie zu der Aufführung von „Fidelia“ am 7. Mai, hat
zu den bereits veröffentlichten Preiſen ſchon heute begonnen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Das Programm für die Oſterfeiertage geſtaltet ſich folgendermaßen
Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen „Unſere Käte“,
abends 8 Uhr 5 Minuten Nur ein Traum“, Montag nach-
mittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum 30. Male „Der Himmel
auf Erden“, abends s Uhr 5 Minuten zum erſten Male: „Jch
liebe Dich“. Dienstag wird Rudolph Lothars „Jch liebe
Dich“ wiederholt. Der nächſte Familienabend am Mittwoch bringt
eine Wiederholung von Unſere Käte“.

Liſa und Sven Scholander, das fahrende Spielmannspaar,
ergreifen nocheinmal den Wanderſtab, um den aus einigen Städten er
gangenen Einladungen, zu einer kurzen Frühjahrsrundreiſe, zu folgen.
Bei dieſer Gelegenheit berühren die hier ſo beliebten ſchwediſchen Lauten

ſänger auch unſere Stadt und geben am 1. Mai im Mozartſaal noch
einen dritten und letzten Liederabend. Kartenverkauf bei Hein
rich Hothan.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch Groſſe. Neu zur
Ausſtellung gelangt iſt ein ſtimmungsvolles Gemälde „Villa Torlonia
bei Frascati“ von Profeſſor Oskar Lutteroth ſowie eine
größere Kollektion italieniſcher Landſchaften und ein großer weiblicher
Akt von Oskar Popp. Der beliebte Jagdmaler C. von Reth
ſandte einen „Griffon, einen Faſan apportierend“ und ein humoriſtiſches
Bild „Auf verbotenen Wegen“, vier kleine Landſchaften P. Staer ck.
Wundervoll iſt die Luftbehandlung in den beiden Gemälden „Bei
Partenkirchen“ und „Oberbayeriſche Landſchaft“ von Robert
Büchtger. Die Graphik iſt durch ſechezehn flotte Original-
Radierungen von Max Vrüning vertreten. Leider wird die
große Sonder Ausſtellung von Profeſſor Ernſt Liebermann nur
noch kurze Zeit zu ſehen ſein, wer noch nicht Zeit gefunden, ſich an
derſelben zu erfreuen, mag daher einen Beſuch in den allernächſten
Tagen nachholen. Die Ausſtellung bleibt wie üblich am erſten
Oſterfeiertag geſchloſſen, iſt dagegen am zweiten Feiertag von 2
bis 1 Uhr geöffnet.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Achilleion, Corfu, den 7. April 1911. v. Nathuſius, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 178, in das Jnf.-Regt. 171 verſetzt.

Evangeliſche Militärgeiſtliche. Durch Allerhöchſte
Beſtallung. Den 10. März 1911. Schlegel, Jnvalidenhaus-
pfarrer in Berlin, Roſenfeld, Div.-Pfarrer, beauftragt mit
Wahrnehmung dex Geſchäfte des MilitärOberpfarrers beim
18. Armeekorps in Frankfurt a. M., zu MilitärOberpfarrern
ernannt. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den
28. März 1911. Schlegel, Konſ.Rat, MilitärOberpfarrer,
dem 4. Armeekorps, Roſenfeld, Konſ.-Rat, MilitärOberpfarrer,
dem 18. Armeekorps, zugeteilt. r

Beamte der Mikitär-Juſtigverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 5. April 1911. Baeren
ſprung (Johannes), Kriegsgerichtsrat bei der 4. Div., zum 1. Mai
1911 zur 3. Div. verſetzt.

Beamte der Militär Verwaltung. Jm aktiven
Heere. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 14. März
1911. Verſetzt die Garn.-Verwalt.-Jnſpektoren: Götting in
Magdeburg nach Hannover, Tempel in Wittenberg nach Magde-
burg. Den 27. März. Verſetzt: der Garn.Verwalt.Oberinſpektor

Groß von Quedlinburg nach Neiße, die Garn.-Verwalt.Jn-
ſpektoren Schwark von Stendal nach Quedlinburg, Gehrig
von Eiſenach nach dem TruppenUebungsplatz Bitſch. Seiden
zahl von Wahn nach Eiſenach, Siggelkow von Schleswig nach
Stendal als Amtsvorſtände.

Jm Beurlaubtenſtande. Durch Verfügung des Kriegs-
miniſteriums. Den 24, März 1911. Buchner (Halle a. S.),
Oberapotheker des Beurlaubtenſtandes, der Abſchied bewilligt.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Zweiter deutſcher Wohnnungskongreß. Vom 11, bis 14. Juni

dieſes Jahres wird in Leipzig der zweite deutſche Wohnungs
kongreß abgehalten werden. Den Vorſitz des Kongreſſes hat Graf
Poſadoweky übernowmen, während Vorſitzender des Vorſtandes
Geh. Regierungsrat Dr. Lieb rechte Hannover iſt. An zwei Ver
handlungstagen werden zwei Vorträge über folgende Themata:
„Unſere öffentlichen Körperſchaften als Behörden und als Terraine
unternehmer“, ſowie „Die Finanzierung unſerer Bautätigkeit in
großen und kleinen Orten, ihre Mängel und ihre Reſorm“ gehalten.

Sport und Jagd.
Der Jagdklub Bernburg hielt am 0. d. Mts. ſeine 26. Haupt

verſammlung ab. Zunächſt gedachte der Vorſitzende, Herr Major von
Bünau, zweier durch den Tod abberrufener Mitglieder, der Herren
Oberamtmann Haberland Dröbel und Amtsrat Poetſch Max
dorf. Danach trat man in die Tagesordnung ein, Zunächſi belohnte
man 2 Polizei- und 6 Jagdſchutzbeamte für verdienſtvolle Leiſtungen
in der Ausübung des Jagdſchutzes. Es wurden unter ſie verteilt
1 Feldſtecher, 4 Ehrenpreiſe und 135 Mk. in bar. Zum zweiten Vor
ſitzenden wurde Herr Oberamtmann Branne Vernburg gewählt,
Einen lebhaften Austauſch der Meinungen veranlaßte die Veſprechung
der abzuhaltenden Schau und Herbuſuche. Die Feſlſtellung der Ter
mine und weiteren Anordnungen wurde dem Vorſiande überlaſſen.
Für den Verein „Waldheil“ wurden wiederum 100 Mk. bewilligt. Mit

größtem Jntereſſe nahm endlich die Verſammlung die Ergebniſſe ent
gegen, zu denen die vom Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutzverein ein
geſetzte Kommiſſion für die wiſſenſchaftliche Bearbeitung der eingelieferien
Wildmarken von abgeſchoſſenen HRehböcken gelangt iſt. Beſonders wurde
die Forderung des Abſchuſſes ungewöhnlich vieler Riecken in erſter
Reihe bei den Kitzen anerkannt, was nötig ſei, um ein richtiges Ge
ſchlechtesverhältnis herzuſtellen, das mit 1: 3 zu bemeſſen ſei.

Perſonaluagchrichten.
Verliehen wurde dem Kantor a. D. Wilhelm Bloch witz zu

Merſeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D.
Friedrich Mangoldt zu Quedlinburg der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem peuſionierten Kreis
wegemeiſter Louis Papendieck zu Gernrode a. H. das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Kontoriſten Richard Hahn, den
Obergärtnern Robert Brandt und Ludwig Förſter, ſämtlich zu
Quedlinburg, das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nachbenannten
Offizieren iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht
preußiſchen Orden erteilt, und zwar des Kommandeurkreuzes zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub des Badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen
dem Generalmajor z. D. von Bernuth in Eiſenach, des Ritter
kreuzes erſter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der
Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Oberſtleutnant z. D.
Babſt, Kommandeur des Landwehrbezirks Weimar.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klaueuſeuche. Wegen erneuten Ausbruches der

Maul und Klauenſeuche im Kreiſe Hünfeld iſt vom Bezirkédirektor
der vierten Verwaltung die Abhaltung von Klauenviehmärkten in
Geiſa, Vacha, Tiefenort und im ganzen Eiſenachert
Oberland verboten worden. Für den ganzen Bezirk ſind Vor
ſichtsmaßregeln gegen eine weitere Ausbreitung der Seuche getroffen
Sodann wird gemeldet aus Arnſtadt: Die Maul und Klauenſeuche
iſt in einem Gehöſt im benachbarten Rudisleben feſtgeſtellt worden.
Infolgedeſſen hat der Fürſtliche Landrat erneut ſchärfere Verhütungs
maßregeln gegen das Weiterumſichgreifen der Seuche angeordnet, ſo
r wieder das Abhalten von Schweinemärkten in Arnſtadt ver

oten.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion übereinnntn oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

ubrik keinerlei Verantwor,ung dem Publikum gegenüber.)
Jn dem Vortrage über das heilige Abendmahl, den Herr

Profeſſor Riehn am 5., April hielt, handelte es ſich keineswegs
um eine Polemik gegen Luthers Abendmahlslehre, ſondern um eine
Hilfe für ſolche, denen die Teilnahme am heiligen Abendmahl nach
irgend einer Seite Bedenken macht, oder ſolche, die daran nicht Teil-
nehmen zu können glauben. Der aus ernſteſten Lebenserſahrungen
und einem tiefen Verſtändnis der Nöte Anderer geſchöpfte Vortrag
wird in nächſter Zeit im Druck erſcheinen und bei Glöckner und
Niemann, ſowie in der Buchhandlung der Stadtmiſſion verkäuſlich
ſein. Unter der großen Menge der Ernſtgeſinnten, die doch vom
heiligen Abendmahl ſich fern halten, wird er manchem gute Dienſte
leiſten. Wir bitten, den Vortrag ſelbſt nachzuleſen
und ihn in die Hände ſolcher zu geben, denen eine derartige Hilfe

not tut. Jhre Zahl zählt nach Tauſenden. v
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. April 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Guſtav Pomer, Breslau und Hedwig

Schönig, Blücherſtr, 16. Der Arbeiter Wilhelm Krenz, Steinweg 13
und Martha Heim, Schwetſchkeſtr. 8. Der Arbeiter Karl Falke, Lud
wigſtr. 20 und Auguſte Gruszynski, Schützenſtr. 10.

Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Treizel, Mansſfelderſtr. 11
und Lina Ahrendt, Glauchaerſtr. 29.

Geboren: Dem Kriminal-Kommiſſar Theodor Weniger, Südſtr. 8,
S. Johannes-Eugen. Dem Lokomotivheizer Paul Scherf, Herrenſtr. 3,
S. Paul. Dem Hausdiener Kurt Steenbock, Leipzigerſtr. 64, S. Kurt,
Dem Zimmermann Herm. Rabe, Torſt. 22, T. Gertrud. Dem Barbier
Max Herrmann, Raffinerieſtr. 42, T. Hildegard. Dem Klavierbauer
Hugo Fiſcher, T. Grete, Klinik. Dem Schriftſetzer Richard Ronne,
S. Herbert, Klinick, Dem Tiſchler Karl Zetzſche, Langeſtr. 29, S.
Walter. Dem Arbeiter Richard Göhre, Wolfſtr. 17, T. Hildegard.
Dem Kaufmann Max Boecke, Pfänne höhe 25, T. Margarete. Dem
Kaufmann Reinhold Poſer, Kl. Ulrichſtr. 28, S. Reinhard. Dem
Oberpfleger Hermann Weißleder, Grünſtr. 7/8, S. Hans. Dem
Direktor Dr.-Jng. Louis Hartwig, Oleariusſtr. 10, Sohn. Der Land
wirt Konſtant Kretz, Geiſtſtr. 36, Sohn.

Geſtorben: Des Kriminal-Kommiſſars Theodor Weniger S.
JohaunesEugen, 14 Stunden, Südſtr. 8. Der Zimmermann Herm.
Rowald, 19 J., Mangfelderſtr. 22. Der Privatmann Wilhelm Brülloph,
78 J., Königſtr. 5. Die Witwe Chriſtiane Hönick geb. Hoffmann,
83 J., Beeſenerſtr. 10. Der Kellner Eduard Banmeiſter, 36 J.,

8. Der Knecht Wilhelm Göhre aus Großroſenburg, 37 J.,
inick.

Answärlige Aufgebote: Der Grubenarbeiter Fr. R. Obſt,
Kötzſchen und A. M. K. Danziger, Halle, Der Reſtaurateur W. G.
Jänicke, Halle und E. H. O. Laue, Vedra. Der Poſtſchaffner H. W.
Witte, Halle und W. M. K. Lüttich, Eisleben.

Meldungen vom 14. April 1911.
Geſtorben Die Witwe Johanne Neumann geb. Jelocha, 47 J.

Ludwigſtr. 47. Der Kaſſenbote Gottfried Stottmeiſter, 66 J.
Grünſtr. 32.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 13, April 1911.
Aufgeboten: Der Kernmacher Bernhard Heinicke und Luiſe

Waſielewski, Advokatenweg 29, Der Schmied Karl Weder, Raffinerie-
ſtraße 18 und Maria Schwachtmann, Schillerſir, 84.

Eheſchliehungen: Der Uhrmacher Ernſt Kienbaum, Berlin und
Hilda von Haußen, Schöneberg.

Geboren Dem Geſchirrſührer Max Jordan, Saalwerderſtr. 18,
T. Walli. Der Schloſſer Paul Springer, Körnerſir, 20, T. Elſe.

Geſtorben Des Konrektors a, D, Otto Jfland Ehefrau Marie
geb. Beyer aus Querſurt, 61 J., Diakoniſſenhans. Die verw. Kreis
gerichtsſekretär Charlotte Neumann geb, Simon, 83 J., Seydlitzſir. 1 b.
Der Klempner Paul Schotte, 35 J., Graſeweg 9. Der Jnvalide
Ferdinand Schiriot, 60 J., Körnerſtr. 3.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Bei Appetitlosigkolt
Dr. Hommel'“s Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Afan verlange aus drüekliehb

den Nawen Dr. Hommol,

Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nachdem in Lehndorf die Maul und Klauenſeuche erloſcheniſt, werden die für dieſe Ortſchaft durch die n h

vom 23. Januar 1911 getroffenen Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben
und dieſe Ortſchaft dem allgemeinen Beobachtungsgebiet zugeteilt.

Halle a. S., den 15. April 1911. [7192
Der KönigliNr. 5646, II. An g. gliche r Saalkreiſes

Bekanntmachung.
Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche in Cuſtrengon en W 6 b e u und c da

viſchenliegenden Gehöft de utsbeſitzers röters ein Sperrbezirkmit den üblichen Anordnungen geeildet Horere e vor
Halle a. S., den 15. April 1911.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J.Nr. 6293. von KrostakK.
BHekantmachung.

Die Herren Ortsſteuererheber und Gutsvorſteher des Saalkreiſes
werden erſucht, die Verzeichniſſe über die am Schluſſe des Rechnungs
jahres 1910 verbliebenen Reſte an Einkommen und Ergänzungsſteuer
und Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen ſofort, ſpäteſtens
bis zum 19. d. Mts. hierher einzureichen, andernfalls die Rückſtände

zwangsweiſe beigetrieben werden müſſen. [2273
alle a. S., den 15. April 1911.

Die Königl. Kreiskafſe.
J. V: Wornfeld, Regierungs-Zivilſupernumerar.

Bekanntmachung.
Die von dem Kammerherrn von Goldftein auf Paſſendorf

für arme adlige Witwen oder Waiſen aus den Geſchlechtern Marſchall
von Bieberſtein, von Leipziger und von Koſeritz im Jahre 1762 ausge
ſetzte Jahresrente von 70 Mk. iſt von Oſtern d. Js. ab anderweit auf
3 Jahre zu vergeben.

Angehörige der genannten Familien wollen ihre etwaigen Anſprüche
auf dieſe Rente bis zum 15. Mai d. Js. bei uns geltend machen.

Merſeburg, den 13. April 1911.
Das Dom-- Kapitel. J. V.: von lindequist.

Bekanntmachung.
ufolge An ordnung der Königlichen Regierung iſt die Königliche

Kreiskaſſe am Mittwoch, den 19. und Donnerstag, den 20. d. Mts.
für den öffentlichen Verkehr geſchloſſen.

Halle a. S., 15. April 1911.

[7194

Reiche Kreiskaſſe.
J. V.: Wornfeld,Regierungs Zivilſupernumerar.

Bekanntmachung.
Die Stelle des hieſigen Kreis-Krankenhaus-Jnſpektors iſt

ſofort zu beſetzen.
Es wird verlangt, daß der Inſpektor die Selbſtverpflegung

der Kranken (bis 50 Betten) gegen entſprechende Entſchädigung
durch ſeine übernimmt.

Die Stelle gewährt neben einer ſchönen Dienſtwohnung, freier
Heizung und Beleuchtung ein Gehalt von 1500 bis 3000 Mk.

Nur ſolche zivilverſorgungsberechtigten Bewerber, die im
Krankenpflegedienſt vorzüglich vorgebildet und mit dem Rech-nungsweſen vertraut ſind, wollen ihre Bewerbungen unter Bei-

fügung der üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Geſundheitsatteſt,
beglaubigte Abſchriften des Zivilverſorgungsſcheines und der
Zeugniſſe) unverzüglich an den Kreisausſchuß in Bitterfeld
einſenden.

Die Anſtellung erfolgt nach einer halbjährigen Probedienſtzeit
zunächſt auf halbjährige Kündigung, nach Ablauf eines ange
meſſenen Zeitraumes aber auf Lebenszeit.

Bitterfeld, den 13. April 1911.
Der Kreisausſchuß.

Freiherr von Bodenhausen, Königlicher Landrat.

Gerichtsneubauten Weißenfels g. h.
Die Steinmetzarbeiten in hellgrauem Sandſtein ſollen öffentlich

verdungen werden. Angebotsvordrucke mit Bedingungen und Zeichnnug
können gegen gebührenfreie Bareinſendung von 2,50 Mk. von dem
Bauſchreiber Lippert bezogen werden. (7186

Verſiegelt und entſprechend bezeichnete Angebote ſind bis zum
Eröffnungstermin am

Sonnabend, den 29. April 1911, vormittags 11 Uhr
unter Beifügung von Materialproben einzureichen.

Weißenfels, den 13. April 1911.
Der Regierungsbaumeiſter.

Trautwein.

Eis für den Hausbedarf!
ö Wir liefern auch in dieſem Jahre Kunſiteis aus ſtädtiſchem Leitungs-

waſſer.
Die Lieferung beginnt vorausſichtlich am 1. Mai. Wegen des zu

erwartenden großen Andranges empfiehlt es ſich, die Anmeldungen
baldigſt zu bewirken. Es genügt Poſtkarte oder Beſtellung bei unſeren
Eiswagenkutſchern.

Ein Abonnement koſtet pro Monat 5 Mk,
Block (etwa 6 Kg) frei Haus geliefert.

jedem beliebigen Tage beginnen.
Halle a. S., den 6. April 1911.

Freiimfelderſtr. 42.

2282]

Dafür werden täglich
Das Abonnement kann an

12249

Die Verwaltung
des ſtädt. Schlacht- und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Otto Kunze in

Lettewitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. 7120
RNannitz, den 10. April 1911. Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Januar 1910 verſetzten und erneuerten
I Pfänder, welche die Pfandnummern von 82 661 bis 86 743
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 20. April d. Js. und an den darauf
h gen im Auktionslokal des Leihhauſes, An

er Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
ges h eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vörmittage und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Muſikinſtrumente, Pianinos, Nähmaſchinen, Zigarren und
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 19. April d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. März 1911.
Das Jeihamt der Stadt Halle a. S.
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7 Bonne

Intime Garten
LIE s

Ausführung an jedem Orte des Reiches

ProspeKte auf Verlangen gratis.

und

welte
Verbreitung.

[7104

Wir ſuchen

einen
tüchtigen

ei entſprechenden

a. E. in Stuttgart.
S

Thüringen und
Provinz Sachſen

Reiſebeamten
zegen Fixum, Speſen und hohe Proviſionen. Stellung

Leiſtungen dauernd;
wickelungsfähig u. mit Altersverſorgung verbunden.
Bewerbungen mit Referenzen und Lebenslauf erbeten.

Allgemeiner Deutſcher Verſichernngs Verein

ſehr ent

Formiar-Vering von Otto Thiele

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),
hält folgende

Formulare für Steuerweſen am
ager:

e J „„„„nv„v—„——— -J=SuT c --ZZZZJ U 2

e St u eNr. 25 50 100 20027 Nachweiſ. d. i. Umherzieben oder
gemäß S 7 d. G.St.-O. ſteuerfrei
betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel oder Einlagebogen 0,90 1,65 3,

29 Perſonenverzeichnis z. Einkommen

teuer I,65 3, 4,7533 Hausliſten od. Steuereinſchätzungs

liſten 1, 1,80 2539 Belag zur Begründung des Steuer

zugangs (0,25 0,45 0,8539a Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85
40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein

kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel od. Einlagebogen 1, 1,80 3,40

50 Belag zur Begründung des Steuer

abganges 0,250,45 0,8550a Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85
51 Hebebuch (Titel oder Einlage) 1,80 3,25
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.) 1, 1,80 3,25

23 Steuerzettel 0,70 1,252,25
55 Verzeichnis der EinnahmeReſte an

direkten Staatsſteuern, Titel-
oder Einlagebogen (0,90 1,65 3,56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver

anlagung Berufung l1, 1,80 8,25
57 Protokoll über die Erörterung der

gegen die Ergänzungsſteuer-Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25

61 Kzganssliſe, Muſter VII (0,90 1,65 8,
62 bgangsliſte, Muſter VIII (0,90 1,65 3,
63 Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer

Pfändung 0,901,65 3,72 Auszug aus dem Verzeichniſſe der
Gewerbeanmeldungen (0,50 0,90 1,60

2 e

8,50

9,

5,75

1,50
1,50

5,80
abſchriften unter R. D. 188 an

Ztg. erbeten.

Anfang Februar 1911:-

Bankpermögen e 4 0Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 585
gewährte Dividenden 927

tReraſggeegten Schindler,

Die Rank hat mit dem Bun
einen Vertrag abgesehlossen,

ohne Lebonsrersicherungsbant aufopeneitigheit.

Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1052 Millionen Mark.

v

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u, g.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den

Halle g. S.,
ariu Mühlweg 20.Hypothekendarlehen zu günſtigen Bedingungen.

o rer

[5378

dessen

Moderne Transmi

Lagervorrat in Halle g.

Mitgliedern besondere Vorteile gewüährt,

Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager,
Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisep,

Günstigste B uello für Wiederverkäufer
resdon ca. 1 Million Lilogramm.

Bader Halhbig, Halle a. S. b

[6302

A. G. Halle A. S.

jhält, möglichſt bald geſucht.

Sarantie-Seide Sraukffſeleider,
nur s0lide, hattbarste Gervebe.

2241] Muster bereit willigst.

Perlohungsringe,

beſtes Fabrikat, ohne Lötfuge, von
75 Pfg. an.

Echt Gold, 333 geſtempelt, von
83,00 Mk. an, ſowie 14 kar., 585,
18 kar., 750 und 900 geſtempelt.

Gravieren gratis. [2279
Nur bei

Halle a, S. Kteinschmieden 6.
gegenüber Alex Miohel.

Antertaillen (geſtr ehiſgrifot,

Große Auswahl.
R. Sohneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Viele tragen dieſe Waſche
und Sie ſehen dies nicht.

l

0. Klappenbach, Frau
Nur echt zu haben bei

Nußbaum-Pianinos,
kreuzſaitig, mit vollem Eiſen
rahmen, vorzüglich erhalten, für
250 und 300 Mk. zu verkaufen.

B. DölI, enGr. Ulrichſtraße 33/34.

Schlafzimmer: 275 Mk.
(hell Eiche mit Schnitzereien

2 Bettſtellen mit Patent- und
Auflegematratzen,2 Nahhiſchräntchen

1 Waſchkommode mit hohem
Marmor Glaskonſol und
Kriſtallglasſpiegel,

1 Unkleideſchrank mit Spiegel,
2 Stühle,
1 Handtuchhalter. r

Paul Danneberg, Halle a. S,

Kl. Ulrichſtraße 18 a.

ß Verlaugte berſoier

Jüngerer Reisender
für eine Chriſtbaumſchmuck-Fabrik
per ſofort geſucht. Herren in der
Branche bevorzugt. Gefl. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis

146

Haasenstein Vogler
[7130

Verwaltergeſudh.
Suche zum 1. Juli einen ſoliden,

fleißigen, in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahrenen, nicht zu
jungen Verwalter als alleinigen
Beamten für meine Wirtſchaft von
1000 Morgen. Gehalt 700 Mark.
Zeugnisabſchriften und Lebenslauf
unter Z. r. 2661 an die Exped. d.

2263

Kutseher,
welcher Wohnung im Geſchäft er

Offerten mit Zeugnisabſchriften,
Lohnanſprüchen (Angabe wieviel
Kinder) an die Exped. d. Ztg. unter
Z. s. 2562 erbeten. [2272
Landwirtſchaſterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
pat Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenpermittlerin,
Gr. teinstr. 60 Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen Jnungfern, Stubenmädch.,
Mädchen für Küche und Haus.
Geſucht zum I. Juli 1011 eine
im Kochen, Einmachen, Backen,
Schlachten u. a du erf.

3 3 ilch geht zurn
eköſtigung. Gehalt: erſtes Jahr300 M ihäter 400 Mk. sran

v. d. Knesebecek, Langenapel
bei Dachre i. Altm, (Sachſen).

Suche für j. liebensw. Dame
23 J., aus Weſtfalen, rn z

n in guter evgl.Ge ſellſchafter I gamlie. s

Iſt in Küche, all. häusl. Arb., f.
Handarbeiten u. Klavierſpiel erf.
Gefl. Off. erb. an Frl. Phlele,
Magdeburgerſtr. 51 II. [6949

alle a. S.

Vergrößerung

Bedeutendes Fabrikgeſchäft ſucht zur weiteren

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Gr. Steinstr. SS8.,

I Laden,
[7198

10 000 Mark
gegen vielfache Sicherheit
Z. W. 2566 an die Exped dieſ. Zeitung. erbeten.

und gute Zinſen. Off. u.

Badeeinrichtung, gro

Zu vermieten.

Näheres Sternſtraße 14 II.

Jn meinem Neubau

6162 Leipzigerſtr. 6162
iſt noch eine

hochherrſchaftliche Wohnung

zu vermieten, und zwar

auch als Kontorraum geeignet,
mit und ohne Wohnung, desgl.
hochherrſchaftliche 5 Zimmer
Wohnung per 1. Oktober 1911
zu vermieten. Näheres Neubau
Hallorenſtraße. [6979
llerrveh. 0-Zim.- Wohn.

in ruhigem Zweifamilienhauſe,
X nahe Univerſität, Gymnaſium,

I höherer Töchterſchule, Theater,
Zum I. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
Zimmern, darunter großeg Erkerzimmer, geräumiger Küche und

e Mädchenkammer c. Mietspreis 825 Mk. Die von Herrn Architekt Jander

x Bibliothek, elektriſcher Bahn,
x Wilhelmſtraße 5 hochpart.
X ſofort oder ſpäter, 1250 Mk.

73 ibewohnte W ätklaa

Dölanu, Kirchſtr. 2, iſt 1. Okt.
zu vermieten. Dölauer Hartstein-

Halle a. S. Grünſtr. 51.

die halbe 1. Etage.
Die Wohnung beſteht aus fünf Zimmern und

allen Nebenräumen mit
Jn dem Hauſe befindet

hausſtraße 30.

zwei Dreppenaufgängen.
ſich Perſonenaufzug,

Zentralheizung, Warmwaſſerverſorgung,
elektriſches Licht und Gaslicht ſowie elektr.
Staubſaugeapparat.

Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau

Otto Thiele.

Moderne ung
herrschaftliche

Fandes-Heilauſtalt Achtſpringe
ſucht zu ſofort tüchtige, auch in der
Bedienung von Dampfkrochkeſſeln

erfahrene e [7107töchin.
Kräftige, mindeſtens 26 jährige Per
ſonen mit guten Zeugniſſen wollen
Bewerbungen baldigſt einreichen an
die Direktion.
Dnontgoltl. Stellenvermittlung

des [2256Iallesehenllausfrauenbundes,

Salzgrafenſtraſte 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht.

Perſonen Augrhoir.

hochbauTechniker
Abſolvent der anhaltiſchen Bauſchule
ſucht geſtützt auf gute Empfehlungen
Stellung. Gefl, Offerten unt. R. B.
Zerhst, poſtlagernd. (7191
ſediger Fandwirt fucht ſof

Stellung
in mittlerer Wirtſchaft bei verw.
Frau. Off. u. „Land wirt 10*
poſtlagernd Bad Köſen. [7045

Wohnungen
(aueh mit Pſordestall oder Autogarage) von 665 bis
1900 MK. zum 1. Oktober zu vermieten,
Hausverwalter Ohme, Kontor Königstrasse 26.

Näheres beim
[6993

Vermietnngen.

ländelgtr. 29, hochp,

iſt die zurzeit von Herrn Dr. Kuliſch
bewohnte Etage, 5 3., Fremdenz.
u. Z., elektr. Licht, Gas, Badez., Vor
garten, 1600 Mk., ſof. zu vermiet.

Gut empfohlene Landwirtſchaft
beamte 4 Kategorie weiſt den
Herren

irektorinm [6310
des Berliner Vereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBegamnten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. PFise her.

Knechte, r
Arbeiter, Kuhmelker und

verheiratete,

Schweizerfamilien beſorgt
ewerbs-hichard Henner,
mäßiger

Stellenvermittler, Kl. Ulri
ſtraße 3. Telephon 3091.

rinzipalen unentgeltl. nacha

x

t

s Zim., Küche, Gas, Zub., 1. Juli
zu verm., bisher Zahnatelier.
Näh. daſelbſt im Zigarrengeſchäft

Sebarrenstr. 5-6, II. Et,
an der Alten Promenade, frdl.
rp. Wohnung, ca. 5 Zimm.,

ad u. Zub., 850 Mk., mögl. an
einz. Dame od. kinderl. Ehepaar,

1. 10. zu verm. Beſ. 10--12
außer Sonntags. Zu melden b.
Hausmann, Scharreuſtr. 4 p.

Jn er a wen Hauſe
in geſunder, freier Lage iſt

X an einzelnen Herrn oder Dame
L eine 4 Zimmer Wohnung

zu vermieten. Preis 800 Mk.
x Offerten unter B. K.
X 6665 an Rudolf Mosse,
X Halle a. S. 6904

Herrsel. Vohnung

Nähe Bahn, Riebeckplatz umd
der elektr. L 10 Zimmer,
Küche, Mädchenkammer, Man-

2 ſardenſtube, Plättſtube, Bad,
Jnnenkloſett, Pferdeſtall oder

x w. und reichl. Zubehör
X 1. Oktober zu vermieten.
x Näheres Königatrasse26.

Kàönlt Str. 61Ir.
5St.,K.,K.,Sp.,Bd.,Balkon, ſof.
oder ſpäter zu vermieten,
Dölauer Hartsteinfabrik, Halle S.,

Grünſtraße 31. 16971
Kräft. Konfrmandin

ſ. Stelle aufs Land, Nähe Halle.
Verwaltoer, ca. 25 Jahre alt,
für 1000 Mrg. große Wirtſchaft bei
Halle zum 15. Mai geſucht. 7117
Hermann Elsner, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

8 Herrsch, Wohnungen
Richard Wagnerstr. 40,

Hochpart. u. I. Etage, 7 Zim.,
Gas, elektr. Licht, Gartenben.,
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Lindenſtraße 13
Wohnung, 6 Zim., 2
Speiſek., Bad, Jnnenkl., Keller 1. 7.

errſchaftliche
am., Küche,

od. 1. 10. 1911 an ruh. Mieter z. verm.
l Südſ., Ausſicht n. d. Waiſenhausgart.

J Geldverkehr.
Ich bin beauftragt

600000 M p.
Prioat- e

Iustitutsgelder
auf Acherhypotheken auch u
Teilbeträgen u Kulantem Linsfuss,
auch awwestellig zur Ausleihung
zu bringen. (7108

Bau7- Baer, gescharr.
Halle a. S., Leipaiger Str. 30.

900000 Mk.
Privat u. Familiengelder

ſollen in guten [7128
Aokerhvpotheken

angelegt werden mit langer Unkünd-
barkeit. Auch zweite Stellen werden

berückſichtigt. Off. sub C. 52022
an Haasenstein Vogler A. G.,
Magdeburg.

Brauchen Sie Geld
und wollen Sie reell und ſchnell
bedient ſein, dann ſchreiben Sie
ſofort an Selbſtgeber C. A. Winkler,
Berlin 44, Winterfeldtſtr. 34.

Viele notar. Dankſchr. Raten-
zahlung. Prov. v. Darlehn.

800 000 Mk. Aer
von 4 an n rß ankgeſchäft,l. Silberberg, Halberſtadt.

ch habe ſelbſt [7174
50000 M.

X auf Land an ſnleilgn
Halle (Saale), Julius Kühnsir. 6.
44000 Mk. 472 P ige

I. Hypothekaufherrſchaftl. Grundſt.
i. Norden zu zedieren geſucht.
Offerten unter B. S. 6603 an
Rudolf Mosse, Halle.

in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be-
dingungen, eventl. vom Bau-
beginn an, gewährt. Anfragen
erbeten unter Z. P. 657 an den
Invalidendank, Leipzig.

Institutsgelder,
faſt unkündbar und in jeder
ebe ſollen durch uns auf Acker
icherheit à 4 an ggelichen
werden. Offerten unter Z. g. 2529
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wer Geld hbraucht,
BRetriobskapitalien,
Hypothekengelder,

wende sich an H. R. Lorenz Nacht
Halle a. S., Gr. Steinstr. 56 [713

Entlaufen: Jagdhund
Stichelhaar), auf „Tell“ hörend.
Wiederbringer erhält Unkoſten
erſetzt und angemeſſene Belohnung
Poetseh, Düringedorf bei

Bezirk Halle a. S.

x

2

Telephon Anſchluß Landsberg 31.
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Blumenampeln Triumphstühle Rasenmäher Gartenwalzen
Gartenleuchter Pflanzenkübel Rasensprenger Gartenschläuche
Hängematten Blumenkasten Blumenspritzen Schlauchwagen
Rollschutzwände l Blumentöpfe Giesskannen Gartengeräte es
FliegensohränKke, RBinKkochapparate, Rissohrän o.

Tutkartons für die Reise Kaffeemaschinen. Se0e0oese Grosse Answam. 900000000000000 Biigete Freise. O600600
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das in. -Freiw. Examen sowie für alle
Klassen höb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abituriumw,

besondere Damenklassen) von [6255
in Halle a. S., Helnriehstr., 14.Dr. Herm. Krause Pension. Programm.

R Schulanfang Mittwoch, den 19. Aprll er. W
Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule

zu Halle a. S., Friedrichetrasse 24. Tel. 2686. [6247
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzabl. Vorschule, Gymnasial-,

Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Fin j. Freiw. Bxamen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder MAittelsehule zur Real-
schule. Pensiop. Prospekt. Beginn des neuen Semesters am
20. April. Fr. HMHütter, Schulvorsteher.
Franckesche Stiftungen.

Höhere Mädchenschule
und Höheres Lehrerinnenseminar.
Die Aufnahme der angemeldeten Schülerinnen findet am

Donnerstag, den 20. April, 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mit
zubringen ſind Tauf- und Jmpfſchein ſowie das letzte Schulzeugnis.

[9702 Direktor Justus BRaltzer.
9 Vor bereit. f. die Einj.-, Prim.-, Abitur -Prut.J sowie für alle Klassen höherer Lebranstalten.harang Es bestanden bisher 90 Abitur., 143

und Unterprim., 137 Ober- und Untersek.,staatlieh genehmigte 497 Einj., 63 f. V--0 in. Sehnlhaus, Turnballo,
behr Anstalt Arbeitssaal, chem. Laboratorium, Pension.

Prospekt. Im vorigen Jahre boestanden
II alle a. 79 Schüler, darunter 15 Abiturienten,Robert Franzsetr. 19 Primaner, 33 Einjährige. [6546

Leydlitzrche Höhere Mädchenschule
Karlstrasse 6

Das neue Schuljahr beginnt Donnverstag, den 20. April.
Aufnahmeprüfung für Ober- und Mittelklassen um 8 Uhr. Auf-
nahme in Kl. VIII und IX um 10 Uhr, in kl. X um 11 Dhr.
Anmeldungen nimmt en z (11--12 Uhr)
7032] die Direktorin: Emma Seydlitz.
Realschule Miltenberg a. Nain
(mit Sehülerheim) erteilt Einjührigenzeugnis.

für Gymnasiasten. Schaulargt.
Uebergangsklassen

Höhere Handelsschule Miltenberg a. Nain.
Halb jährige Kurse zur Kaufm. Ausbildung junger Leute jeden
Alters. Einjähbrigenzeugnis. Prospekte durch die Direktion

Püdagogium mit Vorschule. Ziel
Einjahriges. Neugzeitliche Körper
pflege u. Pädagogik. Famlien-
leben. Pflege von Handwerk,

g Gartenbau, Sport. Aerztliehe Auf-
sicht. Erziehungs- c u. Examen-
erfolge gesichert. Prospokt durch

die Direktion [(1891
Oberrealſchule zu Vitterfeld.

Aufnahmeprüfung: Donnerstag den 20 April, 9 Uhr.
Anmeldungen jederzeit. Teilung der Sexta in Parallelklaſſen
vorgeſehen. Schulgebäude in ſchöner Lage. Ausgedehnte Waldungen
dicht bei der Stadt. Weitere Auskunft über Penſionen uſw. erteilt in

Direktors Profeſſor Dr. Thon. [6753
Der Magistrat.

Vertretung des

Dr. J. Wolff's Vorbereitungs-Anstalt,
gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die

und Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda
einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mit
sorgſältiger Beauſsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzügliche
Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährliche Gymnasial- und
Realgymnasial- bzw. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.

und Abiturientenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser

Zeitersparnis, [630391 Prüflinge, nämlich 15 Abiturienten,
3 nach OI, 17 nach UI, 5 Extraneer die Schlussprüfung einer
Realschule bezw. eines Progymnasiums, 11 nach OII, 18 nach
UII, 9 nach OIII, 2 nach UIII, 1 nach IV und 11 e

r Prospekt.zerechtigte Landw. Schule Marienverg

mit Realabteilung zu Ielmstedt.
des Sommerhalbj.: 25. Peyr Reifezeugnis derzent rtſchaftsſchule Du Franzöſ. u. d. Realabtlg. (Franz. u.

Engl.) l. VI 1I, 1jähr.Dienſt ort alle übrigen Ferz d. 6klaſſ höh len. Acker
bauſchule (theoret. vhne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je
halbjähr. Kurſus. Äbgangsprüfg- an all. Abtlgn. Oſtern u. Mich.
Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. (722

e Breslau III, Freiburger Strasse 422

Einjührig- Freiwillig Füähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- 3

Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-

Kurſ. e ein eſreiw.
u

»Hempelmann Krause, Halle a. S. Kleinschmieden 5, o002
Garten-, Balkon u. Veranda-Möhel Gartenzelte, Gartenschirme, Zelthänke.

5 r

mit Werken von Beethoven

ß Pauline de Haan-Manifarges (Ahq.
Felix Senius (Tevor).
Thomas Denys (Bass).

Karten zu Mk. 12.10, 10.10, 8.10, 6.10, 5.

von 10 des Gesamtpreises ein. Der

Mönhh hohe e

Dirigenten: Ferdinand Löwe (Wien) Eduard Mö
Orchester: Das Berliner Phiiharmonische Orchester.
Solisten: Aaltje Noordewier-Reddingius (Soprav).

PROGRAMM:

n zeternHallesches Musikfest 1911
am 20. und 21. Mai.

rike (Halle a. S.).
Chor ca. 400 Mitwirkende

Therese Schnabel-Behr (Aih.
Artur Schnabel (Klavier).
Klingler-Streichquartett:

Professor Carl Küngler, loseph Rywkind,
Fridolin Klingier, Artur Williams.

Sonnabend, den 20. Mai, abends 7 Uhr im Stadttheater 17163
Sinfonie Fr. I C-dur, Tripel-Konzert Op. 56Sinfonie- Konzert. Mödlinger Tünzo Sinfonie Nr. VII A-dur. S

ſſ Sonntag, den 21. Mai, vorm. 1I1 Uhr im Saale der Loge z. d. 3 Degen““:
Streiebguartottg Op. 18 Nr. 6 u. Op. 59 Nr. 3

Kammermusik-Matinee. Klaviertrio B-dur föp. 97 Sebottische Lieder.

Abends 6 Vhr im Stadttheater Missa solemnis.
Programmbuch, verfasst von Proſessor Dr. Abert zu Halle a. S., 75 P.

10, 4.10, 3.10, 2.10, 1.55 einschl. Billettsteuer.
(Bei einer bis zum 7. Mai erfolgenden Entnahme von Karton zu allen drei Konzerten tritt eine Preisermässigung

RinzelverkKkaur beginnt am 8. Mai.)

R Kartenverkauf in den Hoſmusikalienhanälungen von T
Reinhold Foch nie rn

e *!LRL-A—äüSS Ahdec
l. Hallegches Konservatorfum e

(Staatl. genehm. Anstalt). [7116
Direktor Brumo Heydrvich.

GUtchenstr. 20. Eigen. Saal m. VUebungsbühne. Gültchenstr. 20.
Hochschule: Klassen für Solo-, Ensemble-, Chorgesang,

Klavier. Theorie, Violine, Cello, Contrabab, Flöte, 3
Oboe, Klarinette, Trompete, Horn, Posaune, Diri-gentenbildung, Musikgesehiehte, Orchesterspiol,

n

Redekunst, Mimik, Gebärdensprache, franz. unditalienische Sprachen.
Seminarklasse: zur Ausbildung von Klavier-, Gesang-
und Violine- usw. Lehrern, nach den Gesetzen des
Direktoren- Verbandes deutscher Musikseminare. J
Meieterklasse für Gesang: (Sonderklasse für schon Jausübende Künstler) Direktor Heydrich. S
Meisterklasse für Klavier: Prof. Telemaque Lambrino.
Schauspielklassa Oberregisseur Scholling. J

Grundschule: Aufnahme von Erwachsenen und Kindern schon

e Geschwister Honorarermäßigung.
27 Lehrkräfte.

Anmeldungen werden täglich, auber Sonn- und Fest-
tags Gütchenstrabe 20 entgegengenommen.

Prospekte und Satzungen durch das Sekretariat.

e

e

J. r. Senraders Wiſſeuſchaftliche Lehr-
I anſtalt für angehende Marinckadetten und

Einjährig-Freiwillige. [7126

2zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Zahnersatz Plomben.Zahnziehen, auch mit lokaler wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit. [7135Sprechstunde von 9--1 und 3--8. Sonntags nach Anmeldung, e

Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6. J

er deutſchen Hausfrau
empfehlen wir Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtücher, Vettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſchzeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattugen, Einrichtungen undErzänzungen für Haushalt, Auſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter
karten und Verzeichnis zurückgeſetzier Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei. Waren von 20 Mk. an franko durch ſ2262
Wederei-Dnternehmon W. Thiel Sobn, eneeeree See

t T ,—4 b.n n g. n mn— h jyS, ä

vom 7. Lebensjahre ab. J
V

Eintritt täglich.

i ännBad er i. Th.e
ſtealprogymnaslum

Erziehungsaustalt nach Godes berger System: Gründlicher Unterricht
in klein. Klassen, sorgfältige Erziehung in Einzelhäusern, achtsame
Körperpflege, Luftbad, Spiel, Sport. Arbeit im Garten, Stall, Werkstatt.

6467)] Der Direktor: E. Endemann.
Tanz Anterricht.

Der Sommerkurſus meines PrivatTanzzirkels beginnt Mittwoch,
den 26. April in den ThaliaFeſtſalen, Geiſtſtraße 42 a. Gefl.
Anmeleungen erbitte in meiner Wohnung, Brandenburgerſtr. l, I.Kleiner Zirkel ſowie Einzelunterricht zu jeder Tages und Abendzeit

ſchnell und ſicher, ungeniert. Fröbe, Tanzlehrer.

Pianos

Rikter
Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grossh. Sächs. Hoflieferant

Flü el hrössteJ 9 Auswahl.
armoniums Deh harantie.

ar anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis.

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Zentralheizungen,
Bacdleanlagen,

S ochärueh-Dampfanlagen

lampRochapparate.
Feine Referenzen. Fr. Noll Halle a. S.,

Fernspr. 888. 9 Osendorſerstrasse.

J
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Sonntag

Gedenktage.
16. April.

1767. Der Humoriſt Karl Julius Weber Verfaſſer des Demo
kritos) geboren.

1786. Der engliſche Seefahrer Sir John Franklin geboren.
1904. Der engliſche Schriftftene Samuel Smiles geſtorben.

Tagesſpruch: Es iſt ein inniges Erneuern
Jm Bild des Frühlings offenbart.
Was dürr war, grünt im Wehn der Lüfte,

Jung wird das Alte fern und nah;
Der Odem Gottes ſprengt die Grüfte,
Wacht auf! Der Oſtertag iſt da!

Emanuel Geibel.
17. April.

1774. Der Erfinder der Buchdruck-Schnellpreſſe, Friedrich König,
geboren.

1790. Der amerikaniſche Staatsmann und Naturforſcher Benja
min Franklin geſtorben.

1794. Der Forſchungsreiſende Karl Friedrich Philipp von Mar
tius geboren.

1893. Verheerendes Erdbeben auf der Jnſel Zante.
1895. Friede zu Shimonoſeki zwiſchen Japan und China.
18097. Die Türkei erklärt Griechenland den Krieg.

Tagesſpruch:
Wer, eh' er was beginnt, zu viel aufs Ende ſchaut,
Und gar nichts wagen will und nie dem Glück vertraut,
Der lacht zwar, wenn ein Held in der Gefahr verdirbt,
Merkt aber nicht, daß er vor Hunger ſelber ſtirbt.

Chriſtian Wernike.
18. April.

1417. Belehnung Friedrichs von Hohenzollern mit der Mark
Brandenburg.

1521. Luther vor dem Reichstage zu Worms.
1817. Der engliſche Schriftſteller George Henrh Lewes geboren.
1820. Der Operettenkomponiſt Srar von Suppé geboren.
1822. Der Kartograph und Nordpolfahrer Auguſt Petermann

geboren.
1849. Bremen erhält an Stelle der alten ariſtokratiſchen Ver

faſſung eine neue.
1864. Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Preußen.
1873. Der Chemiker Juſtus von Liebig geſtorben.
1892. Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geſtorben.
1906. Verheerendes Erdbeben in San Francisco, das zum größten

Teil zerſtört wird.
d

Tagesſpruch: Ob du, vom Haß verfolgt, beraubt,
Auch ganz verarmſt, heb' ſtolz dein Haupt!
Ein göttlich Recht bleibt dennoch dein:
Dem, der dich kränkte, verzeihn.

cherenberg.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Salzwedel, 14. April. (Jahresbericht des König-

1 ichen Gymnaſiums.) Der Oſtern 1911 erſchienene, vom
Königlichen Gymnaſialdirektor Herrn Dr. Max Adler verfaßte
Jahresbericht gibt wiederum Zeugnis von den aufſtrebenden Ver
hältniſſen der Schule. Aus der Fülle des Stoffes heben wir
hervor, daß die Anſtalt am Anfang des Sommerhalbjahres 1910
von 279 Schülern beſucht war, am Anfang des Winkterſemeſters
von 280 und am 1. Februar 1911 von 278 Schülern. Sodann iſt
zu erwähnen, daß am 3. und 4. Oktober 1910 eine Zuſammen-
kunft alter Abiturienten ſtattfand. Nach dem Beſchluß
der Verſammlung ſind am Totenfeſte im Namen der alten Abi-
turienten Kränze auf den Gräbern der hier beſtatteten Lehrer
niedergelegt; das ſind 1. Direktor Prof. Danneil, 2. Direktor Dr.
Legerlotz, 3. Prof. Gliemann, 4. Bielefeld, 5. Dr. Hahn, 6. Dr.
Beßler, 7. Prof. Dr. Brandt, 8. Prof. v. Ortenberg. Aus Anlaß
der Zuſammenkunft ſind dem Gymnaſium folgende Geſchenke ge
macht: 1. Geſammelt ca. 270 Mk. für den Neubau der Orgel.
2. H. F. Müller: Die Tragödien des Sophokles. Heidelberg, 1909
(vom Verfaſſer, Herrn Schulrat Prof. Dr. Müller). 3. C. Bodin:
Regententafel des Hauſes Kevernburg-Schwarzburg. Franken-hauſen (vom Verfaſſer, Herrn Paſtor Bodin). 4. Ein Bild des
Direktors Jordan (von Herrn Apotheker Zechlin). 5. Ein Bild
des Direktors Henſe (von Herrn Paſtor W. Heſſelbarth, Herrn
Prof. U. Güſſow, Herrn Schulrat H. Müller). 6. Ein Bild des
Direktors Aßmus (von Herrn Oberförſter Aßmus und Frau
Direktor Adler). Dem Bericht iſt als wiſſenſchaftliche Beilage
eine Abhandlung des Herrn Direktors Dr. Adler beigefügt
über: „Wilhelm Raabes Stopfkuchen“. Dieſe Arbeit
des ausgezeichneten Raabekenners und trefflichen Schulmannes
verdient die Beachtung weiteſter Kreiſe. In feinſinnigen Aus-
führungen weiſt Adler an Hand von Raabes eigenen ſag ſprüggn
nach, daß „Stopfkuchen“ des Dichters beſtes Werk ſei. Wir
empfehlen das Studium der Abhandlung aufs wärmſte.

Z. Torgau, 15. April. (Ertappter mnahen Welſau ſtieg um Mitternacht ein Dieb in den Laubeſchen
Gaſthof ein. Ehe er an ſein Diebeshandwerk ging, tat er ſich an
den Getränken nach Herzensluſt gütlich, ſo daß er ſinnlos be
trunken zuſammenſank. Am Morgen wurde er aufgefunden und
feſtgenommen. Der Spitzbube entpuppte ſich als ein Arbeiter aus
Dommitzſch.

Z. Falkenberg, 15. April. Diebſtahl im Pfarrhauſe.)
Jn der Pfarre zu Uebigau ſtahlen Einbrecher 300 Mark.

Z. Beilage zu Nr. 17'9 der Halleſchen Zeitung

allen übrigen Zügen iſt die Betriebskra
alle Motore fertig ſind. Wie verlautet, ſoll am 1. Mai der volle
elektriſche Betrieb aufgenommen werden. Man ſieht dem
Wallbau hier mit banger Sorge entgegen, einerſeits, weil die von
der Regierung bewilligte Hälfte zu den Koſten (43 000 Mk.) nicht
ausreicht und andererſeits, weil der Acker durch den Wall der Gefahr
größerer Ueberſchwemmung ausgeſetzt iſt, alſo minderwertig wird.

x Raguhn, 14. April. (Bienenzüchterberband.) Die
diesjährige Generalverſammlung des anhaltiſchen Bienenzüchter
verbandes wird am 28. Mai im „Löwen“ ſtattfinden.

X Oranienbaum, 15. April. (VBrandſtiftung.) In den
letzten ſechs Monaten haben im Dorſe Rehſen drei größere Brände

ſtattgeſunden, deren Urſache auf Brandſtiftung zurückgeführt wird. Die
Direktion der anhaltiſchen Landesbrandkaſſe hat jetzt auf die Entdeckung
der Täter eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt.

Dresden, 14. April. (Aufſehenerregender Vorfall
in einer Kirche?) Aus Erbisdorf bei Freiberg wird den
„Dresdn. Nachn.“ geſchrieben:: „Ein Vorgang, der ſehr viel Aufſehen
erregte, ſpielte ſich während der Konfirmation in der hieſigen Kirche
ab. Bereits vor Beginn der Feier hatte Herr Pfarrer Ebeling
einen Konfirmanden von der Konfirmation zurückgewieſen.
Schon dieſer Vorgang machte auf die Kirchenbeſucher einen recht pein
lichen Eindruck. Als aber Herr Ebeling auch noch einen zweiten,
ſchon vor dem Altar ſiehenden Konfirmanden zurückwies, war es
um die feierliche Andacht der Teilnehmer geſchehen, und eine ſehr
große Aufregung machte ſich unter dieſen bemerkbar. Einer derzurückgewieſenen Knaben iſt Vollwaiſe. Die t ſoll wegen
nicht genügender Religionskenntniſſe erfolgt ſein.“ Eine Beſtätigung
dieſer Nachricht bleibt abzuwarten.

W. Weimar, 14. April. (Die Taufe der Prinzeſſin.).
Die Taufe der am 20. März geborenen Prinzeſſin findet am
28. April ſtatt.

W. Pößneck, 14. April. (Der Thüringer Lehrer-
bund) hat jetzt beſchloſſen, daß die nächſte Thüringer Lehrer-verſammlung im Jahre 1912 in Pößneck ſtattfinden ſol.

X Zeulenroda, 14. April. (20 000 Mark unterſchlagen.)
Die fortgeſetzten Reviſionen der hieſigen gemeinſamen Ort skranken-
kaſſe ergeben, daß die Unterſchlagungen des nach Amerika geflüchteten
Kontrolleurs Viehwegen weit größer ſind, als anfan s ange
nommen winde. Schon jetzt ſchätzt man die veruntreute Summe auf
18 000 bis 20 000 Mark, die V. durch falſche Buchungen zu
verdecken wußte,.

W. Katzhütte, 14. April. (Feuer.) Das Gaſthaus „Zur
Kuppe“ im nahen Meuſelbach iſt von einem erheblichen Schaden-
feuer betroffen worden. Das Gebäude wurde zum größten Teil
vernichtet.

X Greiz, 14. April. Regelung des Fortbildungſchul-
weſens. Zeichenunterricht auf dem Lande.
Däniſches Fleiſch.) Der Fortbildunasſchulunterricht ſoll in
nächſter Zeit eine landesgeſetzliche Regelung erfahren und obligatoriſch
werden. Vei dieſer Gelegenheit erwartet man die obligatoriſche Ein
führung des Zeichenunterrichts in den Londſchulen, der bis jetzt nur
ganz vereinzelt größeren Gemeinden erteilt wurde. Jn Greiz wird die
Handwerker- Fortbildungsſchule von Oſtern ab einen Direktor erhalten,
der ſie im Hauptamt leitet. Der neue Direktor iſt Bürgerſchullehrer
Ernſt Weidhaar. Nachdem hier ca. 80 Zentner däniſches Rindfl'iſch
verkauft worden ſind, hat die Stadt weitere Fleiſchbeſtellungen wicht
mehr gemacht, anſcheinend, weil das Jntereſſe für dieſe Fleiſch
ſendungen vachläßt.

Schleiz, 14. April. (Gemeindepflegeſtationen.)
Durch die vom reußjiſchen Erbprinzenpaar anläßlich der Feier der
ſilbernen Hochzeit errichtete Heinrich-Gliſen-Landes-Stiftung t es wägr geworden, in Reuß j. L. auch auf
dem Lande Krankenpflegeſtationen zu begründen,
da aus dieſer wohl über 100000 Mk. betragenden Stiftung nicht
nur einmalige größere Beiträge zur Begründung ſolcher Stationen

eben, ſondern auch noch jährliche Zuſchüſſe gewährt werden
en. Es liegt an den Gemeinden, daß ſie ſolche Stationen

einrichten und um Beihilfe nachſuchen. Da zu dieſen Stationen
die Diakoniſſinnen (Schweſtern) bei weitem nicht zureichen, ſo
ſind bereits einige Landkrankenpflegerinnen ausgebildet worden,
denen ebenfalls Beihilfen gewährt werden.

(Weitere Provinz Nachrichten in der 4. Beilage.)

Vermiſchtes.
inf. Oſtereier, die Könige ſchenken, und erhalten. Unter den

berühmten Oſtereiern, die im gewiſſen Sinne als politiſch anzu
ehen ſind und eine eigene Geſchichte haben, ſteht entſchieden das
ſterei an erſter Stelle, das Bismarck ſeinem alten Könige im

Jahre 1867 geſchenkt hatte, und in dem er ſchon leiſe auf die
Einigung Deutſchlands und ſeine diesbezüglichen Pläne hinwies.
Für Leſer, denen die Geſchichte noch unbekannt iſt, ſei ſie hier
wiedererzählt: Der große König Wilhelm I. war ein Freund
der alten Familienbräuche. Beſonders Weihnachten und Oſtern
mußten regelrecht gefeiert werden und zum Oſterfeſte gehörten die
Oſtereier. Bismarck, der ſeinem alten Herrn ſtets eine Freude
u machen bereit war, ſtellte ſich jährlich mit irgend einer kleinen
lufmerkſamkeit ein. Jm Jahre 1867 brachte er dem Kaiſer einen

Adler, der auf einem Neſt ſaß. Wenn man den Adler abhob, kam
ein Ei zum Vorſchein, das die Aufſchrift trug: „Das geeinte
Deutſche Reich. Der alte König nahm es lächelnd in die Hand
und ſagte: „Na, das iſt wohl ein rechtes Kuckucksei“. Darauf er
widerte Bismarck: „Jch glaube nicht, Majeſtät, daß ein Kuckuck
ſo keck ſein wird, ſeine Eier in ein Adlerneſt zu legen. Es wird
wohl ein echtes Adlerei ſein.“ An dieſe Szene erinnerte ſich nach
der Kaiſerproklamation zu Verſailles der alte Kaiſer und ſagte

16. April 1911.

nought. Nur die Geſchütze waren in komiſcher Weiſe zerbrochen
und unbrauchbar gemacht. Auf dem Deck des Dreadnought ſtanden
Arm in Arm zwei Matroſen, von denen der eine die deutſche
Marineuniform und der andere die engliſche trug. Sie waren
aber nicht mit Kriegshandwerk beſchäftigt, ſondern rauchten ge-
mütlich und friedlich ihre Pfeifen. Dabei ſahen ſie ſpöttiſch lachend
auf die zerbrochenen Geſchütze, die traurig vor ihnen lagen. Das
Oſterei trug die Aufſchrift: „Eine ſchöne Zukunft“. König Eduard
war Realpolitiker genug, um einzuſehen, daß die zerbrochenen
Kanonen der Zukunft vorbehalten bleiben müſſen. Er konnte es
aber nicht unterlaſſen, mit dieſem humoriſtiſchen Oſtergeſchenk
ſeinem Lieblingsgedanken Ausdruck zu geben. Die Oſtereier, die
Könige einander ſchenken, zeichnen ſich, wie man aus dieſem „Ab-
rüſtungsOſterei“ des Königs Eduard ſieht, mehr durch ihre künſt-
leriſche Arbeit und ihren humoriſtiſchen Charakter, als durch be-
ſonderen Materialwert aus. Trotzdem kann man auch ſehr koſt-
bare Oſtereier darunter finden. So ſchenkte Zar Alexander III.
dem Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ein Oſterei, das allein
durch ſeinen Materialwert ein kleines Vermögen von 50 000
Rubeln darſtellte, da es ganz aus Gold und überreich mit
Brillanten beſetzt war.

ok. Das Oſtergelächter. Die Freude über den Sieg der Sonne
wurde im Mittelalter von der Kirche in ſehr naiber Weiſe
demonſtriert. Während der langen Faſtenzeit waren
die Gotteshäuſer dunkel geblieben und die Abendgottesdienſte,
lamentationes, d. i. „Klagen“ genannt, waren auch nicht dazu an-
e die Gemüter fröhlich zu ſtimmen. Das geſchah erſt in den

ſtertagen. Darum bemühten ſich die Prediger am Oſterfeſt,
namentlich in den Nachmittagsgottesdienſten, durch Erzählen von
allerlei luſtigen Geſchichten die Gemeinde für die bitterernſte Vor-

eit zu entſchädigen und ſie zu fröhlichem Lachen anzuregen.
auter Beifall, das ſogen. Oſtergelächter (risus paschalis) pflegte

den Redner zu belohnen. Die mittelalterlichen Schwankbücher
enthalten zahlreiche Beiſpiele ſolcher „Oſtermärlein“. Und manche
noch heute im Volke umhergehende heitere Pfaffen- und Teufels-
geſchichte mag in jener Zeit entſtanden ſein. Ebenſo ſollen die in
der deutſchen Literaturgeſchichte wohlbekannten Schwänke des
Pfaffen von Kahlenberg vielfach zur Erzielung des „Oſter-
gelächters“ benutzt worden ſein. Bereits im 14. Jahrhundert be-
gann man gegen die allgemein verbreitee Unſitte vorzugehen. Wie
wenig Erfolg dies hatte, beweiſt die Tatſache, daß ſie zu Luthers
Zeit und auch nach der Reformation noch in Blüte ſtand, ſo daß
der Baſeler Reformator Oekolampadius 1531) ſich genötigt ſah,
eine Schrift über und gegen dieſen Brauch zu ſchreiben. Ein
Beiſpiel wird aus dem Kloſter Marchtelo am Donauufer erzählt.
Dort wollte im Jahre 1506 der Prediger, daß ein Mann, der gar
nicht unter dem Pantoffel ſtände, das Oſterlied beginnen ſollte.
Aber tiefes Schweigen kein Mann riskierte es. Da forderte
er die Frau zum Geſange auf, die zu Hauſe das Szepter führe
und alsbald hallte das Haus wieder von dem Geſang der Frauen,
die alle auf einmal ſangen. Nach einer anderen Lesart hatte nach
langem Zögern ein Mann es doch gewagt, das Oſterlied zu into-
nieren. Darüber herrſchte eine ſo große Freude unter den Män-
nern, daß ſie dem Retter ihrer Ehre ein Feſtmahl gaben.

Der verderbliche Zug zur Großſtadt. Man ſchreibt uns aus
Berlin, 13. April: Der diesjährige Quartalswechſel hat
wieder eine ſchon oft feſtgeſtellte bedauerliche Tatſache bewieſen,
daß nämlich das Angebot weiblicher Kräfte aller Art
nach Berlin größer iſt als die Nachfrage, während in der
Provinz viele gut bezahlte und angenehme Stellungen leider un
beſetzt bleiben. Es iſt ein Jrrtum zu glauben, daß die Bezahlung
der Stellungen in der Großſtadt beſſer iſt: im Gegenteil, das
teure Leben in Berlin verſchlingt die Gehälter nur zu ſchnell. Auch
die Gelegenheit, dort ſich beſſer fortbilden oder unterhalten zu
können, iſt, wie viele junge Mädchen leider meiſt zu ſpät erkennen,
nicht beſonders günſtig. Jn den kleineren Orten iſt es viel eher
möglich, Familienanſchluß und Beziehungen zu finden. Es iſt
lebhaft zu begrüßen, wenn die Stellenvermittlung des
Lettevereins in Berlin, Viktoria-Luiſeplatz 6, ihre weit-
reichenden Erfahrungen immer wieder dazu benutzt, um die in
Betracht kommenden Kreiſe, gebildete Frauen und Mädchen, die
im Beruf tätig ſind, zu belehren und aufzuklären. Die große
Zahl von günſtigen Angeboten nach der Provinz, die dort vor-
liegen und immer wieder Bewerberinnen mitgeteilt werden, läßt
ſchließlich doch manchmal eine klare Erkenntnis der Sachlage
aufdämmern. So gelingt es der Stellenvermittlung über ihr
eigentliches Wirkungsgebiet hinaus Nutzen zu ſchaffen. Schrift
liche Bewerbungen werden von dem Bureau gern berückſichtigt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

-—WJ„J—2KRunyadi Janos
(Saxlehner's Bitterquelle) [7094

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Möbel Fabrik
(erebupter -iehlermeittr

Keine Steinstr. Halle a. S.

Gegründet 1832.

A.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wle vor

Nur Kleine Steinstrasse 6.
Fillalen unterhalten wir nicht. Interessenten empfehlen wir
die Beslchtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume-

Entwürfe, Zeichnungen und Hataloge Kostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze

(2026
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(inkl. Heu)
mit ZuckerVollfutter

macht jedes Raufenfutter, Zusatz von Häcksel etc. überflüssig.

Maſerhbrot
für Betriebe, welche über Heu verfügen, Häckeelbeigade unnötig.

Die Analysen der Agric.- chem. Ken estation Halle a. S. haben ergeben eJ W asser Protein Fett *EHaſerbrot 10.05 14.25 6.65a ſer enthält dagegen 13.30 10.30 4.80v ollfutterbrot
t inkl. Heu 11.45 13.80 5.05 aMaſer und Heu e2 enthält dagegen 13.70 10.00 Z. 88 Jeder Kuchen 1 Kilogramm. [7075

Bertels Futterknchen-Gesellschaft m. b. Halle a. S. Trotha Teleph. 1418.
W.

Mehrere im Betriebe befindliche

Blektromofore
(zum Teil mit Anlasser und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druckerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d. Js. preiswert

zu verKaufſen.
Buchdruckerei Otto Thiele,

Verlag der Halleschen Zeitung.

Cxfordsmire- Stammscinferei

Zingſt, Poſt und Station Nebra a. Unſtrut.

BockVerkanf rröfuet.
Starke, robuſte, typiſche Figuren.

Leitung Schäferei Direktor Johs. Heyne, Leipzig.

von Helldorffzche Gutsverwaltung,
Zingſt bei Nebra a. Unſtrut. 6330

e
c

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
40.
per 50 kg

an

5 i en von M.
r

W
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

5

Weiden, Bayern. (548l

Der freihändig Verkauf der in meiner

hamboufliot-Stammschäferei
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut Hampshiredowns- Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

vom Jahrgange 1910aufgezogenen z U G h t ö C k e hat begonnen.
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, Herrn
Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,
oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge.

Königlicher Amtsrat
Max von Zimmermanmnnm, Venkendorf

(Station der Schlettau-Lauchſtedter Bahn)- [1877

lanclhank zu Berlin
0

20 Mill. Mk. Aktienkapital. 20 Mill. Mk. Obligationen.
Bis Ende 1910 wurden für eigene Rechnung 940 000 Mrg.
erworbenfund 900 000 Mrg. an 5810 Käufer verkauft.

Rittergut Wolkramshausen
wird zum Verkauf geſtellt, nachdem es längere Zeit in eigener
Verwaltung ſachgemäß bewirtſchaftet, in einen hohen Kultur
zuſtand gebracht und vollſtändig hergerichtet worden iſt.

Es iſt 1146 Morgen groß, wovon 940 auf Acker
(beſter Rüben- und Weizenboden) und 196 auf Holzungen
(jüngeres Laub und Nadelholz) entfallen, hat Staatöbahnhof
(D-Zugſtation, täglich 39 Züge) und iſt von Nordhaufen
(Kreisſtadt, Gymnaſium, Landgericht) in 12 und von Sonders
hauſen (Reſidenzſtadt, Hoftheater, Lohkonzerte) in 16 Minuten
Bahnfahrt zu erreichen.

Herrenhaus iſt repräſentabel (14 Zimmer, 1 Saal),
Wirtſchaftsgebäude ſind vorzüglich; geräumiges Verwalter-
oder Pächterhaus auf Nebenhof (Geb.-Verſ. 257 000 Mk.
An Zuckerfabrik und Vrennerei Wolkramshauſen angeſchloſſen.

Anzahlung (einſchl. des reichlichen Jnventars und der
Vorräte) 270 000 Mk. Hypothekenverhältniſſe geregelt.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos und bereitwilligſt die
Gesechäftesstelle der Landbank zu Bevrlin,
für Mestdeutsehland zu Hamnover, Alexander
ſtraße 2. Fernſprecher 2912. [7113
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A.

J ej h c 7

Gut b. Halle a. S.
von 80 Morgen mit guten Gebäudenund vollem Jnvemar und Vorräten ſofort für 80 000 Mk. bei

30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Der Acker hat 15 Mk.
Reinertrag pro Morgen und liegt direkt am Dorfe. Schnell ent
ſchloſſene Käufer bekommen Nachricht.

B. H. 6684 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [7154

Sanatkartofſſeln.
In beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich: [4941

1 Ztr. 10 Zir. 100 Ztr.
frühe Crales 5,50 M. 52,50 M. 500 M.
mittel Präſident Aſcher 5,50 M. 52,50 M. 500 M.
frühe Empreß Queen 4,50 M. 42,50 M. 400 M.
z rofeſſor Wohltmann,ſwäte iel Gehen 4,50 M. 42,50 M. 400 M.

Ausführliche Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.
Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station. Der Verſand er

folgt in neuen Säcken, welche zum Selbſtkoſtenpreiſe à 45 Pfg. berechnet
werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme

Amt Hadmersleben. Dietri ch.
Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

arrondiert, Domä-
Eine Pachtung ne oder Privatgut,
mit gutem eben. Mittelboden, Fa3 Gebäude-, Wege- und Ab-
satzverhältnissen, mögl. i. Reg.-Bez. Merseburg, Erfurt, Thüringen
od. Königreich Sachsen gelegen, wird 1. Juli d. J. zu übernehmen
gesucht. Gefl. Angebote mit näheren Angaben unter V. W. 6675
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Gbstbaume
eS T Eleorien
Resen-

Provinzialsächsische

Maselnüsse! Genossenschaff
Ha

S

d DiV. c orneiss
r

A. 24. bei 20 Ztr. u. mehr,
35. unter 20 Ztr.

C. 40. unter 20 Pfd.
Heinr. Mettes

rote und gelbe Eckendorfer

A. 40. [6429
Walthers gelbe Eckendorfer

WierinoFleiſchſtammſchäferei

der 1910 geborenen Böcke

6aatkartoffeln: dar
z leicht. Sandboden mit 100--120 Str.

33. bei 1 Ztr. und mehr,
A. 35. unter 1 Ztr.,
für 1 Ztr. ab Stedten, Halle

Fnutterrübenhberne,
anerkannt von der bandwirtshaftskammer.

unter weitgehendſter Garantie.
Rote Eckendorfer 1. Abſ.

Zſcherndorf a. Saale u. Quedlinburg.
(früher Kötſchau), Poſt Sandersdorf

Bez. Halle a. S., Station Bitterfeld. 7Fernruf Amt Bitterfeld Nr. 71. ohe Crträ eDer freihändige Vockverkauf 9
gibt mein [1972

Runkelsamen,
I. Ecendorfer Originalabſaat,

gelheRieſen-Walzen hochkeimfäh.

off. gegen Nachnahme ab hier exkl.
Sack à Ztr. Mk. 32, à Pfd. 40 Pfg.
E. Voigt, früher Gut Günſtedt,

jetzt Malle a S.,
Stadtgut, Böllbergerweg 938.

Kleine Villa
zu verkaufen. Seydlitzstr. 36.

2 Pony-Jagdwagen un

W iſt eröffnet. W
Merino-Fleiſchſchaftypus hornlos

und gehörnt. [6331
Züchter: Johs. Heyne, Leipzig.

L. Bauermeister j.

verleſen, mehrere Jahre hindurch auf

Ertrag angebaut, von außerordentlich
guter Haltbarkeit, offeriere pro Ztr.
2,50 Mk. ab Station. Auf Wunſch
Poſtmuſter. Behr, Rittergut
Mennewitz bei Aken a. Elbe.

Offener, vierſitziger, ſehr gut erh.

Kutſchwagen

freie, ſehr flotte, dunkelbraune

Hannoveraner, 1,75 m groß, Sjähr.,
ſ

3000 M

bei Gollmitz, N.

preiswert zu verkaufen. [2300 Break ſind ſofort billig zu
Rittergut Morl b. Halle a. S. verkaufen. [7152

Mansfelderſtr. 25. Tel. 2333.1 Paar hochvornehme, fehler-

Minorka,
Bruteier von ſchw. einfachk. Minorka,
beſtes Nußzhuhn, pro Stück 25 Pfg.
ab hier offeriert [1971

Rammsl, Rietleben.

Karoſſiers,
tehen zum Verkauf. Feſter Preis

Photographie zur Ver
Die Bronkowfügung.

auſitz. [2299

Gefällige Angebote unter

von 6--800 Morg.,

[7178

15 hertels Futterkuchen

e Fertels Fukterkuchen
E zZerkels Futterkuchen

Zertels Futterkuchen

S pertels Futterkuchen

Der Verband für die Züchtung des Simmentaler
Rindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erstkl. Zuchtvieh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle, Halle a. S., Kaiſer
ſtraße 7, zu richten.

ermöglichen billige Fütte-
rung bei bester Qualität.

nehmen nur des Raumes
ein wie Hafer, Heu,
Häcksol etc.

erleichtern das Abfüttern
und sind hequem üherall
mitzunehmen.

verhindern durch Tötung
der Bakterien und Zucker-
zusatz jede Kolik.

sind konserviert, daher bei
trockener Lagerung jahre-
lang anfzubewabren.

[6346

Honigkuchen-Konditor,beſucht fabrikant uſw.
J vi dIn vielbeſuhter, IIarzstadt

und Luſtkurort beſt. geleg.
ſieschäftshaus m. ſ. ca. 30 Jahren

exiſtierenden, brill. flor.
Ionigkuehen-, Schokoladen-

und Duekerwarenlabrik inkl.

kompl. Geſchäftsinv., Fa., Maſch.,
Transmiſſ., ſchweren Augenleid-
halb. f. M. 50000, Anz. Mk. 10000.
Netto Reingewinn ca. Mk. 5000.
Näh. koſtenfrei durch d. Bevollm.
kehenter gäbe Hannover.

Jn feiner Lage vvn Naum-
burg a. S. hervorrag. Villen
beſitz mit herrlichen Parkanlagen,
10 Zim. und reichl. Komfort (als
Ruheſitz vorzüglich geeignet) für
90 000 Mk. unt. günſt. Beding.
zu verkaufen. Gefl. Anfr. nur
von Selbſtreflekt. unter L. 5235
an Haasenstein Vogler,
A. Gi., Leipzig, erbeten. [7015

Domäne,
nachzuweiſ. Kap. 180 Mille,
Uebernahme 140 Mille, ſehr
günſt., 10 Min. v. Bahn, krank-
heitshalb. ſofort zu zedieren.

K. Rödel, Halle a. S.,
Königſtr. 27.

Dunkeltigerhündin
im zweit. Felde, von allerbeſter Ab
ſtammung, mit Stammbaum, firm
zur Jagd, ſehr ſchnell, dabei leiſeſt.
Appell, vorzügl. Naſe, apportieren,
verloren ſuchen, desgleichen eine
ſechs Monate alte Hündin, weiß
mit groß. braunen Platten, außer
ordentlich drahtig, ſchneidig, mit
Stammbaum, zu verkaufen.
Offerten unter Z. P. 2537 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Torfſſtreu,
ute, wollige, unübertroffene
ualität, off. im Einzelnen und

in Ladungen [6340
Martin Winkler,

h Str. 67. Tel. 966.
ein h jffhrig. Holſteiner,

weil überzählig, preiswert zu ver
kaufen. Osmünde Nr. 30.

rerenAugust Thurm, Reilſtr. 10.5226)] Telephon 507.

Mehrere Zentner
Esparsettesamen

noch abzugeben.
Erfurter Samenhandlung

Wilhelm Greil,
Markt 7. [7182

In Oſtpreußen
vermittelt (für Käufer koſtenlos)
Güter, Rittergüter u. große Herr
ſchaften, zum Teil aus erſter Hand,
P. Matern, Bönigoherg j. Pr.,

Bureau Pleivehbänbengtr. 121

Dolephon 275). (6604

c Waſſer- undWeWo Kehrichttonnen,
S einu.zweirädrige

Fahrzeuge aller Art liefere billigſt
MichaelKilies, Luckenwalde.

Kauf Beteiligung
grösste [7082

Vorsicht.
Wirklich reelle Angebote ver-
kkuflicher hbiesiger und aus wärtiger
Geschäfte, Gewerbebetriebe, Zins-,
Geschäfts-, Fabrikgrundstücke,
Güter, Villoen u. s. w. und Teil-
habergesuche jeder Art finden Sie
in meiner reichhaltigen Offerten-
liste, die ich jedermann bei näherer
Angabe des Wunsches vollkommen

kostenlos zusendo.
E. Kommen HNachf.
Leipzig 25, Schuhmachbergasse 11.

Meine [7125Fabrik
in Kreisſtadt am Harz, Dampf und
Waſſerkraft, für jeden Betrieb paſſend,
verkaufe billig. Gefäll. Offerten
unter G. 562 an Haasenstein

Vogler, Hannover.

m. Garten inEinfamilienhaus Zeän, ver
mieten. R. Musculus, Villa Walüfrieden.

n 5--6 Morgen
Cand oder Wieſe
u Teichanlagen für Gröbers odeJächſter Umgebung ſofort geſucht.

Offerten unt. B. O. 6690 an Kudolf

Mosse, Halle a. S. [7153
Stroh, Heu, Kartoffeln,

größere Gutspoſten Stroh, gepreßt
und ungepreßt, und Klee- und
Wieſenheu ſowie alle Sorten Kar
toffeln ſuche zu kaufen. (2266

Gottſieh Riemann, Magdeburg.
Fernſprecher 3443.

2 150-200 Ltr. Vollmileh
täglich geſucht ab Stall oder Bahn.r S. J. 437 an Ann.Exp-

X Gründler, Rathausstr. 13 a.

Büfett,J Kredenz, Bücherſchränke,
Schreibtiſche, Flurtoiletten,
Standuhren, Sofaumbaue, J
Trumeaus, Spiegel, verk. J

J billig Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25. [7171

9 01Offizierpferd
zu verkaufen Fuchswallach

7 Jahre, 1,80 m, truppenfromm,
leicht zu reiten. Auskunft er
teilt Oberveterinärseläler,
X Halle a. S. [7156

erde, Rinder-,8 eeneer Kaclaver
Zholt zu hohen Preiſen [6596
g Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.
G Canengerweg 5. Tel. 835.

Erstkl. Alredale-Rüde
mit Ia Stammbaum, 6 Mon. alt,
billig z. verk. Friedrichſtr. 69, II r.

Einige gebrauchte [6370
Sohreibmaschinen,

J erhalt., billig zu verkauf.ug. Wegay, Leipz gerſtr. 22.

J Eigene Reparat. -Werkſtatt
für alle Syſteme.

r r e
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Französische Strasse 47,/48
empfiehlt als

c

F. V. Borchardt, Berlin W.
Königlicber und Kaigerlicher Hoflieferant

Telegr. Adr. Gomestibles, Berlin

anerkannt ausgezeichnete, hesonders preiswerte

M Deutsche Schaumweine m
vorläufig noch zu den bisherigen Notierungen:

[7115

Imperial Special-Cuvée

„Es lehe der Kaiser“ Special-Cuvée

e

die Flasche

Imperial Cabinet Trocken“ Special-Cuvée 3.50

F. W. Borchardt „Extra Sec“ Special-Cuvee 4. 50
F. W. Borchardt „Rosé Sec“ Special-Cuvée 5.00

bei Entnahme
V. 50 Flaschen

inel. Schaumwein-Steuer

3.25 3.00
3.25
3.75
4.00
4.50

4.00

2
a

verwendbar als

e eJ 0e wZ g
Küchentisch Aufwaschtisch Waschwanne

Sitzwanne Kinderbadewanne
empfehlt

r 0Se, Leipzigerstrasse 96.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [7164

sucehenden an die Agenten nicht zu zahlen

Verſicherungsſtand 54 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt n ſtuttgart,

Sebens n. Rentenverſchernngsverein anf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Rioderne Versicherung für Lebensversicherungen
wöp für Rentenversöicherungen. Aeusserst Iberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Pobcen,
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbeznug.

Progressir Fallende Prämien Tür abgeKkürzte
Lebensversicherung nach zwei Systemenm:

1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Hohbe, Für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedentende, beſondere

Sicherheitsfonds. [5194
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Generalagentur Magdeburg, Straß
burgerſtraße 13; in Halle: K. v. Rüdiger, Privatier,
Friedrichſtraße 12, Hermann Grimmer, Kaufmann, Halber
ſtädterſtr. 15; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Reinhold Sachse, Kauf-
mann, An der Geiſel 8; in Schkeuditz: Otto Pretzsech,
Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26.

Zur Anpflanzung und Dekoration
empfehle in gesunder Ware:

Hochstamm Rosen, Kletter Rosen, Buschrosen,
Topfſrosen, hohe und niedere Johannis- u. Stachelbeeren,
Flieder, Schneebälle, Kastanien, Schlingpflanzen,
Eſſen und Eſeuwände, Stauden, Lorbeerkronen,
Pyramiden, Solitair- u. DeKorationspflanzen aller Art.

BRernhbharcdi FMöllers,
Handelsgärtnerei zum Rosengarten.

Fahrpreis 10 Pfg. [1949

Steche
Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, r. Steinstr. 69,
Reparatur-Werkstatt. [1795

Preusslsche Pentral-Bodenbrecit Abtiengesellsehaft

Berlin, Unter den Linden 34.
Gesamt-Darlehnshestand Ende 1910: rd. 964 000 000 Mk.

Obigoe Gesellschaft gewährt zu zeitgemässen Bedingungen Darlehne an öffentliche Landes-
moeliorations-Gesellschaften, sowie erststellige hypothekarische, seitens der Gesellazchaft unkündbare
Awmortisations-Darlebhne auf grosse, mittlere und kleine ländliche Besitzungen und städtische
Hausgrundstüeke, Anträge wollo man entweder der Direktion oder den Agenten der Gesellschaft
einreichen. Vine Provision für die Vermittelung ist von den Darlehns-

Die Direktion

e

[6828

Jch offeriere:

Benxin Lir. 409Ssalmiakgeist. 355Terpentinöl 1205Fussbodenöl 4059BRohnerwachs, Ia. kg 1505
bei 5 kg 135 5 1889

Schwanen Drogerie,
untere Leipzigerſtraße,

gegenüber dem Gardinen- Haus.

KlettenwurzelHagröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be

eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2255

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Pfannos

n öll,Gr. MNrichstr. 3334. Tel. 635.

Lagerplätze,
Fabrikterrain

mit Gleisanſchluß, 12 Minuten vom
Bahnhof. [7089

Hensel Müller,
Canengerweg 2.

kisenvitriol 959,
zur Hedrichvertilgung

offeriere billigſt [1953
C. W. Pabst, Halle a. S.,

Germarſtraße 10.

alten WuſſerReſervoir,
ca. 2 Kubikmeter Jnhalt, für Gärtner

r. -Lichterkoldeo an

Prof. u. Oberlehr. 1908/10 beſtand.

Blithner-Fligel

Militär-Dorher.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
1894 berecht. Nicht zu verwechſ. mit
Gründg. aufvon mir früh. innegeh.
Grundſt. Ringſtr. 105. Lehrer Nur

(auß. 1)ſämtl.65Junk. d. Fähnr.-Pfg.

Dr. Aramers Handelssehule,

Harburg bei Hamburg.
Kaufm. Ausbildung und Vorbe-
reitung zum Ein jährigen-
Examen in Halbjahrs- und

Gutes Schul
Proſpekt frei.

Jahreskurſen.
penſionat.

Pension Iinde
Gr. Steinstr. 29. Tel. 3444

Bewäbhrtes Institut für
Mittel- u. höh. Schüler.
Gefl. Anm. f. Ostern erb.

Töchter Penslonat
von FrauDirektor D. zuhbke

(früher Fr. A. Böhling),
Halle a. S., Leipzigerſtr. 100-

Jg. Mädch. f. liebev. Aufnahme
u. angenehm. Familienl. z. prakt.
geſellſchaftl. u. wiſſenſchaftl. Aus
bildung. Schneidern, Handarb.,
evtl. Beſ. hieſ. Kochſch., Semin. c.
(Auf Wunſch Tagespenſion.)

Proſpekt, Referenzen. 10952

Gute Pensfon
mit Nachhilfe, vorzügl. empfohlen,
finden Schüler nahe d. Gymnaſ.
im Penſionat Metzner,
Harz 50, Ecke Wilhelmſtraße.

Zücher-Revisor
Carl Beyer jun., Halle a. S.,
Ludw. -Wucheroerstr. 73a (Tel, 3341)
Revisionen, Absohlüsse, Einrich-

tungen, laufende Buchführung.

Gegr. 1883.

PriodrichPeilehe

NMöbel- Magazin

Halle a. S., Geiststr. 25,
empfiehlt [7170

sein grosses Lager in

Möbel.
besonders

Brautausstattungen

von 150 M. bis 5000 M.

SINGER
Nähmaschinen

sind durch unsere

sämtlichen Läden

zu beziehen.

66“
die neueste

u. vollkommenste
Nähmaschine.

Singer Co. Nähmaschinen Act. ſies.
Leipzigerstr. 23, Halle a. S., Geiststr. 47.

See
Zum Betrieb
eines Braunkohlenbergwerkes

in der Provinz Sachsen, unmittelbar an einem Bahn-

hof gelegen, sucht Teilnehmer. [7106
Julius Levin, Berlin, Schiffbauerdamm 18.

J

I. Hallesche Kochschule,
vormals Frost Goering, Gr. Steinstrabe 23.

Beginn des nächsten Kursus: 4, Mai [7149
Anmeldungen erbeten. Vorsteherin: E. Hofmann.

Mittwoch, den 26. April, 5 Ohr
Beginn eines Anfängerkursus in [7150

Ahythmischer Gymnastik m.
Wöchentlich einmal. Dauer bis Ende September (ausgen. grobe

Ferien). Preis 20 Mk.
Oberlehrer M. Böthig. Am Genfer Institut für rhythm. Gymnastik

geprüft. Leipzig, Schenkendorfstraße 62.
Anmeldungen b. 24. ds. Mts. bei Frl. G. Schiefer, K. Ulrichstraße 17.

Norddeutsche delwerb
sucht für Ia Konkurrenzloses Fussbodenöl

solventen Vertreter
der ein Lager und den Vertrieb für Halle a. S. und Bezirk
auf eigene Rechnung übernimmt. Großzügige

Organisationsunterstützung.
Hochlohnendes Unternehmen, dauernde Exiſtenz garantiert
der Artikel. Offerten unter D. 8079 an HeinSIN P.
Eisler, Hamburg. [7119
Jn einer wichtigen Angelegenheit

werden diejenigen Perſonen gebeten, welche am 2. April mit dem
Schräpler'ſchen Dampfer nach Neu-Ragoci gefahren ſind, ihre
Adreſſe unter Z. t. 2563 in der Expedition dieſer Zeitung nieder

atto rn
Leipzigerſtr. 33. Tel. 3292.

Grösstes Spezialgeschäft legen zu wollen. [7136für e. TLTLTID-S-=-=»-OD-—=-=olClUmooeeeeeee IGolegenheitskäufe. nEigene er Polsterwerkstatt im Hause, Otto ThielTel. 2450. eBuchdruckerei Halle a. S.
w Verlag der Halleschen ZeitungS ILandeszeitung ſür die Provinz Sachsen

Nikolaistr. 6 Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse

e

liefert ſchnellſtens und billig

irmenſtempel Qt Buch- und Kunstdruckere
insſt Eigene Buchbinderei o Stereotypie.

Signierſtempel

Datumſtempel e. c
Briefbogen, Rechnungen, Briefumschläge,

Coburger NMitteilungen, Zirkulare, Prospekte.
6 (dl ſtt t Werke und Broschüren,b b k. r.Hauptgewinne

100000 Mk. Jnſtandſetzung und Bepflanzung von
50000 Mk. Gärten und Balkonkäſten
10 900 Mk im Abonnement(Villigſte Art der Jnſtandhaltung). [2288

Lose nur 3 Mark, REriceh Scherzer,Porto u. Liſte 30 Pf. extra Spezialgeſchäft für gärtneriſche Neuanlagen,
verſendet [7148 J Fernruf 3804. Völlberger Weg 114. Fernruf 3804.

W ratzke u. Steiger
Tuwelen 2034 Halle a. S.

können ſich wirklich
vorteilhaſteſteveſngegele in Higarren

direkt von leiſtungsfähiger Fabrik
bei alleräußerſter Preisſtellung ver
ſchaffen. Adreſſen u. Z. v. 2565 a.
d. Exped. d. Ztg. erbeten. [7190

S Stellennachweis für Güterbeamte
im Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer

zu Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67,
iſt in der Lage, Adminiſtratoren, Jnſpektoren, Feld u.
Hofverwalter, Rechnungsführer, Volontärverwalter,

uſw. paſſend, billig zu verkaufen

71337 Fiſcherplan 6.
leben e den Herren Prinzipalen nachzuweiſen.



Behördlich kanntAdler ung Generalvertreter: eher Skr ehlow, z i z Aoebildung
Brennabor. Masehinenfabrik, am Bahnhof Trotha 12. Tel. 836. Kraftwagen Käufern.

Maschinenfabrix BADEMIA, Weinheim i. B.vorm. Wm. PLATZ söridf, A.

Hervorragende Neuheit
Patent- Heissdampf-

Gleichstrom-
l tS

ine
mit Ventilstene rung.

Bauart Professor Stumpf bis 600 S.Satt- und Helssaampf- I okomobilen, fahrbar und stationär.

Kataloge und Kortenansehläge gratis. [7102

rinI

W

g

p

i

gMotor Modeſſ 11 u. 311
d

m Brennstoff- Kosten pro PS. und Stunde nur 2-3 Pfennig KEinfache Bedienung. Keine Nebenapparate.
Einrichtung des Motors für den Betrieb mit jedem anderen
Brennstotff leicht möglich, daher Anpassen an den jeweils

9 billigsten Brenastolf. Feinste Referenz. Konkurrenzlos D. R. P. w u n

e e e S e ne e e bem -F[=——--—vW—v”Ö n 4 4 rfur Dampf-, oſor-u. Göpel-Betrieh S aC. F. Richter, Brandenburg a. H. kintichtung kompleſter

707 Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen. Martoffelflochen
Fabriken, auch im Anschluss an

Hellgrau, langſam bindeud u. durch r
aus volumbeſtändig. Insbeſondere mehrere D. r D. R c. M. ange-Hackmaschinen gut zum Faſſadenputz, ferner zum meidet), mit den neuesten Ver- Oh e den en den e e nverschiedener Systeme, Feinſte Mahlung, abſolute Reinhett Disposition, eringeGebaudekosten. v

und größte Erhärtungsfähigkeit bei Niedriger z er deauch mit Parallelogrammführungen hohem Sandzuſatze. (4212 Deren ch neuen rin
r Tage rn z Eigene e vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend eterenzen Je u tHordor Kostenanschläge. Bentabilitats- rDrillmaschinen Bl. Lineke t Ströler, vtet eeeeael

nach Schubringsystem Petersberg nebſt Umgebung i von ar Stente “ein hae e net e rn E. Leeutert, Halle a. S.empfiehlt in erstklassiger Ausführung n Maschinenfabrik u. Eisengiesserei. 27
Gegr 1856. o 5J Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen Auftrage auf Reparaturen an Vertreter u. Agenten überall gesucht.

F. Zimmermann Go. .6, Halle a. S. Daujſdrefhinaſchinen und Fohemobilen ne
n bitte ich möglichſt frühzeitig anzumelden 54 ebr. Sandauer, Phastons, Conpés, eFlIIlalen unter eigener Firma in: r brik mBerlin SW. 61, Tempelhofer Vfer 10, Breslau VII, Gabitzetr. 11, Sohneidemun, Rusterallee. Wilhelm Jäger, an a re eneteſte, 6. Sulſhier-. Zone e Peniwate nzrert, T

e in. Hoftsehuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21 iſt
StFeldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe, 8d 4 Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen. u A. ung nl a en 5

4 Mut elier Art. rS Hallesche BRahnbedarfsgesollschaft wa ren ne r al Moehe, Tood vng 7
a Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 11 2 r ev tm HBetrie

S r e imc S J m Breleot Adresse Gegklindef 187 Sachsse Co., Halle s m
dalousi eRudolv n en ne oh:4 e ohlst e. S sn e Art S e re solierend.J l 9un ne erispr G. Krausenstr s Patentamvalt Eyelike, d
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Sonntag

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.

„Wir ſind Deutſchlands Jugend“,
Der Arbeitsausſchuß für Jugendpflege im Re-

ierungsbezirk Merſeburg gibt die Jn end nnd jhreFlennte eine Zeitſchrift heraus, die ſördernd allen Beſtrebungen auf

dieſem Gebiete zur Seite ſtehen ſoll. Die Zeitung führt den Titel
„Wir- ſind Deutſchlands Jugend“ und wird im Verein mit Ernſt
Heinrich Bethge und Friedrich Blüthgen herausgegeben von
Rektor Hemprich in Naumburg a. S., dem Geſchäftsführer des
Arbeitsausſchuſſes. Dieſe Jugendſchrift bietet einen geeigneten und
willkommenen Leſeſtoff nicht nur für die ſchulentlaſſene Jugend, ſondern
auch für die Schüler der Oberſtufe von Volks und mittleren Schulen.
Sie wird zum Preiſe von 5 Pfg. für die einzelne Nummer geliefert,
alle 14 Tage ausgegeben und iſt von jeder Buchhandlung oder un
mittelbar vom Verleger Julius Beltz in Langenſalza zu beziehen.
Probenummern werden in jeder Anzahl vom Verleger zur Verſügung
geſtellt.

J I

Ueber den Beſuch und den Betrieb der Kinemato-
graphentheater

hat die anhaltiſche Regierung jetzt eine neue landespolizeiliche
Verordnung erlaſſen. Danach dürfen fortan zur öffentlichen kinemato
graphiſchen Vorführung nur ſolche Bilder gelangen, deren Darbietung
von der Ortspolizeibehörde vorher genehmigt worden iſt. Jugend-
lichen Perſonen unter 16 Jahren iſt der Beſuch nur in Begleitung
ihrer Eltern oder ſonſtiger Perſonen, denen ein Aufſſichtsrecht zuſteht,
geſtattet. Ausnahmen von dieſem Verbote können für Schüler- oder
Kindervorſtellungen von der Ortspolizeibehörde zugelaſſen werden, doch
müſſen dieſe ſpäteſiens um 7 Uhr abends beendet ſein und dürfen
darin nur Bilder vorgeſührt werden, die ausdrücklich für Schüler- oder
Kindervorſtellungen genehmigt ſind.

,7 T m ng »zihalfD.ſ4

Die ehemaligen Schüler des Seminars
in Eisleben

werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die Einweihung des
neuen Seminargebäudes in Eisleben am 21. April
(Freitag nach Oſtern) mittags um 12 Uhr ſtattfindet. Um 2 Uhr
beginnt im „Wieſenhauſe“ das Feſteſſen,. Das trockene Gedeck
koſtet 3 Mark. Es wird darum gebeten, daß ſich die Teilnehmer am
Feſteſſen durch eine Poſtkarte bei Herrn Seminardirektor Dr. Wendt
anmelden. Am Abend des Feſttages findet in der „Terraſſe“ ein

eſelliges Beiſammenſein der Feſtteilnehmer ſtatt unter
Beteiligung des Seminarchores. Vor dem Einweihungsakte kommen
die ehemaligen Schüler zu einer kurzen Beſprechung wegen der
Spende im „Stadtgraben“ zuſammen und zwar Punkt S Uhr.

2w aà2]kCklll.lnenner

Eine großartige Winterlandſchaft.
Vom Brocken wird uns unter dem 14. April geſchrieben:

Das Hochdruckgebiet hat ſich unter ſüdweſtwärts gerichteter Ver-
lagerung ſeines nach Kontinentaleuropa reichenden Ausläufers
von Mitteleuropa zurückgezogen, während der geſtrige Ausläufer
der Eismeerdepreſſion ſüdoſtwärts vorgedrungen iſt, ſo daß ſich
eine bis Rußland ausgebreitete umfangreiche Depreſſion über
Nord und Mitteleurpa eingeſtellt hat. Jn Deutſchland herrſchte
trübes, wolkiges, im ganzen etwas milderes und ruhiges Wetter
bei vielfach friſchen nördlichen und nordweſtlichen Winden; ver-
einzelt haben Niederſchläge ſtattgefunden. Auf dem Brocken
hält der Winter fortgeſetzt an; wenn auch die ſtrenge Kälte wieder
etwas gelinderen Temperaturen gewichen iſt, läßt das Wetter im
allgemeinen viel zu wünſchen übrig und vom Frühling iſt hier
oben wahrlich nicht das geringſte zu merken. Am Mittwoch und
Donnerstag herrſchte hier oben ſehr ungünſtige Witterung; dichter
Nebel und Nordweſtſturm, der zuweilen Windſtärke e und 9 er-
reichte. Die Temperatur ſchwankte zwiſchen 2 und 5 Grad Kälte,
dabei gingen häufig Hagel- und Graupelſchauer und wiederum
mäßige Schneefälle hernieder. Ein Wetter, ſo veränderlich, wie
man es nur dem Monat April zuſchreibt. Heute iſt hier oben eine
Beſſerung des Witterungscharakters eingetreten; das Barometer
iſt in den letzten 24 Stunden um 8 Millimeter geſtiegen, der
Sturm hat abgeflaut, und früh hatten wir einen prachtvollen
Sonnenaufgang bei 5 Grad Kälte. Die Fernſicht kann man als
günſtig bezeichnen; heute 10 Uhr vormittags war der geſamte
Oberharz, Stöberhai und Hohegeiß ſichtbar. Die Schneefälle am
12. und 13. waren im Brockengebiet nur mäßig, aber dafür die
Rauhreifbildung um ſo intenſiver; das Brockenhaus ſelber iſt mit
einer glitzernden Eishülle umkleidet und von Schneedünen noch
immer umgeben, die noch eine Höhe von 2--3 Meter haben. Die
Brockenwege ſind gut, die Winterlandſchaft großartig entwickelt;
trotzdem war der Touriſtenverkehr in der Woche ſehr minimal.
Nach der Wetterlage zu urteilen, iſt es wahrſcheinlich, daß wir an
den Oſterfeiertagen im Brockengebiet ziemlich klares Froſtwetter
ohne Schneefälle zu erwarten haben.

Unglücks- Chronik.
Jn Maasdorf (Kreis Cöthen) kam auf eigenartige Weiſe

die 61 Jahre alte Ehefrau des Maures Franz Kindermann
ums Leben. Sie wurde, mit dem Kopfeineinem Waſſer-
faſſeſſteckend, von ihren Angehörigen tot auf dem Hofe auf-
gefunden. Die alte Frau iſt, als ſie auf den Heuboden ſteigen
wollte, mit der Leiter umgeſtürzt und kopfüber in das daneben-
ſtehende Waſſerfaß gefallen, wo ſie ertrinken mußte.

Ein Unglück kommt ſelten allein. Die Wahrheit dieſes Wortes
mußte auch die Familie Oskar Pabſt in Meura bei Schwarz-
burg erfahren, deren Anweſen in einer der letzten Nächte durch
eine Feuersbrunſt völlig vernichtet wurde. Noch hatte ſich die Fa
milie von ihrem Schrecken nicht erholt, da kam aus Gehren
die Trauerkunde, daß gerade zu der Stunde, als das Anweſen
niederbrannte, ihr 20jähriger Sohn im Krankenhaus zu Gehren
geſtorben ſei.Jn der Nähe von Schlei z iſt ein zwölfjähriger Knabe, als
dieſer eine am Waldesrande ſich ſonnende Schlange am
Schwanzende erfaßt hatte, von derſelben in die Hand ge-
biſſen worden. Erſt in einer in der Nähe befindlichen Wirt
ſchaft konnte die Schlange entfernt und der bereits angeſchwollene
Arm unterbunden werden. Der Knabe klagte über heftige
Schmerzen im Hinterarm. Nach ſtundenlanger Bemühung konnte
erſt dem Weiterumſichgreifen der Blutvergiftung Einhalt getan
werden. Der Knabe liegt noch ſchwer krank danieder.

Der Unteroffizier Hildebrandt von der 7. Batterie des
4. FußArt.Regts. zu Magdeburg ſchoß ſich mit ſeinem
Dienſtgewehr in die Herzgegend. Schwerverletzt wurde der
Lebensmüde nach dem Garniſonlazarett gebracht.

Jn Wölkau bei Dürrenberg wurde aus der Saale die
Leiche einer Frau gezogen, welche ſchon länger im Waſſer gelegen
haben muß.

Nach einer Meldung aus Meuſchau bei Merſeburg ertrank
am Mittwoch vormittag am Wehre der Riſchmühle der Gärtner
Ruber, welcher beim r r Sonntag in Stellung
war. Derſelbe wollte mittels eines Kahnes über die Saale ſetzen,
kam dabei dem Wehre zu nahe, ſo daß der Kahn umſchlug. Die
Leiche konnte geborgen werden.

Ein betrübender Unglücksfall, der den Tod eines Menſchen
zur Folge hatte, ereignete ſich auf dem Bergwerk Alwiner
Verein. Der ca. 60jährige Wärter Kölklbel aus Caneng!

4. Beilage zu Nr. 179 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

mit dem Arme unter die Walze, wodurch der Arm förmlich f richsbrunn neueröffneten Autolinie Friedrichsbrunn--
erausgeriſſen wurde, ſo daß der Tod ſofort eintrat.

Die Wahlbewegung.
Liberales Wahlabkommen. Die freiſinnige und die

nationalliberale Parteileitung der er Sachſen einigten
ſich betreffend der beiden Wahlkreiſe Torgau und Wittenberg
dahin, daß Wittenberg den Nationallieberalen und Torgau
den Freiſinnigen überlaſſen werden ſolle.

c

4 Ammendorf, 15. April. (Kupferdiebſtahl.) In den
Elektrochemiſchen Werken Ammendorf waren in dem für die
Ueberlandzentrale errichteten Gebäude mehrere Monteure mit
dem Aufſtellen von Maſchinen beſchäftigt. Am 12. d. Mts. nach
mittags waren verſchiedene Kupferteile eingegangen und in dem
Gebäude untergebracht. Am folgende Tage war von der in das
Gebäude führenden Wellblechtür das Vorhängeſchloß gewaltſam
geöffnet worden und 42 76 Meter Kupferdraht von
5 Millimetern Stärke, 20 Blitzableiterbügel, 75 lang
und 10 Millimeter ſtark, geſtohlen. Der Wert des Geſtohlenen
beträgt 400 bis 500 Mk. Von den Tätern fehlt jede Spur.

g Dieskau (Saalkreis), 14. April. (Wohlfahrtsein-r ich z Für die Schweſtern der Gemeindepflegeſtationen
des Vaterländiſchen Frauenvereins geſtaltet ſich die Erfüllung
ihrer beruflichen Pflichten bei den oft weit auseinander liegenden
Ortſchaften bisweilen recht ſchwierig. Um ſchneller von einem Ort
zum anderen gelangen zu können, iſt nun der hieſigen weſter
ein Fahrrad zur Verfügung geſtellt worden; der Schweſter im
Amtsbezirk Döllnitz iſt ein ſolches ebenfalls in Ausſicht geſtellt.

F Zwintſchöna (Saalkreis), 14. April. (Betriebsein-
ſt e Il ung.) Auf dem h Rieſerſchachte iſt bereits im
vorigen Jahre der Schwelereibetrieb eingeſtellt worden. Neuer-
dings iſt nun der Schacht gänzlich ſtillgelegt. Die Beamten und
die Belegſchaft werden anderweit beſchäftigt.

p. Planena, 14. April. (Streik.) Die von auswärts ge
kommenen Arbeiter der Ziegelei Schaaf-Halle, etwa 40 an der
Zahl, haben wegen die Arbeit niedergelegt.g. Aus dem Elſtertale, 14. April. ſo fern e l
liche s.) Für unſere Jmker eröffnen ſich leider auch in dieſem
Jahre wieder trübe Ausſichten. Wenn auch die Völker gut durch
den Winter kamen und nur wenig Verluſte S beklagen waren, ſo
haben doch die kalten Tage der vergangenen Woche, vor allem aberdie ſcharfen Nord- und Oſtwinde S Herordentlſch nachteilig auf

die Völker eingewirkt. Zu Tauſenden iſt die Brut verlorengangen und auch alte Bienen ſind in Mengen umgekommen. Sie

Bienenzucht iſt leider hier ſehr zurückgegangen, da mit der
wachſenden Induſtrie die Trachtverhältniſſe zu mangeln beginnen
und in Jnduſtriebezirken die honigenden Pflanzen auch deshalb
von den Bienen gemieden werden, weil die Blüten durch Flugaſche
uſw. leiden.

Des Oſterfeſtes wegen fällt die
zweite Sonntags Ausgabe aus,
dafür erſcheint die nächſte Nummer

am Dienstag (3. Feiertag) früh.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 14. April. (Bohrungen.)
Auf dem Katzenberge haben jetzt erneut Bohrungen nach Braun-
kohle ſtattgefunden. Dem Vernehmen nach breitet ſich auch hier
ein ausgedehntes Kohlenlager aus, das jedenfalls mit dem Flöz
unter den Wieſen im Zuſammenhang ſteht.

K. Bitterfeld, 13. April. (erkelmarkt.) Seit kurzer Zeit
werden hier jeden Donnerstag wieder Ferkelmärkte abgehalten. Bei
dem heutigen waren aufgetrieben 156 Stück. Das Paar koſtete 28 bis
40 Mk. Der Umſatz war gut.

Weißenfels, 14. April. (Fiſcheausſeczung.
Stiftungen. Bruſtſeuche. Schuljubiläum.)Die Fiſcherinnung hat jetzt 20 000 Stück Aalbrut oberhalb von
Weißenfels bei Uichteritz und Leißling in die Saale ausgeſetzt;
demnächſt will man auch noch Zander in die Saale überführen.
Frau verw. Oettler hat zum Gedächtnis an ihren verſtorbenen
Ehemann, den Brauereibeſitzer und Stadtrat Wolfram Oettler,
einige Stiftungen gemacht, ſo u. a. an das Schweſternheim
„Salem“ 10 000 Mk., an den Militärverein „Ehemalige Garde“
1000 Mk. Bei der Firma Gebrüder Zimmermann in Teuchern
iſt die Bruſtſeuche unter dem Pferdebeſtande ausgebrochen.
Am 6. und 7. Juli d. J. wird das 50jährige Beſtehen unſerer
Oberrealſchule gefeiert.

Hohenmölſen, 14. April. (Wander-Koch- und
Haushaltungsſchule.) Die für den Kreis ins Leben
erufene Wander-Koch- und Haushaltungsſchule hat ihren erſtenſehen Kurſus beendet, an dem 12 junge Mädchen teil-

nehmen. Ein ſich anſchließender zweiter Kurſus ſoll auch hier
ſtattfinden.

V Freyburg a. U., 14. April. (Zweckverband. Be
ſitzwechſel.) Die Gemeinden Plößnitz und Hirſchroda
haben ſich zu einem Zweckverbande zuſammengeſchloſſen, um
Hirſchroda durch das Plößnitzer Waſſerwerk mit Waſſer zu ver-
ſorgen. Amtsgerichtsrat Albanus in Delitzſch verkaufte ſein
in der Steinſtraße hier gelegenes Wohnhaus an einen Herrn
Schlegel aus Berka (Jlm), welcher darin ein Geſchäft er-
öffnen will.

4 Bad Dürrenberg, 14. April. (Lehrerverſamm-
lung.) Lehrer an der ſächſiſchen und preußiſchen Grenze in der
dähe von Leipzig hatten ſich wieder einmal in größerer Anzahl

hier im „Kurhauſe“ zuſammengefunden. Es waren Lehrer aus
Leipzig, Markranſtädt, Lützen, Weißenfels, Teuchern uſw., zum
Teil mit Damen, erſchienen. Oberlehrer Berlin aus Leipzig
begrüßte die Anweſenden und wies darauf hin, wie dieſe Zu
ſammenkünfte auf Anregung des verſtorbenen Schuldirektors
Pache vor 26 Jahren ins Leben gerufen wären und gelegentlich
des 25jährigen Jubiläums des Weißenfelſer Lehrervereins neue
Belebung erfahren hätten. Spannende Aufmerkſamkeit wurde
hierauf dem Vortrage des Taubſtummenlehrers Schlechtweg-
Weißenfels über „Jugendpflege“ gewidmet. Zum Schluß
ſeiner Ausführungen wandte ſich der Referent mit einem warmen
Appell an die Anweſenden und alle, die ein Herz dafür haben,
mitzuarbeiten an der Jugendpflege. Er ſchloß mit dem Dichter
wort: „Wie iſt es leicht, durch Worte zu begeiſtern, doch raſch im
Wind verweht die leere Saat. Durch ſtilles Beiſpiel ſollſt du
andere meiſtern, die beſte reiſt iſt die gute Tat!“ Eine aus-
giebige Debatte ſchloß ſich an und brachte manchen zu beachtenden
Vorſchlag mit ſich. Die nächſte Zuſammenkunft ſoll in Lützen am
30. September d. J. ſtattfinden.

S Friedrichsbrunn (Oſtharz), 15. April. Verſchiedene s.)
Auf der im vorigen Jahre von dem Beſitzer des Kurhauſes Fried-

16. April 1911.
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Suderode wird in dieſem Jahre ein ganz neuer Wagen der
Firma H. Büſſing in Braunſchweig verkehren. Jm vorigen
Sommer wurden auf dieſer Linie über 5000 Perſonen befördert.
ersffree Hauptgebäude des hieſigen Kurhauſes wird Anfang Mai
eröffnet.

W. Walkenried, 14. April. (Die ſchwarzen Pocken.)
Auf der nahegelegenen Domäne Wiedigshof iſt das Kind
einer ruſſiſch- polniſchen Arbeiterfamilie an ſchwarzen Pocken ge
ſtorben. Durch den zuſtändigen Kreisarzt wurden ſofort
Jmpfungen in Wiedigshof vorgenommen, damit der Krankheit
vorgebeugt wird.

Oſchersleben, 14. April. Verſchiedene s.) Den Beſitzer
gewechſelt hat geſtern wieder die „Hero“ Brauerei. Käufer ſind
die Herren Soſenberg und Götz Gernrode. Die goldene
Hochzeit feierten vorgeſtern der Veteran Erdmann Beslau und
Frau, Aufs neue haben hier die Fleiſchpreiſe eine Er-
höhung erfahren. Rind- und Hammelfleiſch wurden auf 90 Pfg.
und Schmorfleiſch auf 1 Mk. für das Pfund erhöht. Der
Gaſtwirteverein „proteſtiert gegen die Errichtung einer
Touriſtenbahn nach dem nahen Ausflugswalde Neindorfer Holz“.

Magdeburg, 14. April. (Regierungsrat von Velſen,)
der ſeit dem Jahre 1904 im hieſigen Oberpräſidium tätig war, iſt in
das Finanzminiſterium berufen worden. eben ſeiner
amtlichen Tätigkeit, hat er ſich beſonders den Geſchäften des Vater
ländiſchen Frauenverein s gewidmet und iſt als Schriftführer
des Provinzialverbandes dieſes Vereins, namentlich zur Zeit
der Ueberſchwemmung in der Altmark im Februar 1909, weiterer
Kreiſen bekannt geworden. Auch als Vorſitzender des Kahlenbergſtifts
hat er ſich, ſo ſchreibt die Magdeb, Ztg., um die Vereinigung dieſen
Anſtalt mit dem Vaterländiſchen Frauenverein große Verdienſte erworben.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, hat Profeſſor

Dr. Johannes Hart mann, Ordinarius für Aſtronomie und Direktor
der Sternwarte an der Univerſität Göttingen, einen Ruf zum
Leiter der argentiniſchen Staatsſternwarte in La Plata erhalten.
Hartmann iſt am 11, Januar 1865 zu Erfurt geboren. Dr. Fritz
Schwangart, Leiter der zoologiſchen Abteilung an der Kgl. bayer.
Lehr- und Verſuchsanſtalt für Wein- und Obſtbau in Neuſtadt
a d. Hardt wurde als Privatdozent für Zoologie an der Allgemeinen
Abteilung der techniſchen Hochſchule zu München zugelaſſen.
Dem ordentl. Profeſſor der ſemitiſchen Philologie Dr. Georg Hoff
mann an der Univerſität Kiel, der mit 1. April d. J. vom Lehr
amte zurückgetreten iſt, wurde der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife verlichen. Jn Darmſtadt iſt Profeſſor Dr. Karl
Fritſch, Privatdozent für Phyſik und Photographie, Aſſiſtent am
phyſikaliſchen Jnſtitut der dortigen techniſchen Hochſchule im Alter von
42 Jahren geſtorben. Er ſtanmte aus Bonames bei Frankfurt a. M.

Jm 38. Lebensjahre ſtarb der Privatdozent für Zoologie und
Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut der techniſchen Hochſchule zu Karl s
Dr. med. et phil. Curt Henning s. Er war früher Privatdozent
in Roſtock und ſiedelte im Herbſt 1805 nach Karlsruhe über, wo er
Juli 1906 anſtelle von Prof. Dr. May einen Lehrauftrag für Forſt
zoologie der Säugetiere und Vögel erhielt. Jn Kiel ſtarb der
Reuterforſcher, Gymnaſialprofeſſor Dr. Carl Friedrich Müller im
67. Lebensjahre. Der Verſtorbene war auch Herausgeber eines platt-
deutſchen Wörterbuchs. Auf eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher
Profeſſor in der Leipziger theologiſchen Fakultät kann am
17. April der Kirchenhiſtoriker Geh. Kirchenrat Dr. theol. et phil.
Theodor Brieger zurückblicken. Sein Geburtsort iſt Greifswald.
Von 1870--76 war er in Halle, 1876--1886 in Marburg tätig. Am
17. April 1886 erhielt er ein Ordinariat in Leipzig. Als Privat
dozenten wurde zugelaſſen Dr. Kaſimir Wojcik für Geologie an
der Univerſität Krakau und der a. o. Profeſſor an der böhmiſchen
Univerſität in Prag Dr. Ottomar Völker für Vorträge über
Anatomie der Haustiere an der Prager böhmiſchen techniſchen Hochſchule,

Martin Greifs Nachlaß. Aus München meldet man:
Nunmehr wird bekannt, daß der literariſche Nachlaß Martin
Greifs ſehr reichhaltig iſt, Es handelt ſich um lyriſche und
epiſche Werke. Der Dichter hat die letzten Jahre ſeines Lebens dazu
benutzt, Arbeiten, die früher dramatiſch angelegt waren, epiſch auszu
geſtalten. Auch hat der Dichter dem Hiſtoriſchen Muſeum ſeiner Vater
ſtadt Speyer eine Reihe wertvoller Andenken vermacht. Der
Bühnengenoſſenſchaft ſteht durch letztwillige Verfügung die
unumſchränkte Nutznießung aus den dramatiſchen
Werken zu.

er. Otto Ludwig- Denkmal in Dresden. Der Dichter der Dramen
„Der Erbförſter“ und „Die Makkabäer“, die in Dresden entſtanden,
wird ein Denkmal bekommen. Dresden iſt die zweite Heimat des
unglücklichen Dichters geworden, der durch eine grauſame Krankheit
länger als ein Jahrzehnt ans Siechbett gefeſſelt wurde. Der Vorſtand
der Tiedge-Stiftung, dem in dieſem Jahre 55 851 Mk. zur Verfügung
ſtanden (18 000 Mk. wurden zu Ehrengeſchenken an Bildhauer, Maler,
Dichter und Schriftſt ller verwendet), beauftragte den Bildhauer Arnold
Kramer mit der Herſtellung einer marmornen Herme des verſtorbenen
thüringiſchen Dichters Otto Ludwig. Jm Frühjahr 1911 ſoll in den
Gartenanlagen der Dresdner Bürgerwieſe das Werk aufgeſtellt werden.

be. Sonnenſtrahlung und Erdtemperatur. Der Direktor des
aſtrophyſikaliſch n Obſervatoriums des Smithſonſchen Jnſtituts in
Waſhington, Dr. C. G. Abbot, hofft im Laufe dieſes Jahres
den Beweis zu erbringen, daß die Sonnenſtrahlung Ver
änderungen unterworfen iſt, die wiederum auf die Temperatur
der Erde einwirken. Wie die „Umſchau“ meldet, ſoll die Expedition
nach Mexiko im Juli dieſes Jahres die letzten entſcheidenden Meſſungen
bringen. Trotz ſechzigjährigen Experimentierens war es bisher nicht
gelungen, ein Inſtrument herzuſtellen, das die Sonnenſtrahlung genauer
als mit einem wahrſcheinlich n Fehler von fünf bis zehn Prozent zu
meſſen imſtande war. Die Apparate Dr. Abbots ſchalten ſeiner An-
gabe nach dieſen Fehler aus. Sie ſind als Normalinſtrumente zur
Adjuſtierung andrer ſchon nach verſchiedenen Teilen der Erde verſandt
worden,

er. „Wieland der Schmied“ heißt eine neue Oper von dem
Dresdener Komponiſten Proſeſſor Kurt Höſel, dem Dirigenten der
Dreyßigichen Singakademie, Sie behandelt den ſzeniſchen Entwurf
Richard Wagners zu dem Muſikdrama gleichen Namens in dichteriſcher
und muſikaliſcher freier Geſtaltung.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bad Kudowa
V Bez. Breslau. 400 m über dem Meeresspiegel. V
z Sommersals.: I. Mai bis Novbr. Wintersais.: Ian., Febr., März.

Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Stärksto Arsen-Eisenquelle z
Deutsohlande gegen Herz-, Blut-, Nerven- n. Frauen- Krankheiten
Froquenz: 14591. Verabfolgte Buder: 137 487. 19 Aerzto.
„Kurhotel Fürstenhof“, Hotel I. Rang u. 120 Hotels u. Logierhäuser., 8
Brunnenversand das ganze Jahr. Prosp. gratis durch sämtl,

m Relsehbüros und durch die Badedirektion. a mm
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Sonnabend z. 17. Male Das Mädchen auf Irrwegen.
I. u. II. Pesttag tägl. 2 Vorstellungen, I u. S Uhr.

Nachm. kleine Preise, 1 Kind frei, Kinder halbe Preise.
Nachmittags ungekürzt genau wie abends.

Im allen Vorstellungen Die April-Sensation:
Das Mädchen auf Irrwegen.

Pnglisches Ausstattungsstück mit Gesang und Tanz.

I. u. II. Festtag III Uhr: Matinee
u. a.: Fine ſidele Kiste, Schwank wit Gesang von

Edm. Branne, Musik von Rich. Thiele.
Diese lustige Matinee sei zum Besuch besonders empfohlen.

Am III. Festtage jli zu ganzan n Familien -Vorstellung einen Präven.
Kinder 10, 15, 25 Pſg., Erwachsene doppelt.
Abends 2. 23. Male: Das Mädchen auf irrwegen.

r Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 1. und Montag, den 2. Feiertag je

drei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall

Graf Blumen thal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Fister.

Anufang: morgens 17 Uhr, nachm. 44 u. abends 8 Uhr.

Dienstag, den 3. Feiertag, nachm. 4 Uhr

grosses Konzert
derſelben Kapelle.

Eintritt morgens 25 Pfg., nachm. u. abends 35 Pfg.
10 Abonnementskarten 2.-- Mk. [7142

Dauerkarten (April bis September) 5. Mk.
F. Winkler.

c

c

Neubewirtschaftung

bafé Bauer.
Exquisite Getränke.

6 erstklassige Billar ds.
e Aufmerksame Bedienung.

Hochachtend

Paul Schönbach.
[2260

Dampfschiffahrt
Bad Neu-Ragoczy- Wettin

S h von Wwe. C. Schräpler. Unterplan.
Gegründet 1880. Telephon 3003.

Den 1. und 2. Feiertag früh S Uhr und mittags 3 Uhr,
den Z. Feiertag mittags 3 Uhr Abfahrt mit dem neuen
Salonschnelldampfer „Deutschland“.

Einſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke.
Fahrpreiſe nach Neu-Ragoeczy: Erwachſene hin und zurück

50 Pfg., eine Tour 30 Pfg.,
nach Wettin: Jede Fahrt 40 Pfg., Kinder die Hälfte.

Auch hat jede Familie ein Kind frei. [7144
Hochachtungsvoll Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.

anplsehſſtadrt ſae dadeninzel
von Wwe. C. Schräpler. Unterplan. [7143

Am 2., 3. Feiertage von
früh 9 Uhr ſowie täglich von mittags

2 Uhr an
ununterbrochene Abfahrten.

Hochachtungsvoll 4us. Sohräpler. Geſchäftsführer.

Zur Sohönheitspflege
OjarGSeifeu. Créme.

Ipes- Knolle
zur Pflege der Haare u. Kopfhaut.

Bades Pulver
Riäoret, Nagel-Crème us W.

Parſümerie
Gr. Steinstr. 79, Tel. 2605baumannu.Hedäerot m nan ver Getömann.

General vertreter der Oja-Parfümerie.

Die haltbarsten
Reisekoffer,

Reisetaschen
in nur bester Qualität

ewptiehlt billigst [2243

Heinrich Krasemaunn
19 nur Schmeerstr. 19.

Mitgl. d. Rab.-Sp.- Ver.

Die Stallmagd,
Zwei Torwächter

Sport- u, Tennishemden,
aparte Neuheiten.

Cugt. liohbermann, rngerggr-

Neues lheater.
Direktion: M. Mauthner.

Feiertags- Programm.
4 Uhr kleine PreiſeSonntag 30, 45, 75, 110):

Unsere Kätoe.
85: Neueſter Luſtſpiel Schlager:

Nur ein Traum.
ag 4 Uhr kleine PreiſeMontag eine

Himmel auf Erden.
85:. Novität! Zum 1. Male:

ch liebe Dich.
Dienstag Ich liebe Diech.
Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 16. April 1911

(Oſterſonntag),
nachmittags 3 Uhr:

22. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perſonen:
Chriſtoph Rott, ein

Bauer A. FFriedrich.
Rott, Peter, ſ. Bruder Dr. Tyndall.
Der Alt-Rott, ſ. Vater W. Eiwſtaedt
Die Rottin, ſein Weib E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

Leithen W. Sieg.Die Sandpergerin W. Wilden.
Der Unteregger Dr. Liebſcher.
Der Englbauer von
der Au S. Thies.Ein Reiter des Kaiſers H. Pfund.
Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader K. Tallard.
Der Schuſter Ludw. Trier.
Der e Rudolph.Der StraßentrapperlſLotte Voß.

[ein junges Vagatenpaar
Ein Soldat A. Nicolai.
Ein Trommler C. Hammes.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende vor 6 Uhr.
Abends 7 Ubr:

Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement.

Novität! Zum 5. Male: Novität!
Der Rosenkavalier.
Komödie für Muſik in 3 Aufzügen

von Hugo von Hofmannszsthal.
Muſik von Richard Strauß.

Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 102 Uhr.

Montag, den 17. April 1911
(Oſtermontag),

nachmittags 3 Uhr:
23. Fremd.-Vorſt. zu ermäß Preiſen.
Der Graf von Iuxemburg.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lehär.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach dem 1. u.2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3& Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
206. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Königskinder.
Muſikmärchen in 3 Bildern.

Muſik von Engelbert Humperdinck
Text von Ernſt Rosmer.

Jnſzenierung M. Richards.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

VPerſonen:
Der Königsſohn Lähnemann.
Die Gänſemagd A. Nagel.
Der Spielmann O. Rudolph.
Die Hexe Ruth Aſhley.
Der Holzhacker Theo Raven
Der Beſenbinder Fr. Gruſelli.
Sein Töchterchen M. Schäick.
Der Ratsälteſte V. van Horſt.
Der Wirt K. Kruthoffer.
Die Wirtstochter Lotte Voß.
Der Schneider K. Tallard.WalterHörig

H. Bergholz.
C. Hammes.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Fſengeeß, den 18. April 1911
207. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Wiener Blut.
Operette in 3 Akten von Victor Léon

und Leo Stein.
Muſik von Johann Strauß.

Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitunge W. Riedel.

Perſonen:
Fürſt Ypsheim-

Gindelbach, Premier-
Miniſter von Reuß-
Schleiz Vreiz K. Stahlberg.

Balduin Graf Zedlau,
Geſandter v. Reuß
Schleiz Greiz in
Wien Fr. GruſelliGabriele, ſeine Frau Alicev. Boer.

Graf Bitawsly W. Eichſtaedt
Demoiſelle eCagliari, Tänzerin

im Kärnthnertor
Theater in Wien Jrmg, Kühn.

Kagler, ihr Vater,
Karuſſellbeſitzer G. Thies.

Marquis de la Foſſade) C. Hammes.
Lord Perch A. Nicolai.
Prinzipe de Lugarda Otto Krahl.

[Diplomaten)]
Komteſſe Tini G. Rense.
Komteſſe Nelly WalterHörig
Komteſſe Libuſſa Lotte Voß.
Peppi Pleininger,

Probier- Mamſell M. Hausmann.
Joſef, Kammerdiener

des Grafen Zedlau K. Tallard.
Anna, Stubenmädchen

bei Demoiſelle

Cagliari E. Cruſius.Der Haushofmeiſter
b. Grafen Bitawsky Paul Jungk.

Ein Fiakerkutſcher L. Trier.
Ein Kellner Emil Lübben
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [7022

Mittwoch, den 19. April 1911
208. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2 Male Rovität!

Der grosse Vame.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag: Die
Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag Glaube und Heimat.

Dienstag Das Rheingold.
Altes Theater: Sonntag: Nachm.

Die geſchiedene Frau. Abends:
Der Herr Verteidiger. Mon-
tag: Nachm. Die luſtige Witwe.
Abends Die Fledermaus.
Dienstag Der flotte Bob.

Schauſpielhaus Sonntag Jchliebe Dich. Montag Jch
liebe Dich. Dienstag Jch
liebe Dich.

Neues OperettenTheater: Sonn
tag Das Zirkuskind. Mon-
tag Das Zirkuskind. Diens
tag Das Zirkuskind.

Magdeburg
Stadt- Theater Sonntag Tann-

häuſer. Montag Der Roſen-
kavalier. Dienstag: Martha.

Halberſtadt
StadtTheater: Sonntag Nachm.

Der Graf von Luxemburg.
Abends Carmen. Montag:
Nachm. Die geſchiedene Frau.
Abends: Polniſche Wirtſchaft.

Dienstag: Othello.
Erfurt

StadtTheater: Sonntag: Nachm.
Der Freiſchütz. Abends Don
Juan. Montag Nachm.
Der Rodelzigeuner. Abends:
Cavalleria ruſticana. Hierauf:
Der Bajazzo. Dienstag
Nachm.: Alt- Heidelberg. Abds.:
Königskinder.

Weimar
Hof-Theater: Sonntag Don

Juan. Montag Glaube und
Heimat. Dienstag Fidelio.

Altenburg
Hof Theater: Sonntag Tann-

häuſer. Montag: Der Raſtel-
binder. Dienstag Die
Bohème.

t

u Garten
Am 1., 2. und 3. Oſtertage

nachm. von Z. Uhr ab

Konzertvom Orchester der 75er.
(Leitung Muſikmeiſter Steuer.)

Eintrittspreis:
Erwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Jm Reſtaurant
von 12-2 Uhr Diners
à 1,75 M. Speiſen à la

carte zu jeder Tageszeit.
Zivile Preiſe.

Habichs Koch-Lehrinſtitut

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
unterLeitung ſtaatlich geprü üfter

Lehrerin. 6373

Apolio- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Senteh I r zum 14. Male:
a

e
e

99

Am I. u. 2. Ofterfeiertage, vorm. 11 Uuhr:

Grosse Fest-Hatines,eegeben Fffpgtler- Personal des Hax Walden-Dusembles,

verbunden mit gr. Frühschoppen Konzert des
geſamten Theaterorcheſters. Entree 20 Pfg.

Nachmittags 4 Uhr: S„Bummelfritze“,
Volksſtück m. Geſang in drei Akten von Jakobsohn und Wilken. S

O Nachmittags Vorverkauf zu ermäßigt. Preiſen gültig!
W Jeder Erwachſene ein Kind frei! Zwei Kinder ein Billett!

Abends S Uhr:

„Polnische Wirtschaft“.
W Der Vorverkauf im Theaterbureau iſt an beiden Feſt- J
tagen den ganzen Tag über geöffnet. Die Benutzung desſelben

wird zur Sicherung guter Plätze dringend angeraten. 707171
T t

C n c J.e 2

c

Moderne
Frisuren mit bester Ondulation

erhält jede Dame zur Zufriedenheit
im einzelnen oder Abonnement bei

Gempf Faustmann
Friseure

K. Klausstrasse 7.Fernruf 3889

S v
Grand Hofel Berges,

Inb. Herm. Berges.
An jedem Sonntag abend finden im grossen Parterre-
Saale die im Vorjahre mit grossem Beirall

aufgenommenen [7072
Kkünstler-Ahend- Konzerte

wieder statt und werden solche den geehrten Besuchern
bestens empfohlen. Beginn /48 Uhr. Tel. 810 u. 1485.

a Auf Wunsch werden Tische reseryiert.
J --ö—JJ

grosses Konzertausgeführt vom geſamten Rohlaud-Orcheſter. [7122
Montag, den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 3 Uhr an

grosser Rall.
ſatParik- Hotoel. am Kiebeckplatz,

Telephon 1271.
Vornehmes Familien-Verkehrslokal. 6376

Halte zu Hochzeiten, Kommersen SVersammlungen ete., meinen Pests al
angelegentlichst e pfohlen. OsKar Stöpel.
Meine preisgekrönte Methodel Einzig am Platze!

Haarkuren nach ärztlicherVorschrift, unterstützt durch elektrische,
Vibrations-, Pneuma-, Faradische u. Fara-Massage, erfolgreichste
Behandlung bei stärkstem Haarausfall, frühzelt, Ergrauen,

Schuppen, Haarspalte, Schmeerfluss.
S Nur individuelle Anpassungen sowie persönlichoe

Bedienung. 15 jährige Praxis, 165163
Institut für Haar- und Schönheitspflege

on Oskar und Anna Hennicke,
nur Friedrichstr. 69 pt. Tel. 3071, vis-à-vis Stadttheater

(Logen-Eipgang).
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Bayr. Bierrestaurant: 32)(12 m
Sitzplätze, ca. 500 qm,

Weinrestaurant:
17288 m,

o

plätze, 17)8 m,
Gose- u. Weissbierschänke:

20)(20 m gross.

zu Vergeben.

e J

IO. I. Arm 191 I.
Die Bewirtschaftung folgender Restaurationsbetriebe auf dem

Festplatze (oberer Teil des Rossplatzes) ist zu vergeben:
Hauptrestaurant: 28,5)5(28 m gross,

gross,

20)(12 m gross und äussere Sitzplätze,

Café u. Konditorei: 20)12 m gross und äussere Sitz-

8 8 m gross,
der Betrieb und die Bewirtschaftung eines Tanzzeltes,

Ausserdem ist eine grössere Anzahl Verkaufsstände

Interessenten werden gebeten, schriftliche Meldungen im Bäro
Dryanderstrasse 34 bis zum 21. d. Mts. abzugeben.

Der Festausschuss für das A. Mitteldeutsehe Gauhßegeln.

e e e

zu Ostern besonders gewählte Fest-Menus.
Diners 2.-- Mk. und 3.50, Soupers (von 6 Uhr an) [.50 Mk. u. 2.50 Mk,
Getrüffelte Rehrilette, Monsse von Ganslehberpastete In Madeira, Asplo, Genfer
Spieschen sowie reiche Auswahl von Salson Helikatessen u. a.
Waldschnepfen, französ. Fettwachteln, Krammetsvögel,

Harzer Bachforellen, Sohlelen, Kiehbitz-Eier
Kaiser-Halosol- Kaviar in Origiaal-Portionsdosen.

Hummer,Helgol.
[2275

An beiden FeiertagenDider I voiper Muon

5 1 g5 S S S J 7 G S e e h1 RA B e

Oxtailsuppe

Puterbraten.

III Promenaden-Aunutomab,
Ecke Neue Promenade und Rannischestrasse.

Vornehm modernes Automaten-Restaurant.
Beste hiesige und Fremde Biere.

Spezialität: Deutsches Porterbier Freybergs Brauerei, bier
Kalte und warme Speisen bis 2 Vhr nachts.

Aal blau mit GurKensalat
Rehkeule mit Kompott

Div. Weine und M. Liköre.

(7166

zu den Feiertagen:
Hühnersuppe
Frikassee von Iunhn
Filetbraten mit Champignon
Sahnenschnitzel.e

und äussere

Salons Dampfheizung!
Telephon 1625.

e ne Feierlag nach
Ri ickfahrt von Wettin 12 Uhr mittags u. 6,30 Uhr abends. Perſon 50 Pfg.

Rückfahrtv. Nen-Ragoezy 1 Uhr mitt., 6,30 u. 7,30 Uhr abds. Perſ. 30 Pf., hin u. zurück 50 Pf.

Saaſe-Dampfsohiffanhrt
e Fahrpreiſe! Eröffnung Oſtern 1911. atge Fahrpreiſe!

II., III. Neu-Ragoczy- Wettin z m.
[7124

Reſtaurant an Bord! Abfahrt Peißnitzbrücke:
Mit Hochachtung Karl Demmer.

e
e e

fornspr. 2926. Sochönster Weg
Knoll's Hütte
Heideschlösschen
Bahnhof Hat

Knoſſ's Huüffe

Walde
(7184

Bockbier.

Windheutel

l mit Sahne.
ff. Kaffee

Metropol Hotel

Heute Anstich von

Mai-Bock
aus dem Kgl. Hofbräuhaus München.

Als Spezialgerichte u. a.

Krebse, Nrehsgerichte, Holl. Austern
Jung. Rehhuhn m. Ghampagnerkonhl

Wachteln, Krammetsvögel, Hamb. Stuhenküken
Krlckenten, dunge Vierl,. Gans m. Gurkensalat
Hasenbraten, echt russ. Bärenschinken

Zum Schulfheiss,
Poststrasse Vr. K. Poststrasse Nr. 5.

Zum Schulfheiss,

1. Feiertag:
Bouillon mit Einlage
Ochsenschwanzsuppe

2. Feiertag:
Bouillon mit Einlage

Krebssuppe

Aal blau mit Butter Lachs mit ButterKaiserschoten mit Schnitzel
Prager Schinken

in Burgunder
Hummermayonnaise

zunge
Ungarisches Kotelett
Sschwedische Platte

Junge Poularden Gesp. Ochsenlende
Osterlammrücken

Kompott oder Salat Kompott oder Salat
Fürst-Pückler Erdbeer-Bowle

[225

Stamm Stamm:Holsteiner Schnitzel
Schinken in Burgunder

Frikassee von Huhn
Kalbshaxe mit Salat

Rindsroulade.

anu nun Säle ana nan
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen. und Vereinsversammlungen,

Stangenspargel mit Pökel-
s

Hirschkeule m, Sahnensauce

Rinderzunge mit Edelpilzen.

annununn Säile van
zum Abhalten von Festlichkeiten

Restaurant und Gartenlokal
Lüderitz Berg Reilstrasse 47.Halte mein Etablissewent, schönen, zugſreien Garten für

die Osterfeiertage zu getl. Besuch bestens empfohlen. [7165
Zu den Osterfeiertagen von früh an

SpeckKuechen u. hochfeines Rauchrſuss Pilsner.

„Zum Würzhurgenrss
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſbr. 8 7.

So Würzhurger Bürgerhbräu,
Siphon-Versand.

S 'v v an

n. Spelling,

ied. Zeit Aud Fröbe, Brandenburgerſtr. I.

(Operwfestspiele 19nt

Leipziger Stadttheater
Direktion: Robert VolKner.

7. Mai: Der flio gende Holländer.
In neuer Inszenierung von Dr. Hans Loewenkeld.

u. Mai: Die Hochzeit des Figaro.
13. Mai: Tannhàuserp.
Unter Mitwirkung erster Künstler und Dirigenten,

Billetthestellungen schriftlich an die Kasse des Stadttheaters.
Kartenversand nach auswärts gegen [7109

Nachnahme unter Aufrechnung der Porto- u. Vorverkauſsgebühren.

Prospekte gratis durch die Direktion des Stadttheaters.

Haliischer Dürerbund,
Wagner Vortrag

von Kapellmeister Eduard Mörikoe
am 21. April im Saale des. „Neumarktschützenhauses“, Harz 41,

zur Einführung in Richard Wagners [7129

Tristan und Isolde“
mit Erläuterungen am Klavier: Ibach-Flügel,

I. Platz num. 1.50 Mk. II. Platz O. 75MK., III. Platz O. 50Mk.

Anfang 8 Uhr.
Schülerkarten zum III. Platz 2u ermässigtem Preis im Vorverkauf

bei Heinrich Hothan.

Preise:

Mal- u. Zeichenschule
„Batl Kittekinch. für Damen
geneigtes Wetter vorausgeſetzt, vonnachmittags von 3 Uhr ab S S ſ o0 kKur- Konzert 2. Von dallwurk,

Geiststrasse 28, I. Ftg.im Freien.
Eintrittsreis: Malen u. Zeichnen n, Vorlagen u.

35 Pfg. p. Perſon einſchl. Billett- I Natur. Aufnahme v. Anfängerinnen
ſteuer. Neubeſtellte Abonnements u. Vorgeschr. Verl. Prospekt.
karten für die Saiſon 1911 haben

Gültigkeit.

Am 3. Oſtertage
nachmittags von 3 Uhr ab

Es kommt nur auf den Versuch an!
Deufscher ([1087

Burqunder,künstler- Konzert hervorragend ſchöner Rotwein,
im Saale. von erſten Autoritäten empfohlen.

Eintrittspreis: Die große Flaſche Mk. 1,50. Probepro Perſon 20 Pfg. einſchließlich
Billettſteuer.

3 D.
21. 4. G. M. W.

5 T.
22. 4. G Uhr. L. A. T.
Privat-Danzunterrieht eiten

kiſten mit 12 Flaſchen franko jeder
Bahnſtation Mk. 20,

Preislisten anderer Weine z. Diensten.

Franz Will,Weingroſzhandlung Würzeurg

Herzogl. bayer. Hoflieferant.

K. Sohnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [6483

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

7Bad Wittekind.Die diesjährigen Kur Konzerte finden statt in
der Zeit vom 1. Mai bis 15. September:
täglich früh von G Uhr ab, Dienstags,Freitags, Sonntags, nachm. von 3, Uhr ab.

Ausserdem werden in der Hochsaison regelmässige
Abendkonzerte (für die Abonnenten ohne Nachzahlung)
eingereiht, von denen mehrere zu musikalisch hervor-
ragenden Veranstaltungen ausgebaut werden sollen u. a.sind grosse Sinfoniekonzerte, Klassiker- und Richard- -Wagner-
abende, Gastspiele von ersten Opern Solisten Quartetten,
Instrumental-Virtuosen usw. vorgesehen. Auch an Sonn-
und Festtagabenden werden häufiger als bisher Konzerte
stattfinden. Als Kurorchester wirkt das [7179

Hallesche Stadttheater Orchester
(Leit.: Alfred Elsmann, I. Koord. Kapellmst. am Hall. Stadtth.)

Trotz der geplanten Steigerung in bezug auf das Ge-
botene sind die Preise für Dauerkarten nicht erhöht
worden. Jede Karte kostet nach wie vor 5 Mk. einschl.
Billettsteuer. Auch die Gültigkeit der Karten erfährt

früher keine Einschränkung. Ausnahmen für den
immelfahrtstag, die beiden Pfingsttage u. das Brunnenfest

bleiben bestehen. Abonnementsbestellungen werden im
Badebüro u. im Restaurant des Bades entgegengenommen.

Hofkonditorei Dietze
am Kirchtor Teke Mühlweg.

o 600 Personen fassend.
Reichhaltig. best, Konditorei-Büfett,

Obst Und Crekmes Torten,
Gefrorenes,.

wwwwwwwwwwewwwwwwwww

Biliner
Natürlicher Sauerbrunn.
Alkalischer Matronsäuerling von welthekanntem Ruf.

Als diätetisehes Tafel- und Tagesgetränk besonders Dia-
hetikern, Gichtikern ete. mit vollem Erfolg danernd verordnet.

Brunnen- Direktion Bilim (Böhmen).
käuflich ühberall.

M Stoffuasche
c ren reren

von Leinenwäscheo
unterscheiden.

e
kaum zu obig Jehutzwarko.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr. 28
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königsetr. 5,
Louise Klttei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müſler, Leipzigerstrasse 29,
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Mersoburgerstr. Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. tiitdebrand, ipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen, Mansfeider-
strasse 59, C. Obetfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. '6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritazwinger 2, Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, Otto Bötteher,
Landwehrstr. 16; in Giebichenstein bei Wilhelm freltag;
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

dureh Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [675 2
Nan hüte sich vor Rachahmangen, welche mit ähnlichen
Etikeotten, in ähnlichen Verpackungen und grösestentells auch
unter denselben Benennangen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

Echte Wäsche Von MeyaEdlich.

Atelier lür Hünvtl. Dähne,

Plomben, Behandlung kranker Zähne.
Franz Hirsekorn, ?eirgigerſtr.
Sprechſtunden von 8--12 nd 2—6 Uhr,

Sonntags 912 Uhr. e
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Hotel ung Bäcler-Anzeiger
1911.Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

Verband Mecklentors Ostsee-BaderEGeschaftsstelle: Warnemünde e a n
Prospekte und Auskünfte dureh O. Westphal. Ankerstrasse 15, mann Lorenz, Hauptbahnhok.

HEILIGEND A M PDierhbagen er ehe ren ren
In neuer Regie, grösster Komfort. Herrlicher Neuhaus steoinfr. Straud, houe bünen, Nadel-
Wald bis a. d. Strand Alle Arten Sport. Kalte
u. warme Seebäder. Kurhotels u. Familien- p F777villen. Massige Preise. Prosp. d. d. Direktion Nienhagen b. Doberan wäre 8erbüa:

wald. Prosp. d. d. Badeverwaltung.
[8889]

Breiter Strand, h Waldungen.Warmbadehaus.
Theater. Besuohsziffer 1910: 6835.

direkt an See u. Salzhaff. eintaches adeverw. Kirohdort. Prosp. fr. „ch.bill. Badeleben. Bitte Prosp Veriang. Insel P oslurhaus. Konperte. Alt-Gaarz gef. Str. an otf. See G Dampfarv b
Wasserleitung. Bahnstation. Prospokte Strd. vol. ateintr., ganz geſamt ſ. hor Noch 2Wis h. Se u. Haff geſogendureh de Badeverwaltung. Boltenhagen a Wage Wustrow arfür Kinder. Ausged. Waldungen. Inselkli a. Prosp d. d. Badéverw lt.

urort. In herrlichen Kiefernwaldungen

satlon. Theater,
rzt, a

ongzerte,

s0nen.on. Prospekt Badeverwaltung.

GRAALBrunshaupten ſener NEMUNDE
inde. t. kt tiFULGEN). Ostseebad und kliwatischer nene prggugt Aer Ab Berlin u. Hamburg 4 Std., Kopenhagen

n cr. e n schiessen. Steinfr. Badestrand. Herrl. Hoch-otheke. 1910: 14 t l bäste 2 km e Dünenpromenadd e. Frequenz 5521 Per wald, dureh elektr. Bann in 12 Min. erreichb.

ospekté dureh die Badoverwaltung.

an offener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. Kurort 1. Hochwald, der bis bill. Tagesrucktahrkarten). KanalſsatlonNeue Seebäder. r Kanal MuRITZ an den steintreien strand (neu einget.). ervorr. Tennispl., Tontauben-
6 Std., Bahntrajekt nach Dänemark (2 Std.

Besucherz. 20 o00. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Balienstedt HarzDr. Rosel Sanatorium
für Herzleiden, Adernverkalkung, Verdauungs- und Nieren-
krankheiten, Fettsucht, Gioht, Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma,

Asthma, Mervöse und Erholungsbedürftige,

Die höchsten Anforderungen an Unterkunft, Beköstigung und
Kurwittel werden hier restlos erfüllt, so dass das Sanatorium
ein bevorzugter Aufenthaltsort der besten internationalen

Gesellschaftskreise geworden ist. Prospekto. [7111

brafschaft Glatr

Schnellzugs Station

568 m d. Meere. Herrlichsete, geschützte Gebirgslage.
100 oo0o Morgen Hochwald. tlervorragender klimat.
Kurort. Zahlreiche altbewährte erd. -alkalische Eisen-
sauerlinge, darunter 2 neuerbohrte mächtige Kohlen-
säuresprudel. Berühmte Moorlager. Heilanzeigen:

Die gleichen wie Wildungen, Ems, Nauheim
und Franzensbad. Dagegenungeeignet für Schwindsucht.Neuerbautes ſomfortables Kur- und Badehaus

mit den modernsten Einrichtungen. Viele neue Logier-Villen
Illustrierte Prospekte kostenlos durch Die Badever waltung

20e0eeoeegoeeeeeoeeeoeeeoeeeeeeeeeeeeeeeoeeoee
jj Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Sücharz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. A. Sp.

Müssige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei

B. BECRIC Abe Veinar.
Moor-, Sand- und LKiefernadelbäder etc.

Karl- August Brunnen.

e

Neues modernes Badehaus, Grosser KurparkK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ha).

Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

j bei GoslarSanatorium Marienbad an
f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrankung,

Blutarmut Erholungsbedürſtige!
Verw. F. Böhr. erf. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Dr. Plathner's „Sanatorium Harzbhurg““
Kuranstalt f. Nerven- u. innere Kranke, sowie Erholungsbedüftige.

4 hatürliche
7 arsen-radioakt.
Kohlensäure- u. Meor-

Bäder. Fichtenrindenbàäd.
Inhalat. Heilt Bleichsucht, Gicht,

kfrauenkrankheiten, Herz u. Nerven-
leid., Brustschw. Brunnenvers, Mod. Bade- I 2

anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d Badeverw.

Gebirgs-Stahlquelle

Kurort Beruer.
524—970 m hoch

J nr J m d n o
Saison vom Z Mai, Juni,n Badgastein,
Ende Sept. tend ermäs.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268

Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 49 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission, Thermal-
wasserversendung durch Beinrieh Mattont, Wionm.

Prosp. d. d. Bade-Kom-
mission und d. d. Verbd.
deutsch. Wordseebäder.

Sommerfrische und Villenort Allstedt.
AllIsteät (Sachſen Weimar) mit ausgedehnten Ponrzichen

Waldungen, herrlich gelegen, unweit des Kyffhäuſers. Vahn-
werbindung nach Sangerhauſen und Erfurt, bietet Sommerfriſchlern,
Rentnern, Penſionären uſw. angenehmſten Aufenthalt. Vor-
üglich geleitete höhere Knaben- und Mädchenſchule am
igtze. Anfragen an den Bürgermeiſter. 17158

vergleichlich. S 4
strand. Kräft. Wellen
schlag. Billige Bäder.

Frequenz 1910:
ca. 20500.

Kurort und
Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf. 2 km unmittelb. längs d. Meeres
el., rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. heilkr.
lima, weit. rein Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb. f. a.

med. Zwecke, elektr. Lichtb., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch-
trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte. Konz., Reun., Theat., Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
3 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kostl. d. d. Badedir.
soW. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

Grosstes heilt:Mnhalatorium Beschwerden ger Atmungs-
Deufschlands- organe, Herzleiden, Blutarmut,

Frauen krankheiten, Rheumatis-
W mus, CGicht, SKrofulose, Rachitis.

Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe
Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!

Auskunft und Badesechrift durch die
Filialen Rudolf Mosse und
die Badeverwaltung 45.

Bad Lauterherg in lHarz,
hat gegen Nordw, Nord und Oſtwinde. Elektriſches Licht.
Waſſerleitung. Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.
Sanatorium Dr. Dett mar S. R. (fr. Ritscher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung bimbarth, Proſp. (7127

fFürstiſches
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Vornehmisfes Hotel: fürstl. Kurh
Inhalatorium für Raum- und Rinzgel- Apparate
m r 1. Mai 31. Oktober. Winterkur,Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nahere: Fürstl, Brunnendirektion,

Saison: Mat bis 30. September.Bad Frankenhausen iy t häuser
Radioaktives Solbad und inhalatorlum, Bahnstation. Sol-bader beliebiger Stärke, Kohlens, Solbäder. Gesellschaftsinhalation System

Reichenhall und Wassmuth, Eingzelinhalation an getrennten Apparaten u. in
Kabinen, Lignosulſitinhalation. Pneumat., u. r Soldampfhbad,Magsage. Quell wasserl. Herrl, waldr. Umgebg., unmitt. an d Stadt beg. Kurmusik,
Kurtheater. Kinderspielplatz. Austf. ill. Prosp. d. die Badedlrektlon in Vranken-
hausen (Kyff.) u. Allgem. Bäder-Verkehrsanstalt, Berlin 8W., Charlottenstr. 77.
W Kinderheilansialt und Erholungsheim für junge Damen
(Lehrerinnen Ermüässigung). Prospekt d. d. Vorsteherin.

AöGebirgsluftkurort und Solbad.Bad Mehr als Silber u. Gold hebt Krodöos heilige
Quelle a. d. Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

Jju. Führer m. allen Preisen
u. mündl. Auskunft frei durchn ukr rs.Or. Steinstrasse 11.

Schwefelbad Tennstedt i. Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und S trauſr ch e n ſe giecht
33 ei Gicht, euma, Skrofuloſe, FlechtenPorzügliche Erfolge und Hautkrankheiten, Frauen und

Nierenleiden.
Schöner, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kurhauſe

nd im Orte. 6586

6202

u

Proſpekte gratis und franko.

altberahmtes Soldad in zomatiger g.
gobüteter Lage im Norden von Halle
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebüder. Solquelle
mit kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantiseh ß2
legenen Zoologischen Garten auf dem Reils-

Nahe: Bargerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,re c u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
ause u. in den Villen des Bades. Aerztliche r r übernehmen alle

medizinisoben Professoren und Aergte, Halles Medizin. Leitung des Bades;
Geh.-Rat Dr. Mekus. Jadb altiges Badesala zu Badekuren, sowie Salz runnen mit
a. ohne Kohlensaure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 84

W

Frühlings-kahrten

im Mittelmeer
mit Dampfern des

Norddeutschen Lloyd Bremen

von Genua
nach Neapel, Catania, Palermo, Algier,

Gibraltar und umgekehrt

von Marseille
nach Tunis, Neapel, Syrakus, Alexandrien

und umgekehrt.

Halle a. S.
Bankgeschäft,

[6833

Auskunft und Fabhrkarten in

L. Schönlicht,
Poststrasse (Stadt Hamburg).

Königl. Nordseebad Norderney.
werden Fffänd- Hotel Batzertuf meeu. Gramhberg.
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 immer u. Salons. Blektr. Licht.

Kgl. Sächs. Eisen-, Moor- u. Mineraibad m. berühmt Glaubersalz-
quelle. Mediko-mechan. Institut, Einricht. f. Hydrotherap. etc.
Gr. Sonnen- u. Lufthad m. Schwimmteich. 500 M. d. Meer, gegen
Winde geschütat, inmitten ausgedehnter WValdangoen und Parkanlagen,
an der I inie Leipaig-EKger. Besucherzahl 1910: 15 564. Saison
1. Mai bis 80. September, denn Winverdobrted 15 1

ei Franenkrankheit.Elster hat hervorragende Erfolge ne Sehwüeneznst.,
Blatarmut, Rleiechs., Herzld. (Terraink.), Erkrank. d. Verdanangsorgane
(Verstopf.), d. Nieren u. d. Leber, Fettleibigk., Gieht u. Rheumatismus,
Nerrenleiden, Lähmungen, Exsudaten 2. Nachbehandl. v. Verletzung.

eers

Prosp. u. Wohnungsverzeichnis postfrei d. die Kgl. BRadedirektion- z
W

z 14500 Einw., 2355a, d. Saale Meter über N. N.
in malerischer Erweiterung des
Saaletales. Eisenb.- Knotenpunkt

mit Sehnell- u. D-Zugverbindungen nach Berlin--Manchen, Leipzig--Chemnitz.
Lebhafter Handel und Industrie. Grosses billiges Baugelände fur Fabriken
u. Wohnhbäuser. Touristenstandquartier mit guten Hotels, Restaurants u. Cates.
Schöner grosser Stadtwald nahe an der Stadt. Zahlr Ausflüge in der näheren
u. weiteren Umgebung Ausk., erteilt der Verkehrsausschuss. Vührer Kosteplos.

to mu n Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand.
Strand. Herren- und Damenbad. Warmbadä

rur See- u. medizin. Bäder. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-
verkehr u. wöchentl. Salondampferverb. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
v. Zoppot, Danzig, Königsberg Prospekte frei durch die Badeverwaltung-

Nur hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. Züllmann worg
im Hauptbahnbof

Samatori armRekonvaleszentenſtation
Braunlage i. Harz r. Praiss un May

fur er gea Mäe ger Bad Dgersburgi- Thür. Walde.
är

bedürfen) Blutarme körper-

eeeeeeee ranſtreugte au n wenigerbemittelten Ständen (Arbeiter, Stahl- Bad Pyrmont
Handwerker, Unterbeamte 2c.). n. Sol
Gute Verpflegung, geſ. Wohnung höh. Töchterpenſ. beſtempf. f.
gegen Erſtattung der Selbſt Haush., prakt. u. theoret., einf. u.
koſten. Kranke(Schwindſüchtigezc.) Kunſthandarb., geſell. Ausb,, Wiſſ.,
von der Aufnahme ausgeſchloſſen. Sprachen, Malen, Muſik, Turnen.
Eröffnung am 20. Mai Sommer- und Winterſport. Beſte

Meldungen unter Einſendung Verpflegung. Kurgebrauch.
einer ärztlichen Beſcheinigung über Broß. Erfolg. bei ſcwächlichen und

blutarmen jg. Mädchen. Aufn. derſ.s t n auch f, einig. Monate Deutſche und
Vorrfand es ſraukengſlege Vereins n geu men wen

e

unmlttelbar an der offenenOstseebad See gelegen, umgeben von
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